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Des Grotzherzvgs letzter Weg .

Die Stadl im Trauerkleide.zl>
rtiU W >

er p Karlsruh«, 18- August .
-S"1"' ^ ^ enschleier verhüllen da» Antlitz der Sonne . Ueber der
- -■M "

, " «8t es wie ein Druck an dem Tage , an dem Badens letzter
Großherzog in seiner ehemaligen Residenz die letzte

Ate bilden soll. Liebe und Verehrung zu dem Heimgegangenen
finnvoller Weise die Badische Regierung undiöi

AI brachten in | iimwu » ^ I
« , i \ ttCt®aItung auch mit der äußeren Gestaltung des Stadtbildes
t lJ C ^ xui . Die öffentlichen Gebäude hatten einen würdiger

lchmuck erhalten . Feierlich grüßte vom Rathaus , vom !Be<
ici " bem Handelshof , der Stadtkirche und Sparkasse, das dü

V ' i,itr tDar3- Breite Trauerflore mit silberner Borde spannen sich
m«' , g '* Bauten , vor denen die Trauerwimpel wehen.

| v! empfängt die alte Residenz ihren toten Fürsten und entbietet
letzte Lebewohl auf der letzten Fahrt .

die Ankunft der Leiche des Großherzogs erst für die
Nachtstunden angekündigt war , hatte sich schon in den ersten

Kunden des Mittwoch eine zahlreiche Menschenmenge auf dem

* « lagerte eine gewi» e Erwartung uver oer Menge , die
j, . Gipfelpunkt erreicht« , als Punkt 3 .30 Uhr früh Hupensignale
4t, und gleich darauf die Scheinwerfer eines Automobils auf-

jfl£f | das am Hauptportal der Stadtkirche vorfuhr . Dem Wa -
n F jj Wiegen Prinz Berthold von Baden und General von
ai>̂ Weitere Minuten erregten Wartens verrinnen . Endlich

i f. 4 Uhr verkünden lange Hupensignale auf der Ettlingerstraße
> > ii^ onnahen der L«icheneskorte. Alles drängt nach vorne, die

** eilen die Treppen hinunter und Prinz Berthold mit Ge -

eij
grüßend auf dem obersten Treppenabsatz Aufstellung.

C , 0 uiit dem Sarge fährt vor , hält . Beamte in Forstuniform
I,

*n hinzu, um die zahlreichen Kränze , di« den Sarg über und

n
»^ decken, wegzutragen . Dem Auto entsteigt Prinz Adalbert

i trJfifKn in Zivil , der den Sarg unterwegs begleitet hat . Dann
( l ^ r !chwere mit Schwarz und Gold ausgeschlagene Eichensarg

% k üroßherzoglichen Krone über die Treppen in die Kirche ge-
5 ; Düster flackern die schwarzen Fahnen im fahlen Grau de»

l>̂
'' Morgens gespenstische Schatten werfend im Licht der

er Üj amfett , die Offizier « salutieren , di« Menge drängt nach , zö -
Itft fiffusH Silt QT««/>rtM.tifItftz

ä <mr / ll« n Morgens gespenstische Schatten werfend im Licht der
Apen . W W > M
»d sq W W ■

■i ""nR schließt
'

sich das Portal . — Der letzte Zahringer ist herein !
itf '

iq
Unb scheu, ahnt irgendwie dunkel die Größe des Augenblicksa an f — -

btt Beisetzung geschlossen, um den Angestellten die Teil -
■ U*. an den Beisetzungsfeierlichk« it«n zu ermöglichen. Dichte

^ "Massen umsäumen bereits gegen & 8 Uhr den durch Polizei
Vkten Marktplatz . Schweigend läßt die Menge die zahlrei -

«Abordnungen der staatlichen und städtischen Körperschaften,
>^ ?aten Organisationen , Verbände und Vereine vorüberziehen ,

dort bricht nur ein lautes Wort di« Stille , wenn man sich
' " ?g auf die . zum Teil äußerst kostbaren gärtnerischen Kunst-
">it den prächtigen Schleife« aufmerksam macht .

Die Aufbahrung .
endlose Kette schiebt sich durch das Portal der evangelischen' lche. Offiziere und hohe Würdenträg «! halten am Eingang

Im vorderen Schiff der Stadtkirche ist der Sarg , bedeckt vonV,

n
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Photo : Geschw . MooS.

Nach dem Tranergottesdlenst .

^ desfarben des Zähringerhauses aufgebahrt . Zu beiden Sei -
H5! en zwei Offiziere und zwei Hofbeamte die Totenwache.

zieren Blattpflanzen die Stätte , schwarze Trauertücher
^ Qvon den Emporen herab und immer größer wird der Berg

^ tze, die hier als letzte Grüße niedergelegt w«rden. Im Na-
1 Großherzoglichen Hauses empfängt Prin ^ Berthold
x5 ^ den die Abordnungen und nimmt ihre Beileidsbezeugun -
jj .Mgen . llnüberjehbar schiebt sich die Meng « in die Kirch«.

> Vertretern der Stadtverwaltung , der Hoch -
Regimenter , die Abordnungen der Feuer -man neben den Vertretern der Stadtverwaltung , der Hoch -

zahlreichen
- ■. der Vorstände , Vereine und ^ ugendbünde. ^Leise senkt sich
>1., -̂ « der Karlsruher Liederhalle über dem Sarge , als ihre

vor der Bahre ihres Schirmherrn einen prächtigen Kranz
V
5

■$ic mit schlichten Blumen die Bahre des Großherzogs schmük -
scheinen sie in der Pracht der Kranzspenden zu verschwin -

Mit ausgestrecktem Arme entbietet die^Abordnung der

fj
dazwischen kommen immer wieder die unzähligen Men ^

„ iinde dem letzten Fürsten ihr Lebewohl. In Wichs mar -
ij

" die Abordnungen der Studentischen Korporationen auf .

de« , ab « Prinz Berthold entdeckt mit rührender Umsicht immer
wieder gerade diese letzten Grüß« der Li«be, die von alten Frau «n,
jungen Mädchen und Kindern niedergelegt werden. Sie sind das
Symbol der Trauer des ganzen Volkes.

Gegen g Uhr türmen sich in unübersehbarer Menge die B l u -
m e n s p e n d « n vor der Bahre . Es sind ihrer so viele, daß sie fast
keinen Platz finden . Die letzten werden an den Säulen der Kirche
aufgehängt .

Für
di« Kranzniederlegung an de» Bahr«

war die Zeit von Uhr bis fl Uhr vormittags vorgesehen. In
dieser Zeit legten u . a. Kränze nieder :

die Vertreter auswärtiger Fürstlichkeiten; die badische Regierung ;
die Standrsherren des badischen Landes ; die Vertreter der Geist -
IichfeU ; die kirchlichen Behörden ; Vertreter der staatlichen Behörden ;
Vertreter verschiedener Verbände und Vereine ; Abordnungen aus -

Photo : La»« na««r h» Tappe».
Die Anfbahrnng .

wältiget Verbände; der Oberbürgermeister der Stadt Karlsruh« ;
Vertreter des Badischen Städtetages ; Vertreter des Städtebundes ;
Vertreter des Verbandes Vadischer Mttelstädte ; Vertreter der
badischen Universitäten »>nd Hochschulen ; Vertreter stadtischer und
staatlicher Schulbehörden ; Vertreter der Badischen Studentenschaft .

Der Präsident des Deutschen Ossizierbundes , der aus dem
Kriege bekannte Heerführer General der Infanterie Exzellenz
von Hutier , war aus Berlin h-ier eingetroffen , um am Sarge
des verstorbenen Großherzogs einen Kranz niederzulegen . Auch der
Vorsitzende des Landesverbandes Baden des Deutschen Offizierbun -
des, General der Infanterie Exzellenz von Sieg legte am Sarge
des Verewigten einen Kranz nieder , desgleichen die Ortsgruppen
Badens des Deutschen Offizerbundes . die durch Deputationen ver-
treten waren . _ . _ ^

Drei Chargiert « des Landeskorps „Snevia der Universität
Heidelberg, dessen Korpsfarben der Verewigte innegehabt und der
dem Korps stets warmes Interesse entgegengebracht hat , legten
einen Lorbeerkranz mit den Korpssarben nieder . Regierungsrat
Professor Rupp als Vertretr des Alt -Herrenverbandes der Heidel-
berger Schwaben schloß sich der K»anzniederlegung an .

Die Parteileitung der Deutsch «« Volkspartei Landesverband
Baden , sowie di« Fraktion und «benso di« Ortsgruppen Karlsruhe
und Mannheim legte» ebenfalls Kränze an der Bahre des verewigten
Großherzogs nieder.

Die Trauergiifle.
Kaum ist die letzte Wordrwng an der Bahre des verstorVenen

Landesherrn vorbeidefeliert , da schließen sich die Tore der Kirche ,
um erst wieder um H10 Uhr für die Teilnehmer an dem Trauer -
gottesdienst geöffnet zu werden . Und nun beginnt die lang « An -

ftrhrt der zahlreichen Trauergäste , die aus dem ganzen Reiche nach
der badischen Landeshauptstadt gekommen find . Kurz nach 10 Uhr
fahren die zahlreichen Fürstlichkeiten vor . Vertreter der ehemals re-

gierenden deutschen Füritenhäuser . Man ficht den Herzog
lbrecht von Württemberg in GeneralfeldmaSschallsuni-' ~ ^ G>

in WWW .
form Mit dem Marschallstab, Grohher^og und Grotzherzogin von
Mecklenibuvg, Prinz Adalbert von Preußen als Vertreter des Hauses
Hohenzollern im schwarzen Frack , Herzog und Herzogin Viktoria Luise
von Braunschweig und all di« Mitglieder des badischen Adels , die
in besonders großer Zahl zu der Tr -merfeier erschienen sind .

Kurz vor XII Uhr fährt Pr ^inz und Prinzessin Max
von Baden mit ihrem Sohne , dem Prinzen Berthold vor,
in einem zweiten Magen folgt Prinz Wosssgang von Hessen mit seiner
Gemahlin Prinzessin Marie Alexandra von Hessen. Prinz Max , in
der Uniform der Badischen Leibdragoner , der von schwerer Krankheit
sehr angegriffen aussieht , wartet mit seinen Angehörigen als
Ehef des Großherzoglich Badischen Hauses am Eingang der Kirche
die Ankunft der Grohher .>og !n Hilda ab . die im Sonderzug in Be-
gleitung des Kön gs von Echw 'den . der Eroscherzogin Witwe von
Luxemburg , der Königin von Württemberg und der Herzogin von

Anhalt ge« n 10 Uhr «atf dem Hanptbahnhof eingetroffen war und
dort im Salomvaye « bis zum» Beginn des Tranergottesdienstes
verweilte .

Punkt 10 Uhr 30 setzt Trauergeläut « ein. Feierliche Stille
herrscht bei den Tausenden , di « den Marktplatz und die umliegenden
Straßen besetzt haüten. Durch die Karl -FriedriWraße kommen die
Autos mit Grohherzosin Hilda imd dem König von Schweden, in
einem zweiten Wagen die Groyherzogin Witwe von Luxemburg und
die Herzogin von Anhalt . EvoßheUagin Hilda , in tiefem Schwarz
verschleiert, verläßt den Wagen am Arme des Königs von Schweden,
am Eingang von Prinz Max von Baden gegrüßt . Großherzogin
Hilda , begleitet von dem König von Schweden, betritt nunmehr das
Gotteshaus , gefolgt von Prinz Max . der die Königin von Württem -
berg am Arme führt , Prinz Wolfgang von Hessen , der die Groß-
Herzogin - Witwe von Luxemburg führt und Prinz Berthold von
Baden mit seiner Mutter Prinzessin Max .

Der Trauergottesdiensl.
Lange vor Beginn des Gottesdienstes war die Evangelische

Stadtkirche , zu der nur Geladene Zutritt hatten , bis auf den letzten
Platz gefüllt . Unter den Anwesenden bemerkten wir u . a . : den
badischen Staatspräsidenten Dr . R e m m e l e , die Minister L e e r s .
Schmidt und Trunk , sowie zahlreiche Vertreter der Regie -
rungsbehörden . Als Vertreter des Landtags nahm Präsident
Baumgartner mit den Abgeordneten der verschiedenen Frak -
tionen teil . In seiner Begleitung befallen sich auch die Alters -
Präsidenten Habermehl und Kopf . Die Stadtverwaltung
Karlsruhe war durch Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , Bürger -
meister Kleinschmidt , Stadtrat und Generalkonsul Men -
zinger , und verschiedene Stadträte vertreten . Auch zahlreiche
Bürgermeister der Nachbarstädte und Landgemeinden hatten sich
eingefunden , um dem ehemaligen Landesfürsten die letzte Ehre zu
erweisen. In dem schwarzen Meer der Trauerkleider tauchten in
großer Anzahl die Galauniformen der Fürstlichkeiten, der ehe-
maligen Offizere und Kammerherren auf .

Der Tra -uerfeier wohnten folgende Fürstlichkeiten bei : Großher-
Min Hilda von Baden , Prinz und Prinzessin Max von Baden mit
ihrem Sohne Prinz Berthold , der König von Schweden, die Groß-
Herzogin Mutter von Luxemburg, Herzogin von Anhalt , Prinz Wolf-
gang und Prinzessin Marie Alexandra von Hessen , die Königin von
Württemberg , die Erotzherzogin von Luxemburg und Prinzessin von

Bayern , Prinzessin Ernst von Sachsen, die Prinzessin Thurn und
Taxis und Hilda , Großherzogin von Mecklenburg. Herzogin von
Bra -unschwoig , Prinzessin Adalbert , Prinzessin Johann Georg , Prin -

AÄrecht, Erbprinz von Bayern ,
bpri«a zu Erbach als Vertreter der

von Mecklenburg, der Her-
latzi Prinz Adalbert ,
rinz Johann Georg , der E

Königin der Niederlande , der
zog von Braarnschweig, Prinz
Sachsen, die FüLsten von
Franz Joseph von Hohenzollern, die Fürsten Leiningen , Fürstenber«^
Hohenlohe, v . d. Leyen , der Prinz von Thurn und Taxis , der Erb -
prinz FLrstenberg , sowie die Prinzen Max von Möstenberg und Udo\ Fürsten?
zu Lö-wenstein.

Die GhveDie Mvenwache wShrend der Gottesdienstes hielten drei Her-
ren des früheren Hofstaates in Galauniform , sowie drei Kammer -
Herren.

Nach einem Orgeworspiel mrd einem gemeinsamen Gemeinde-
gesang sprach der amtierende Geistliche , umgeben von den Geistlichen

Photo : Qaaaeuaaei «. Tappe » .
Das TiMMftto ll ».

Der » «ula mm Schwede« rtnb Vriv, Verth»ld.

aller Konfession«« , de« (Kngangs ^pruch, «in Gebet und Worte der
Heiligen Schrift . Nach einem weiteren gemeinsamen Lied hielt

Prälat Schmitthenuer folgend« Gedächtnisansprache :
Text : Mvses Ii , 2 : „Ich will dich segnen und

du sollst ein Sogen sein .
"

In Jesu Christo versammelte Trauergsmeinde !

„Großherzog Friedrich II. , des badischen Volkes einstiger gütiger
Herrscher , ist heute in stiller Nacht wieder in unseres Landes Haupt -
stadt zurückgekehrt , um zur letzten Ruhe gebettet zu werden. Er hatte
sie nicht wieder betreten , seit jene böse Sturmnacht im November
vor 10 Iahren ihn in seiner Residenz, die j « auch seine Kindesheimat
war , heimatlos gemacht hatte . In den Wirren jener dunklen Tage
hatte es ausgesehen, als ob sein ganzes Volk ihn verlassen habe.
Aber bald bekam er es zu spüren, daß die Treue noch in Vieler
Herzen lebe ; die Treue , die sich der Pflicht , dem Vaterland auch in
einer neuen Gestaltung seines Staatswesens zu dienen , wohl bewußt
ist und nicht entziehen will , die aber dem einstigen Herrscherhaus doch
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bleibt in dankbarer Liebe . Wahre Treue hat in der Dank -
arkeit ihre tiefste Kraft . So hat Großh « rzos Friedrich in den Iah

ren stiller Zurückgezogenheit in lichten wie in dunklen Zeiten es
immer wieder erfahren dürfen , daß er von seinem Volke nicht
vergessen war . Als er vor Jahresfrist in das siebente Jahr
zehnt seines Lebens eintrat , da flössen ihm Ströme dankbarer Liebe
zu ! und als er vor wenigen Tagen nach langem Leiden die Augen
schloß, da ging es wie eine tiefe Bewegung durch unser Volk . ja wie
ein heißes Verlangen Ungezählter , es seiner hohen Gemahlin , die
mit ihm ein Herzstück ihres Lebens hingeben mußte , es noch einmal
zu bezeugen : Wir haben ihn lieb gehabt . Wie danken es
alle , die so denken im Volke , unserer Staatsregierung , daß
sie an der Trauerkundgebung wohltuenden Anteil nimmt in einer ge
rechten Würdigung des Verewigten , und der Stadtgemeinde
daß sie ihm bei seiner Heimkehr den Empfang bereitete , wie er dem
Fürsten gebührt .

In der evangelischen Stadtkirche ist der Sarg aufgebahrt zu
kurzer Rast in dem Gotteshaus , dessen hundertjährige Geschichte mit
der Gestaltung unseres evangelisch -kirchlichen Lebens bedeutsam ver -
knüpft ist. Drunten in der Erust ruht unter den Ahnen des Zä .h
ringer -Hauses Eroßherzog Ludwig , unter dem die Union des luthe
rischen und reformierten Bekenntnisses stattfand und die evangelischen
Landeskinder in dieser großen Trauergemeinde grüßen ihren der
einstigen Landesbischof , den treuen Gottesdienstbesucher , noch einmal
«mit Lied und Gotteswort nach ihrer Weise , ehe er zur letzten Ruhe
gebracht wird an die Seite von Vater und Mutter und Bruder in
der geweihten Stätte im stillen heimatlichen Wald .

s Eroßherzog Friedrich seinem Volke war in den 11 Jahren

. « st
zum Bilde formen .

Pvoiv : weicoui . Zvcoo».
7 Der Trauerzug auf dem Marktplafz .

Was ist wohl der heraustretendste Zug seines Wesens gewesen ?
Die P f l i ch t t r e u e , in der er allen Dienern seiner Regierung , vom
Höchsten bis zum Geringsten , ein erhabenes Vorbild war ? Oder der
Wahrhaftigkeitssinn , der jeden ungeraden Weg verrb -
scheute und in all seinem Handeln es heraustreten ließ , wie innerste
Lauterkeit die Triebfeder seiner Gedanken war ? Oder die Men¬
schenfreundlichkeit und Güte , mit der er auch dem Geringsten
seiner Volksgenossen begegnete und die , die ihm nähertreten durften
geradezu beschämende Erfahrungen machen ließ ? Oder die
Ritterlichkeit , verbunden mit einer Selbstlosigkeit , die ihm den
Verzicht auf eigene Wünsche nicht schwer werden ließen ? Oder war 's
die schlichte herzliche Frömmigkeit , ein Erbgut seines Eltern -
Hauses , und doch ein in ernster Arbeit an sich selbst und treuem
Forscken in der Schrift erworbener Besitz? Wie beschämend für Un -
zählige von uns : kein Sonntag ohne Gottesdienst in gesunden Tagen ,rein Gang zum Tische des Herrn ohne ernsteste Selbstprüfung . Wahr -
lich ein hohes Menschentum . vor dem wir bewundernd stehen mögen ,
wahrlich ein« Zusammenfassung innerster Lebenskräfte , di« doch ein
Menschenleben reich und schön machen müssen ! und dies Leben ge-
tragen von einer reichen Liebe in glücklichster Ehe und in pietät -
vollein Verbundensein mit Vater und Mutter .

Und doch lag über dem Leben Eroßherzog Friedrichs eine tiefe
Tragik : von Jugend an war er gezwungen , auf seine Gesundheit
zu achten , schon vom 8 . Lebensjahre an lag ein Schatten über seinen
Augen , bis sie in den Alterstagen völlig erloschen . Jahrzehnt um
Jahrzehnt zurückgehalten von der llebernahme der Regierung und
als das Szepter in seine Hand gelegt wurde , wurde ihm nach kaum
einem Jahrzehnt die Krone vom Haupte genommen . Und die Zeitder Stille ward zu einer Zeit der Heimsuchung und Krankheitsnot .
Wahrlich es mußte jedes Herz erbeben , das sich von dieser Tragik
seines Lebens Rechenschaft gab .

Haben wir ein Recht , über solch ein Leben das Wort zu schreiben :
„I ch w i l l d i ch segnen !" Wer nicht in die Tiefe der göttlichen

der Trübsale zu rühmen , weil im Kampf die Seele stark und in der
Anfechtung der Wille bereit wird , aufs Wort zu merken und weil
zwei Menschen , die miteinander gemeinsam auferlegtes Leid tragen ,wie es durch all die letzten Jahre im Großherzoglichen Hause gewesen
ist , die Herzen zusammenwachsen zu einem immer größeren und
immer stärkeren inneren Verbnndensein .

Da wird dann auch ganz von selbst der zweite Teil des Wortes
wahr : „Du sollst ein Segen sein !" Von einem Menschen , der Ewig -
keitskräste in sich trägt , gehen oft ohne daß er es will und weiß ,Segsnskräfte aus , denen sich die Änderen gar nicht entziehen können .Und je höher die Stellung des Menschen ist und je weiter der Kreis
seines Einslusses reicht , um so mehr wird sich ihm auch die ungeheure
Verantwortung auf die Seele legen : Du sollst ein Segen sein . Es
liegt ja nicht nur eine Gottesverheißung in diesem Wort , als ob wir
immer nur nehmen dürsten aus seiner gefüllten Hand und weiter -
geben , was er uns hineinlegte ! alles wahre Cut will erkämpft , er -
rungen , erarbeitet sein . Das hat Großherzog Friedrich gewußt ,darum hat er es auch so ernst genommen mit den ihm aufgetragenen
Pflichten , darum wars oft gewiß auch bei ihm immer ein ernstes
Wägen und Prüfen , ehe er zur entscheidenden Tat schritt , darum
auch dies Sich - in - die - Zucht - nehmen , mit einer oft erstaunlichen
Ueberwindnngskraft , weil er sich dessen bewußt war , ich soll meinem
Volk , ich muß meinem Haus ein Vorbild sein .

Mit Eroßherzog Friedrichs Hinscheiden ist wieder ein Stück
badischer Geschichte abgeschlossen , wie vor 5 Jahren ,als Großherzogin Luise von uns schied, wie vor 21 Jahren , als Groß -
Herzog Friedrich l . heimgerufen wurde , diesesmal vielleicht einschnei -
dender , als in den beiden anderen Fällen . Soll dieses Stück der
Geschichte der Vergessenheit anHeim gegeben werden , wenn nun aucher in der stillen Gruft ruht ? Mich dünkt , es wäre eine Versündigungan unserem Volk , wollte die Erinnerung an das Leben großer und
edler Menschen und Führer nicht in ihm , vor allem in unserer
Jugend gepflegt werden . Mag einer zum monarchistischen oder
republikanischen Staatsgedanken stehen wie er will , wenn er gerechtdenkt und für seines Volkes Aufstieg arbeiten will , so n<uß ihm auchein Stück vorübergegangene Zeitgeschichte mit ihren großen Persön -
lichkeiten zum Vorbild dienen . Und nun scheiden wir von ihm , dem
vorbildlichen Regenten , dem gewissenhaften Soldaten , dem edlen
Menschen , dem frommen Christen , dem stillen Dulder , und in allemdem deutschen Mann und wir wollen '? ihm geloben : Wir ver -
gessen dich nicht . Deine Treue bis in den Tod in der Sieges -
kraft deines Heilande -? werde auch uns die heilige Losung für Leben
und Sterben , durch Kämpfen und Leiden zu Leben und Sieg .Amen . i

Die Worte des Geistlichen machten auf die Trauerversammlung
sichtbaren Eindruck . Roch einmal beschrieb er das Bild des verstor -
benen Großherzogs . Besonders feierlich war der Schlußsatz seiner
Ansprache , in dem er dem Heimgegangenen das letzte Lebewohlüber den Sarg nachrief .

Dann ziehen von der Empore die Töne eines Chores durch die
weite Halle . Der Männerchor der Liederhalle erwies ihrem
bisherigen Schirmherrn die letzte Ehre und sang unter der Leitung
von Chormeister Rahner auf besonderen Wunsch der Frau Groß -
Herzogin eine Strophe aus dem Kirchenlied „Befiehl Du Deine
Wege "

. Brausend erfüllte der Choral die Kirche , durch die im Laufe
des Gottesdienstes endlich doch die Strahlen der Sonne fielen .

Mit einem gemeinsamen Gesang und einem Orgelspiel fand die
eindrucksvolle Feier ihr Ende .

Auf dem Wege nach der Grabkapelle .
Inzwischen hat sich das Bild vor der Kirche gewandelt . Der

trüben Regenstimmung am Morgen folgte warmer Sonnenschein .
Vor dem Rathaus lohten auf vier mächtigen Kandelabern die
Flammen , während ringsum die Trauerwimpel die feierliche
Stimmung des Augenblicks erhöhten . Eine unübersehbare Menschen -
menge hielt den abgesperrten Platz belagert .

Vor der Kirche stand der von sechs schwarz behangenen Pferden
gezogene Trauerwagen . Die Feuerwehrkapelle intoniert leise einen
Choral , als der Sarg von 12 ehemaligen Leibgrenadie -
ren aus dem Volke aus der Kirche getragen und auf den Wagen
gehoben wird . Ein grünes Kreuz schmückt den prunkvollen Sarg .

Räch der vom Hofmarschallamt herausgegebenen Ordnung for -
miert sich lautlos der Trauerzug . Vor dem Wagen nimmt die Geist -
lichke -it aller Bekenntnisse Aufstellung .

Hinter dem Sarge trägt ein Kammerherr die Orden des Ver -
storbenen . Ihm folgten Herren des Hofmarschallamtes . Die Reihe
der Fürstlichkeiten im Trauerzuge erösfnet der König von Schweden
mit Prinz Berthold von Baden . Hinter ihnen geht Herzog Albrecht
von Württemberg mit dem Marschallstab in Begleitung von Prinz
Adalbert von Preußen . Eroßherzog von Mecklenburg ist von Prinz
Johann Georg von Sachsen und dem Herzog von Braunschweig de-
gleitet . Es schließen sich an der Erbprinz zu Erbach -Schönberg mit
Prinz Wolfgang von Hessen und Prinz Felix von Luxemburg , der
Fürst zu Waldeck mit Prinz Ernst von Sachsen und dem Fürsten von
Hohenzollern , der Fürst zu Wied mit Prinz Franz Joseph von Hohen -
zollern und dem Fürsten von Fürstenberg , der Fürst Hohenlohe mit
den Fürsten Leiningen und von der Leyen , der Erbprinz zu Fürsten -
berg mit den Prinzen von Turn und Taxis und dem Erbprinzen
zu Wied . Die Prinzen Max zu Fürstenberg und Udo zu Löwenstein
schließen den Zug der fürstlichen Trauergäste .

Die Straßen , durch die sich der Zug bewegt , sind von einer un -
übersehbaren Menschenmenge belagert . Links und Rechts haben die
Verbände und Vereine mit ihren Fahnen Aufstellung genommen .
Mit tiefem Schweigen wird der Zug empfangen , der sich durch den
Zirkel zum Eingang des Fasanengartens bewegt .

Während sich der Leichenwagen , an dem Offiziere der ehe-
maligen Leibregimenter den Ehrendienst versehen , langsam in
Bewegung setzt , spielt die Feuerwehrkapelle unter Leitung von
Musikdirektor Irrgang den Schopinschen Trauermarsch . Den
Chefs der Hofämter

'
und den Leidtragenden folgt der Erzbischof von

Freiburg . Hinter ihm bemerkt man die Vertreter der fürstlichen
Verwandten mit ihrem Gefolge , die Vertreter des Landtags , der
Stadt Karlsruhe , der Hochschulen und studentischen Korporationen
mit ihren Fahnen . Die Abordnungen und Vertreter der Behörden
und Vereine und Frauenveroin vom Roten Kreuz , machen den
Schluß der offiziellen Teilnehmer des Trauerzuges , an den sich in
großer Anzahl die übrigen Leidtragenden der Bevölkerung an -
schließen .

Vor der
Ankunft des Trauerzuges an der Grabkapelle

trifft kurz nach 12 Uhr Großherzogin Hilda in Begleitung der
Königin von Württemberg , Prinzessin Max o. Baden , Großherzogin
Wtw . von Luxemburg , Herzogin von Anhalt und den übrigen an -
wesenden fürstlichen Damen im Mausoleum ein . Eine feierliche
Stille herrscht in der Grabkapelle , wo man die Sarkophage der dort
ruhenden Zähringer sinnvoll mit Rosen geschmückt hat . Im Vorder -
gründe beim Altar liegt der prächtige Kranz des Reichspräsi -
d e n t e n mit Schwertlilien mit einer weißen Schleife , welche die
Aufschrift trägt : „In Treue und Dankbarkeit von Hindenburg ."
Hunderte von Kränzen liegen vor der Grabkapelle und im Innern

X

Kranzspenden von zahlreichen ausländischen Souveränen -
Badische Grenadierbataillon Meiningen als Traditionskoin !^der Badischen Leibgrenadiere hat einen Kranz mit Schleifen
badischen Farben gesandt . Von treuen Badenern auf dem ö l j
liegt eine Kranzspende aus dem Tannengrün des Schwaig
den der Verstorbene so sehr geliebt hat . , «j

Gegen Y» 1 Uhr naht die Spitze des Trauerzuges . Die tf"
der beim Mausoleum aufgestellten Abordnungen der Student ^
senken sich und die Harmoniekapelle intoniert den Choral
meine Zuversicht " . Langsam fährt der sechsspännige Leiche '"'
vor und 12 ehemalige Leibgrenadiere heben den mit einew ■
in den badischen Farben und dem Wappen des EroßherzB .
Hauses überdeckten Sarg auf eine Tragbahre . Das Glöckcĥ
Grabkapelle läutet dem letzten regierenden Zähringer de« p
Gruß , und unter Vorantritt der Geistlichkeit wird der Sarg '
Grabkapelle getragen , die sehr rasch gefüllt ist.

Die Feier im Mausoleum
wird mit Orgelvorspiel eingeleitet und dann singt ein ge!1" ,Chor der Stadtkirche ernst und feierlich „Welt ade , ich ^
müde ". Oberkirchenrat Fischer spricht noch einmal ein
Gebet , von der Empore klingt der schwermütige Choral „W (einmal soll scheiden"

, und dann wird unter dem Orgelspiel *
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meine Seele "
, einem Lieblingslled des Heimgegangenen Fürst «^

Sarg in die Eruft gebracht . In die Gruft folgte nur die an» ^
Geistlichkeit , sowie Großherzogin Hilda und di« allernächst ??
gehörigen des Großherzoglichen Hauses . Rur eine kurze SBC' 1

„die Angehörigen des Verstorbenen in der Eruft , wo nochmalsGeistlichen ein kurzes Gebet gesprochen wird , dann folgt in d«
kapelle der Segen des Geistlichen und mit Orgelspiel 0 xtU
Trauerfeier für den verstorbenen Großherzog , dem auf seiner
Fahrt durch seine ehemalige Residenz noch einmal das go ^ e
seine Liebe und Verehrung zum Ausdruck brachte .

Ein Werbeflug durch Europa
Stark eines deutschen

Kleinflugzeuges.
">. Berlin , 16. August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) Aus dem Zentralflughafen Tempelhoserseld erfolgte heute
vormittag gegen 9 Uhr der Start zu dem europäischen Rundflug , den
der Rekordsegelslieger Diplomingenieur Martens zusammen mit
dem Flieger und Flugzeugkonst . ukteur Weber in einem leichten"

Augzeug von 35 PS . als Werbeflug für die , .Jla " unternimmt .

Budapest . Trieft , Venedig . Rom , Mailand , Nizza , Marseille , Barce -
bona , Madrid , Bordeaux , Lyon . Genf , Zürich . Hamburg . Kopen -
bagen , Oslo , Stockholm . Helsingfors , Reoal , Moskau . Smolensk ,Riga , Kowno und Königsberg berühren , von wo wieder der Rückflugnach Berlin erfolgen wird . In all den Städten werden Presse -
empfange auf die Bedeutung und Ausdehnung der „Jla " hinweisendie demnächst auf dem Ausstellungsgelände in Witzleben stattfindenwird und

auf der die Flugzeugindustrien aller Länder im freien Weit -
beiverb mit ihren Erzeugnissen vereinigt werden .

Dimplomingenieur Martens fliegt ein leichtes Flugzeug , das , wie
er selbst vor dem Start ausführte , von Diplomingenieur Hosf -
mann , dem Erbauer des bekannten erfolgreichen Segelflugzeuges
. .Westpreußen " konstruiert ist. Die Maschine , die bisher noch sehrwenig geflogen wird , stellt das schnellste, deutsche Kleinflugzeug darund erreicht eine Stundengeschwindigkeit von 110— 120 Kilometer .Es ist mit einem französischen Anzani -Motor ausgerüstet , der 35 PS
effektiv leistet und den man genommen hat . weil die deutschen Flug -
zeugleichtmotore für diese Bauten zu schwer sind . Die Maschine halein Leergewicht von 280 Kilogramm und ist für den Landflug miteinem Zuladegewicht auf insgesamt 600 Kilogramm zugelassen , so
daß für 10—11 Stunden Brennstoff mitgeführt werden kann . Der
Flug , der neben seinem Werbeziel natürlich auch sportlichen Auf -
gaben dient , wird

mit Unterstützung des Auswärtigen Amtes
ausgeführt . Die Maschine , die neben einem gewöhnlichen , leichten
Flugzeug wie ein Spielzeug aussieht , trägt auf seinem Rumpf die
bekannte Plakette der Jla und das Werbebild der Reichshauptstadt ,das Brandenburger Tor mit den Worten : „Jeder einmal in Berlin " .

Lambach fügt sich nicht.
O . Berlin , 16. Aug . Abgeordneter Lambach hat sich demUrteil des Landesverbandes Potsdam II auf Ausschluß aus der

Deutschnationalen Volkspartei nicht gefügt . Damit ist der Streitum Lambachs Reformbemühungen auf dem Wege zur obersten
Parteiinstanz .

Die Reichsbahn im Juni .
15 Millionen Aeberschutz .

O. Berlin , 16. August . Nachdem die Deutsche Reichsbahn ^
schaft im Mai infolge besonders starker Aufwendungen für *
erneuerung mit einem Defizit von 26 Millionen abgeschlossen ^
erbrachte der Juni erwartungsgemäß einen Ueberjchuß von ^lionen Reichsmark , der zurückgestellt werden soll. Die Cinn .
stiegen von 415,12 auf 441,83 Millionen , die Ausgaben
und Unterhaltung stiegen von 288,69 auf 305,17 Millionen ,
haben sich die Aufwendungen für Erneuerung der Reichsbahn » .
von 82,76 auf 51,49 Millionen ermäßigt . Reparationsdienst M;
schliche Abschreibungen erscheinen fast unverändert mit
Millionen . Der Ausgleichsrücklage wurden 8,84 Mill . , der ^ r \
lung für Vorzugsdividende 6,3 Millionen zugeführt . Im $W . , ,,
sich der Güterverkehr gegenüber dem Vormonat um 1 .9 Pr »^ ^ ti"
stärkt . Auch der Personenverkehr war infolge der Schulser '
des guten Wetters lebhaft , sodaß 9 640 ( im Vormonat 5 9- U)
planmäßige Züge gefahren werden mußten .

Kindenburg an die Flotte. ,v
TU . Wilhelmshaven . 16. Aug . Bei der Flotte ist ein >

des Reichspräsidenten nach dem Besuch bei den Schießübung
Kiel eingegangen , das folgenden Wortlaut hat : , .D >e «■
Übungen der Flotte , an denen ich teilgenommen habe , b0 , p '

\\in hohem Maße interessiert und befriedigt . Mit meine » $» l
kennung an alle Beteiligten verbinde ich meine besten ® u,t «
weitere erfolgreiche Durchführung der kommenden Manöver -

„Graf Zeppelin".
bld . Friedrichshafen , 16. Aug . Nach dem erfolgreichenjj !

der Probeflüge der Luftschiffmotoren in den Maybach -Wer Ä v
nunmehr die Ablieferung der Motoren an die Werft begann -'' f
dem Einbau in die Motorengondel des Luftschiffes werden .

®
^toten in einer im Freien ausgestellten Gondel noch ver !«

Prüfungen unterzogen , wobei auch schon das neue Betriebs «"^ ßP-
{,Lieferung jetzt sicher gestellt ist, Verwendung sindet . Ob tn " ,- £

dings schon bei den ersten Fahrten den neuen Betriebsst ^ j^wenden wird , steht noch nicht fest . Die Ablieferung und « jiU" -
der fünf Motoren gehen nur schrittweise vor sich, sodaß die ,des Luftschiffes erst in der letzten Auaustwoche erfolgen w>r^
daher möglich , daß das Luftschiff noch bis zum übernächsten
tag . den 26. August , besichtigt werden kann . Die ersten Fahrun i 'J ,dann in den letzten Augusttagen oder aber gleich in den cr ' tSt
tembertagen statt . Die Aufstellung eines Einzelprogramms ' jjjtl
Probefahrten ist nicht beabsichtigt ^ alle bisher veröffentlichten ^Pläne des neuen Luftschiffes sind somit lediglich MutmaßunS
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Das Tigerweibchen.
Von

Ci»- ..
OtttF .
'S

Helm Heharpl .

M1® bem 1 UlmaIb fuhr ein Auto : das ist nichts Seltenes .
»J ? Auto sah eine Dame mit einer Tigerjacke ; daran ist

tentm ^
Vs Außergewöhnliches .

ein l s tauchte ein riesiger bengalischer Königstiger auf : das
ẑoill̂ i

°^ ordentlich Seltenes im Urwald von heute .
W ^ »,^

'2er sprang mit einem Satz auf den Kühler des Wagens ,
n M

sje
Steuer sank erschreckt zurück, das Auto stand . Die

■a i" ! ;
'nL Fond sah , stieß einen leisen Schrei aus und starrte

n 7 > Raubtier in die Augen .
» M knurrte und schob sich langsam in den Wagen . Dann

d ^
rä ; »Bist Du ein Tigerweibchen ?"

brachte kein Wort heraus ,
fttfl " Du f*,. <wstumm r

stotterte die Gefragte , die fich etwas gefaßt hatte und„ (»' (in.
B® >!ll f. — I B—> \" 1 »•« »» «J« »»«. UHU

verstand , „aber ich verbitte mit jede weitere
£ r
iMr;

ctr "
. machte der Tiger . „Du riechst wie ein Moschustier

wie eine Tigerin . Was bist Du eigentlich ? Und wer ist
? pf da vorne ?"

i t
mein Gatte "

, wollte die Frau sagen , im letzten Augen -
^ rÄ nn r« sich eines Besseren : „Dm ? Das ist ein Schaf ,
JJJ

Du doch am Pelz ."

9
'ä®1 schlug mit seinem langen Schweif einen wegwerfe n-

<i,5 rr kümmerte fich nicht weiter um den Mann der Dame .
0 «»te er sie an . ,F )u hast ein ganz rotes Maul "

, kon-
I jL' »Deine Krallen find spitz und blank geleckt, Deine Mähne
l |U ?n

, einem Indigostrauch gerieben zu haben und Deine
ltlalsch , wie ich noch keinen im Dschungel begegnet bin ,
' $I<>;Ü

d° ch nicht recht , daß Du ein Tigerweibchen bist , trotz
^

' Oes es ist da ein gewisses Etwas . .
U daß das da ist" , versuchte die Frau zu scherzen, „das
^ Unseren Reiz aus . Wir find nie das , was wir scheinen

scheinen nicht , was wir letzten Endes find .
"

^ hlv ' ro ®re es beinahe dem Tiger entfahren , doch bog er
> » .

' ' ' S den betont abendländischen Ausdruck in ein buddhi -
£4! a

.
b . „Pff , meine linke Nase sagt : Du bist ein Reptil :

^ ° wittert etwas von einer Wildkatze . Nun , das wird sich
L ,

ttn ich Dir das Herz aus dem Leibe reiße .
"

Du Dich so untrüglich auf Herzen ?" bezweifelte
Lj . anscheinend verlorene Dame . „Wir Tigerweibchen sind

^ch, roenn roir roie d ' e Tauben gurren , und manchmal
iL °®. wenn wir die Zähne zeigen .

" Dabei entblößte sie
t> glänzenden Goldplomben .
*t >

'9er brüllte für alle Fälle einmal fürchterlich auf und
^ M . Mit einigen Worten ward er wieder besänftigt .
' ,M ich es Dir beweisen , daß ich ein Tigerweibchen bin ?"
1S(fi

Sl nd die schöne Frau . „Komm , lege Deinen Kopf in

!>„ JL? tat es . Na also ! beruhigte sich die Dame nun vol -
^

' annchen wie alle , nur weniger glatt rasiert , ich werde
it ihm werden . Im schlimmsten Fall soll er meinen

I j ^ n , wenn ihn der Hunger zu einem solchen Verzweif -
^>ben sollte . Mütterlich kraute sie der Bestie den breiten
Schädel . „Nun , wie fühlst Du Dich ?"

Wundervolles Lager "
, antwortete der Tiger und zog feine

^ »Aber es ist wenig ratsam , mit mir zu spielen , ich bin
* ungemein grausam , ich weide mich an den Qualen

davon gehört " , nickte angenehm erschauernd die mon -

hta •
k >ch Dich so sehe, scheinst Du mir eher eine Gazelle zu
L Tiger prüfend fort .
\ > ^ iigerje Gazelle , oder ein Gazellentiger ?

TUPttÄ1̂ 1 n O 14t «n <\ <

ll

ih' ^
' rd Dir nicht gelingen .

"

Musterte die schöne Frau plötzlich erregt , „ist das nicht
Zu Dir allein in den Wald gekommen bin , denn das

~e Zählt doch nicht . Was verlangst Du noch mehr ?" Sie
t . 'Singer netvös in sein zottiges Fell und seufzte : „Ihr

«!tj . gräßlich , ach !"

\ 5ß\9et blinzelte selbstgefällig aus dem Spalt seiner gelben
| ilj(et

e ° ft habe ich von Dir geträumt , o König des Dschun -
fi ,

e ste und drängte sich geschmeidig an ihn .
«VC •

4
'"•i

x
■Ji

«H5

ti o— »«v» . . . . . . . Und war -
Serweibchen ? Aber ich bin eines und werde es Dir be-

^
°nig des Dschungels reckte fich auf und schnaufte hörbar .

sagte die Frau , „mich verlangt es nach Deinen
<it[

' P ' tjen , die trägst Du forsch wie keiner .
"

'>» ^ ibchen bist Du für alle Fälle "
, fletschte der Tiger .

Ä ? » n !"
.

Schlangentier /

kg
* , «das wird Dich überzeugen . Aber Du mußt schön

hx
r > ich will Dir etwas ins Ohr flüstern "

, beugte sie sich

K * schließen , ich fürchte mich sonst.
" Sie legte ihre

sest auf seine Augen und winkte ihrem Mann . Der
°s seine Pistole .

Kamps zwischen Meeresungeheuern !

Der erfahrene Fischer, der in allen Gewässern der Welt den
wehrhaften Tiefseefischen zu Leibe zu gehen gewöhnt ist , bezeichnet
den Schwertwal als den gefährlichsten Raubfisch . Der „Tiger des
Meeres "

, der „Blutskopf "
, der „Mörder "

, wie er von den alten ,
erprobten Seeleuten genannt wird , ist in außerordentlich großer
Anzahl in den kalifornischen Gewässern heimisch . Nur derjenige , der
bereits diese Meeresungeheuer gejagt hat , weiß , daß diese Bestien
mit Recht , ob ihrer gewaltigen Kraft und Wildheit gefürchtet sind
wie kein anderer Raubfisch .

Der in Amerika bekannte Fischer Edmonds , der als gewandter
Walfischfänger mit allen großen Tiefseefischen — Hai - , Säge - und
Tunfischen — zu tun gehabt hatte , gibt aus der abenteuerlichen
Fülle dessen, was er bei der Begegnung mit dem „Meerestiger "

gesehen und erlebt hat , folgende interessante Schilderung :

Die blutgierigen und rachsüchtigen Schwertfische , die fich zwischen
den Inseln der kalifornischen Gewässer beutejagend tummeln , er-
reichen eine Körperlänge von durchschnittlich 6 bis 8 Meter . Auf
dem tiefschwarzen Rücken des spindelförmigen Rumpfes tragen die
Tiere eine zwei Meter lange , mit der Spitze seitlich umgebogene ,
säbelartige Rückenfinne . Der Bauch ist schneeweiß . Die furchtbaren
Kiefer sind mit dolchförmigen , stahlharten Zähnen besetzt, die weit
gefährlicher und furchtbarer find , als die der Haie . Der Tiger , der
von den Seeleuten am meisten gefürchtet ist , kann — ganz allein —
ein Dutzend Delphine umbringen , wenn er mitten in eine friedliche
Schar einbricht . Ja , er ist sogar imstande , die Wände eines Bootes ,
einer Schaluppe zu durchbrechen : ein Rudel dieser Meeresbestien
vermag ein « Fischerflotte in die Flucht zu schlagen .

Wie gewöhnlich , fuhr ich in Begleitung eines jüngeren Fischers
aus , um Tunfische zu fangen . Die Wellen kräuselten sich und setzten
weiße Schaumköpfchen auf . Unser Boot flog wie ein schwerfälliger
Vogel hinaus in die offene See . Als wir die Felsblöcke und Klippen
der benachbarten Insel beinahe erreicht hatten , sahen wir plötzlich ,
kaum dreißig Meter von uns entfernt , einen riesigen Walfisch , der
wütend und schnaufend in die Luft sprang , sich wieder blitzschnell in
die Tiefe stürzte , um dann wieder blutüberströmt und keuchend an
die Oberfläche zu kommen . Sein gewaltiger Schwaig peitschte , in
dem von Wut rotgefärbten Wasser , rasend hin und her . An seinem
mächtigen Kopf klebten ein halbes Dutzend blutrünstiger Meeres -

tiger . Tief gruben sich die scharfen Zähne in den fleischigen Unter -
kiefer ein . Unbarmherzig , in gräßlicher Wut , zerrten sie an der
Zunge des dem Tode geweihten Wals und ließen ihn langsam ver -
bluten . Noch einmal versuchte der Schwerverwundete seinen letzten
Verzweiflungskampf auf Leben und Tod . Blasend und schnaubend
bäumte sich der Riese mit einem Ruck auf , warf sich blitzschnell ,
klatschend von einer Seite auf die andere . Krümmte und streckte sich
nach allen Himmelsrichtungen . Das Wasser schäumte und spritzte
einige Meter hoch. Vergebens ! Die heißhungrigen Bestien bissen
sich immer fester in den von klaffenden , blutenden Wunden bedeckten
Körper . Und wieder sauste das schwerverwundete Tier in seiner
Todesangst in die Tiefe , kam zum Vorschein , schlug mit seinem
mächtigen Schwanz , mit dem er einen Segelschoner in Trümmer
schlagen kann , rasend und tobend um fich. Und je mehr das entsetzlich
zugerichtete Tier sich wehrte , desto fester und grimmiger bissen die

| mordgierigen „Blutsköpfe " mit bulldoggartiger Zähigkeit fich in ihr
Opfer . Dann endlich verließen ihn seine Kräfte und es gelang
nun den Bestien , den Riesen zu überwältigen . Der Grauwal . blutend ,
zerbissen und zerrissen , verschwand für immer in den Fluten : ein
roter Strudel zeigte die Stelle , wo der erbitterte Kampf soeben statt -

gefunden hatte . Es war aus . Ein Drama des Meeres beendet .
Unsere Barkasse , die zu den schweren und älteren Walfischfängern

gehörte , befand sich während des Waldramas in der Nähe des
Kampfschauplatzes . Da ich mich noch nie in meinem Leben in einen
Kampf mit dem „Tiger des Meeres " eingelassen hatte , beschloß ich
kurzerhand , so eine wilde Bestie zu fangen . Einige Harpunen hatten
wir an Bord . Mein Begleiter , der ebenfalls ein Meister im Werfen
war . machte alles klar , als auch schon in einer Entfernung von fünf
Metern ein ganz besonders großes und starkes Exemplar dieses
Fisches sichtbar wurde .

Tückisch , heißhungrig spähte er nach etwas Verschlingbarem aus .
Das Tier hatte uns bereits bemerkt . Schnell nahm ich eine Harpune .
Ein geschickter Wurf . Und tief bohrte sich der todbringende Haken -

spieß in den schwarzen , glänzenden Rücken des unheimlichen Kolosses .
Die starke Fangleine rollte sich auf , indem sie sich in der Luft wie
eine Spirale drehte ; dann verschwanden die luftigen Schlingen der
Leine , sie straffte sich.

Wir versuchten nun krampfhaft , die Leine anzuziehen . Ver -

gebens ! Immer wilder wurde die wutschnaufende , gefährliche Bestie .
Immer tiefer grub sich die Fangleine in unsere harten , schwieligen
Hände . Ab und zu blitzte die gewaltige Rückenflosse vor uns auf .
Unsere Barkasse mußte unweigerlich folgen . Mehr und mehr schwand
das Land dem Blick. Die See rollte in mächtigen Schlägen endlos
vor uns . Wir flogen dahin wie ein Pfeil . Die Spannung wurde
immer größer , die wilde Jagd immer schneller und gefährlicher . Da .
plötzlich in vollem Lauf , schwenkte das riesige Ungeheuer um . und
gräßlich schnaufend fegte es donnernd und peitschend heran . Schnell
griff ich zur zweiten Harpune . Schon hatte ich den „Mörder " mit

seiner todbringenden Flosse vier Meter vor mir , da schnellte er aus
dem Wasser , machte einen riesigen Sprung ; sein weißer Bauch leuch-
tete in der grellen Morgensonne . Im selben Augenblick warf ich
die Harpune . Der Sprung ging fehl , da die Waffe in diesem Augen -
blick abermals den speckigen Rücken durchbohrte . Ein Winden ,
Peitschen , Schäumen und Zerren . Verzweifelt schoß der Fisch blut -

triefend in die Tiefe und riß dabei unser Fahrzeug um . Wir fielen
ins Wasser . Glücklicherweise konnte ich die Barkasse , die durch das
Unglück bis zu den Knien mit Wasser gefüllt war , wieder umdrehen .
Aber so zäh war die Lebenskraft des Untiers , daß es trotz seiner
schweren Verwundung mit bestialischer Kraft das Boot hinter sich
herzog . Noch bevor ich zur Besinnung kam und meinem Begleiter ,
der das Boot nicht schnell genug erreichen konnte , und entsetzlich
schreiend mit dem Tode kämpfte , helfen konnte , hatte mich der

„Meerestiger " einige hundert Meter weit ins Meer gezerrt . Blitz -

schnell schnitt ich die dicken Fangleinen durch , schaltete unter ver -

zweifelten Anstrengungen den Motor wieder ein und kehrte an die
Unglücksstelle zurück , um meinen Begleiter zu retten . Zu spät ! Das
blaue , schäumende Meer hatte ihn verschlungen . Traurig um den
Verlust des tapferen , aufopfernden Jagdgefährten , kehrte ich nach
vergeblichem Suchen erst in dunkler Nachtstunde heim . .

„Höre , Tigermännchen "
, girrte fie, „es ist nur ein einziges

kleines Wort , aber es klingt wie : Kuß .
"

„Sage es "
, drängte der Tiger .

„Schuß !" sagte die Frau .
Ein Schuß knallte . Der Tiger tat seinen letzten Sprung und

fiel dann zuckend neben dem Auto nieder .

„Na ?" erhob sich die Frau .

„Doch ein Tigerweibchen !" röchelte der zu Tode Getroffene .
Schrecklich aufgerissen verglaste sein Auge .

Der Mann tat einen Freudenschrei . „Der hat sein Teil !" warf
er sich in die Brust , während er in den Beinen noch immer zitterte .
„Du hast Dich heldenmütig gehalten , geliebtes Weib . Nur eines
verstehe ich nicht : Was ließest Du Dich mit dem Viehzeug in eine
so lange Konversation ein ? "

„Man hat nicht jeden Tag Gelegenheit , mit einem Königstiger
Bekanntschaft zu machen .

"

„Was spracht Ihr ?"

„Oh , nichts von Bedeutung . Toilettenfragen . Ich verhandelte
mit ihm wegen einer neuen Tigerjacke .

"

„Ein prachtvolles Fell "
, meinte der Mann und gab dem toten

Tier einen respektlosen Tritt . Die Frau zog ihren Farbstift , fuhr
sich über die dünnen Lippen , die sie zu einem befriedigten Lächeln
verzog . Dann warf sie leicht hin : „Ja , das kostete ihn das Leben ,
er wollte es nicht glauben , daß ich ein Tigerweibchen bin , der Sohn
der Wildnis .

"

„Wie ?" lachte der Mann , „Du ein Tigerweibchen , das ist köst -
lich !"

Die Frau sah achselzuckend an ihrem Gatten vorbei , Ihre Augen
funkelten wie zwei grüne Lichter in der Dämmerung .

„Ein Tigerweibchen !" wiederholte der Mann , „ein Tigerweib -
chen !" und schüttelte sich vor Lachen in seinem Schafspelz .

C .K . Der heilige Milchmann . Eine Sekte im südlichen Indien ,
die Todas . betrachten diejenigen , die sie mit Milch versorgen , als
heilige Männer . Der Oberste dieser Milchbringer , die zugleich als
Priester der Sekte dienen , ist der „Heilige Milchmann "

; er hat seinen
offiziellen Wohnsitz in einem Tempel , der die „ Heilige Molkerei "

heißt ; er darf diesen Tempel während der Ausübung seines Amtes
nicht verlassen . Der Heilige Milchmann ist gewöhnlich ein Jung -
geselle . War er verheiratet , bevor er zu seinem hohen Amt berufen
wurde , dann muß er seine Frau und seine Kinder verlassen , um sich
ganz ausschließlich den strengen Sitten und Bräuchen der heiligen
Molkerei widmen zu können . Kein gewöhnlicher Sterblicher darf die -
sen Prieser der Todas berühren ; geschieht dies doch , so muß er sofort
entsagen und seine hohe Stellung verlassen . Ein anderes Gesetz ist
es , daß mit dem Heiligen Milchmann direkt nur am Montag und
Donnerstag gesprochen werden darf . Soll ihm an andern Togen eine
Botschaft zuteil werden , dann muß sie ihm aus einer beträchtlichen
Entfernung zugerufen werden . Die Tempel dieser Sekte , in denen die
Kühe gehalten und die heilige Milch gewonnen wird , sind in Kegel -
form erbaut , und der Milchmann , der zugleich Priester ist , muß in
dem Haus der Kühe schlafen ; er darf stets nur ein einziges Gewand
tragen , und wenn er ißt . darf er nicht seine Lippen berühren , son¬
dern muß sich die Nahrung geschickt in den Mund werfen . Ebenso is'

es beim Trinken , wobei er das Gefäß von seinem Munde entfern '

hält und die Flüssigkeit im Vogen in die Kehle fließen läßt .

^ Schari , Cigarettentabrik A . 6 .

Die „SLEIPNER " -dubiläumsgabe , 15000 RMark,
viel Geld , wartet noch auf Sie ! 614 Barpreise bis
zur Höhe von lOOO Mark belohnen die kleine
Mühe , uns „Slelpner " - Kontrollzettel samt Ihrem
Urteil über die wohlbekannte 5 Pfennig - Cigarette
einzusenden .
Bei der Preisverteilung bestimmen nicht Stil und
Kunst , sondern der gute Einfall . Drücken Sie also
Ihre Meinung Uber die „Slelpner " in Versen , Prosa ,
Zeichnung oder Lichtbild , - so , wie es Ihnen ge¬
rade am besten liegt , - aus . Die originelle Art

wird entscheidend sein . Wenn Sie Ihr Glück
bereits versucht haben , so tun Sie 's nocheinma !
und nocheinmal . Doppelt und dreifach ist sicherer .
Vergessen Sie nur nicht , jeder Einsendung einen
Kontrollzettel , wie er sich In Jeder „ Sleipner "-
Packung findet , beizufügen und lassen Sie sich
im Spezialgeschäft Uber die Wettbewerbs - Be¬
dingungen unterrichten . Ihr Tabakhändler weiß
Bescheid .
Eilen Sie aber ! Am 30 . September ist Schluß¬
termin des „ Sleipner " - Jubiläum - Wettbewerbs .
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DrohenSe Hungersnot
m Sowjelrutzland.

Es gibt kein Weihbrot mehr.
( Von unserem Vertreter in Moskau .)

J .N .S . Moskau , 15 . August .
. Das Gespenst einer Hungersnot streckt erneut seine Krallen nachRußland aus . Wieder , wie im Jahre 1921 , scheint sich jener para -doxe Zustand anzubahnen , daß eine Nation , deren Reichtum an

Naturschätzen dazu ausreichen würde , die ganze Welt zu ernähren ,nicht in der Lage ist. seine eigenen Ernährungsbedürfnisje zu befrie¬digen . Als ob die Millionen im Jahre 1921 an Hunger und Em -
kräftung gestorbenen Menschen als furchtbare Mahner aufgestandenwären , trifft die Sowjetregierung bereits heute energische Mag -
nahmen zur sparsamen Verwirtschaftung der vorhandenen Getreide -Vorräte , bis sich ein endgültiger Ueberblick über die diesjährigeErnte gewinnen läßt .

Die Herstellung rein - weißen Mehls ist bereits ganz eingestelltworden . Anstatt beim Vermählen , wie bisher , 60 Prozent desKerns zu Mehl zu verarbeiten , sind die Getreidemühlen angewiesenworden , 80 Prozent zu benutzen , d. h . das Weizenmehl enthältbereits einen sehr starken Prozentsatz von Kleie . Durch diese Matz -
nähme werden allein in Moskau täglich nicht weniger als 3500Tonnen Weizen gespart .

Um die lebhaste Unruhe der Oessentlichkeit über das plötzlicheWiederauftauchen von „Kriegsbrot " zu beschwichtigen , gab das
russische Staatskommissariat für Handel kürzlich die folgendelakonische Erklärung heraus : „Der Verkauf weißen Mehls hat auf -
gehört , doch bedeutet dies nicht notwendigerweise , daß auch die
Herstellung weißen Brotes aufhören wird .

" Trotzdem ist Weißbroteine große Seltenheit , und Kuchenmehl ist nirgends aufzutreiben .
Die Einwohner Odessas , des größten Weizenexporthafens derSowjetunoin , leben von grobem Roggenschwarzbrot . Bauern , dieihren Weizen zur Mühle bringen , um ihn zum eigenen Gebrauchmahlen zu lassen , bekommen kein reines Weizenmehl dafür . Imunteren Wolgatale sollen die Bauern hauptsächlich von trockenem

Schwarzbrot und Tee leben .
Die Sowjetregierung hat rund 11 000 000 Tonnen Getreide auf -

gespeichert , um damit der dringendsten Not im Winter begegneilzu können Diese Getreidemenge ist durch die Regierung unter
größten Schwierigkeiten von den widerstrebenden Bauern aufge -kaust worden .

Der Getreideexport ist in diesem Jahre auf insgesamt nur540 000 Tonnen , d. h . 4 Prozent der gesamten Ernte gehalten wor -den . Besonders nach dem 1 . Mai machte sich die passive Resistenzder Bauern gegen die Kornaufkäufe der Regierung stärker undstärker bemerkbar , da die Bauern in Anbetracht der zu erwarten -den diesjährigen schlechten Ernte sich energisch weigerten , ihre Vor -räte abzugeben . Als unmittelbare Folge davon sind die Erträgenisse der staatlichen Getreidoaufkäufe im Monat Mai bereits aufl>0 Prozent unter normal gesunken , während die Getreideaufkäufeim Monat Juli in Höhe von 89 000 Tonnen nur zwei Fünftel der
Erträge des gleichen Monats im Vorjahre ausmachten . Die Aus -sichten auf eine gute Ernte scheine, soweit sich bis jetzt übersehenläßt , nur gering zu sein . Die Erträgnisse der Wintersaat anWeizen werden auf nur etwa 25 Prozent vom Durchschnitt geschätzt.Auch die Hoffnungen auf eine günstige Frühjahrsweizenernte , die
durch das feuchte und warme Wetler der Monate Mai und Junigenährt wurden , scheinen sich nicht verwirklichen zu wollen , und sosieht Rußland einem recht trüben Winter entgegen .

Eine neue Rekordleistung Kemmerichs.
* Berlin , 16. Aug . (Funkspruch .) Die Morgenblätter gebeneine Meldung der „Danziger Zeitung " wieder , nach der der am

Dienstag 3 Uhr morgens von Pillau nach Zoppot gestartete Dauer -
schwimmer Otto Kemmerich Mittwoch abend 22. 15 Uhr im
Zoppoter Nordbad nach 43% Stunden eingetroffen ist.

Der besiegte Toö.
Kopenhagen , 15 . August .Die Menschheit hat sich an das Staunen gewöhnt und hat eszum Schluß verlernt : Wenn man vor fünfzig Jahren von der Ueber -

querung des Ozeans in der Lust phantasiert hätte , wäre man sicherfür geisteskrank erklärt worden . Apparate und Ehem kalten hab .'ndas Leben in all seinen Daseinsformen bezwungen — sie bezwingenneuerdings sogar den Tod . Der Kopenhagener Arzt Dr . JakobRordentoft hat durch Einspritzen von Adrenalin , einenLeichnam wieder zum Loben erweckt. Alle wissenschaftlichen und
ärztlichen Kre .sx der dänischen Hauptstadt befassen sich fieberhaft mitdiesem modernen Mysterium . das eine neue Periode der mensch-
lichen Heilwissenschaft einleitet und diesen Titel damit ad absurdumführt . Heilwissenschaft für solche Kunst genügt n cht mehr : manwird einen neuen Namen sür Medizin erfinden müssen . Ein Wunderist geistern im Operationszimmer eines praktischen Arztes zu wissen-
schastl >cher Tatsache geworden ; die Zeitungsberichte erzählen in
knappen dürren Worten von diesem ungeheueren Ergebnis , das in
seiner Tragkraft noch- gar nicht erfaßt werden kann .Ein einundachtzigjähr

'
ger Greis , der nach einer unglücklich ver -

laufenen Ope ation durch die Strapazen der Narkose einem Plötz -l chen Herzschlag zum Opfer gefallen war , schlug die erloschenen Au -
gen zu neuem Leben aus , als er die wunbenwirkende Injektion ins
Herz erhielt . Es ist möglich geworden , den toten Menschen , der steifund mit reglosem Herzen aus dem weihen Leinen liegt , au -szuivecken.

10 Minuten Frist sind gegeben — das ist di« einzigedie der große Feind stellt , zehn Minuten nach Aufhörentät 'igkeit muß das Ad enalin in den Körper gelangen .Eine Einschränkung ist freilich vorhanden , denn so ohne .
läßt sich der dunkle Gast nicht betrügen : Wessen Loben sm?
gelaufen , wer morsch und alt ist, oder wenn die Ursache
von einer Art ist , die das Weiterleben organisch uinmW ?
wenn lebenswichtige Organe verletzt sind , der
dingungslos Gefolgschaft leisten . Aber wenn der Tod
Hernasfektation direkt eingetreten ist . also bei durch äußere
hervorgerufener Herzlähmung , -ist die Rettung Irnich
Einspritzung der Adrenwlinlösung vielleicht möglich .

Der Tod des alten Mannes war jedenfalls einroa »^gestellt : das Hs ^ schlug nicht mehr , sein Atem ging nicht *
Puls war tot . Sieben Minuten nach diesem vor Zeugen M ^Tod , bewegte sich der Patient , erwachte wieder , sprach,

"
lange nicht d ' e HerMuskulatur erstarrt ist, kann der Tod
werden , 10 Minuten beträgt die Frist . . . .

Der Tod ist besiegt . Er Hat keine Macht über die
leben wollen . Es ist sinnvoll und beruhigend zugleich ,
Gesunden weiterleben sollen . Wessen Korper alt und fl*
widerstandsfähig ist , der ist dorn Feind verfallen . Auch d^

»tl
Gutes : vielleicht möchte der nicht m ^hr weiterleben , (rissig ist und dessen Stimme .müde und dünn geworden j . •
besiegte Tod ist ein ritterlicher Gegner . Er hält aus DrSrt'^ jtlnunft und Zucht .

80 Millionen für WahlprsMganda
Wie die Wahlen in U.S . A. finanziert werden . — Die groben Geldgeber . —

Die bisher kostspieligsten Wahlen in den Vereinigten Staaten .
(Bon unserem Vertreter in den Bereinigten Staaten ) .

J .N.S. Newyork . den 15. August .
Amerika will sich seinen Wahlkampf etwas kosten lassen . Rund

zwanzig Millionen Dollar sollen von den beiden Parteien auf -
gebracht werden , um mit wohlgefüllter Kriegskasse in den Kampfnicht nur um die Präsidentenschaft , sondern auch um den ausschlag -
gebenden Einfluß in den Parlamenten des Bundes und der ein -
zelnen Staaten zu gewinnen .

Seit dem Jahre 1896, wo für die Wahl Kinleys , Des Apostelsder Hochschutzzölle von lfeinen Anhängern dreieinhalb MillionenDollar ausgegeben wurden , wurde nicht mehr so energisch an die
Opferwilligkeit der Parteifreunde appeliert . Auch die größte bisher
zugestandenermaßen für einen Kandidaten ausgeworfene Summe —
5 319 729 Dollar für Präsident Harding im Jahre 1920 — nimmt sichrecht bescheiden aus neben dem , was die Wahlleiter heute von ihrenGetreuen an Opfern verlangen . Der Grund für diese erhöhten An -
fordrungen liegt freilich nicht nur an der Heftigkeit , mit der der
Republikaner Hoover und der Demokrat Smith sich das höchsteStaatsamt streitig machen , sondern auch daran , daß seit den ZeitenMc . Kinley 's sich die Wahlerzahl oerdoppelt hat und damit auchder Bedarf und die Kosten für Slgitatoren , Versammlungslokaleund Propagandamaterial . Natürlich spiegelt sich auch der verringerteGeldwert in den Ziffern wieder .

Ferner sehen sich die Republikaner in die Notwendigkeit ver -
setzt , sich in gewissen Staaten des Ostens und in den Agrargebietendes Nordwestens ihrer Haut zu wehren , die bei früheren Wahlenals ihre sichere Domäne galten und keine besonders , kostspielige Be -
arbeitung beanspruchten . Den Demokraten aber ist dies Mal ausden Reihen des früher republikanischen Grokapitals wertvoller Zu -
zug entstanden , was sich durch eine gut gefüllt « Wahlbörse geltend
machen wird .

Die erste Spende indessen , die für die Kampfkasse des Gouver - I
neurs Smith eingelaufen ist, stammt nicht von einem Millionär , I

sondern von George Fleming jr . aus Chicago . Sie
nur einen einzigen Dollar , aber ist das erste selbstoerd »^ 5».
eines elfjährigen Jungen und trug dem Geber einen Ich^ . jtjbrief des Präsidentschaftskandidaten nebst Photo mit eig^

"tti
Unterschrift ein Erst ein bischen später liefen di« 3 C®

,
«t

Dollarschecks der Herren Rya . n von der Anaconda Cop ^ >>
pany und Smith von der General Motors Corporation (

|
>kl

Raskob , der selbst vor kurzem aus dem Vorstand del (Motors Corporatin ausgetreten war , um die finanzielle
'

£der demokratischen Wahlkampagne zu übernehmen ,besonders opferwillige Finanzgröße hinter sich, nämlich„ z _
| ST "

td
. aßen aeii « -finanzier ! yar . r >e«

klärte , wenn Struth Wahlgelder brauche , sei erst „der '

Yorker Bauunternehmer , William Kenney , der auf run ? ^Dollar geschätzt wird , und der den Kampf Smiths um l^ . , S
nierung bereits zum großen Teile finanziert hat . Herr

Grenze "
. So wird es nicht schwer werden für Raskob , die 'K c

für erforderlich gehaltenen drei Millionen Dollars in jzu bekommen . Dr . Work , der frühere Innenminister , den \ „
Wahlfinanzen anvertraut sind , will es auf 4 Millionen ,

™
dieses Ziel auch sicher erreichen . j

"(r
Das Eingeständnis , daß mindestens 7 Millionen

den Nationalkomitees der beiden Parteien ausgegeben i , javeranlaßt die politischen Beobachter zu dem Schlüsse , daß stA ti
tere 13 Millionen Dollars von den einzelstaatlichen um»
Organisationen gesammelt werden . Die von diesen Orga '' < v
ausgegebenen Gelder werden in den offiziellen Posten i.S
kampagne ,̂ welche dem Kongreß vorgelegt ^ werden müssen, 'Ittj

Tbrecyner . xset oie >er « cyayung aus 13 Avimonen ji ■
man sich, daß z . B . die Newyork « Republikaner erklärten , JJL ^eine Million Dollars aufwenden , nicht nur , zur Bekämt ". K;
Smith , sondern auch , um den Senatssitz des Demokrat jtt
land zu erobern .

Oer Name

der für Qualität bürgt

Büssing Drei-Achser der

Kraftverkehr Schlesien
A . G . , Breslau. Gesamt¬
belastung lß Tonnen . Im
Dienst Breslau - Berlin.
Auf Goodyear Ballons

40X10.50

Je länger Goodyear - Reifen laufen , je
schwerer die zu bewältigende Arbeit
ist — umsomehr beweisen Goodyear -
Autobus - und Lastwagenreifen beträcht¬
liche Überlegenheit in Leistung und
Wirtschaftlichkeit . Der Goodyear -Reifen
ist robust und hochelastisch dank dem
patentierten Supertwist - Cord - Gewebe
und dem nur erstklassigen Rohmaterial .

Goodyear -Reifen verbürgen erhöhte Pan¬
nensicherheit und pünktlichen , zuver¬
lässigen Dienst bei niedrigstem Kilo¬
meterpreis
Goodyear -Reifen machen sich auch
bei Ihren Lastwagen und Autobussen
schnell bezahlt

MehrKraftwagen laufen auf Goodyear
als auf irgend einer anderen Marke .
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«" JJ ^ . Ph ' lippsburg . 15. Aug . (Auszeichnung .) Biirgermeister -

« ®
tcr A l t konnte hier die Mitglieder der Freiw . Feuerwehr

ii - an äe , Franz Maurer Illunb Benjamin Zieger für

J8e, sowie Christoph f> e dj I e i , Gustav H e ch l e r und Eduard
' Hl für LS jährige Zugehörigkeit auszeichnen . Erster « er-

» . au fierbem durch Feuerwehrkommandant Vetter das Ehren -
^ J s dad . Feuerwehrverbandes . Die der Dekorierung angeschlos -

^ assungsrede hielt Serichtsreferendar Ruzeck .

^ n deim

Weigheim (Amt Mosbach ) . IS . Ausust . (Ei « neues veläute .)
j,.^ ngemeinde Obrigheim hatte am Sonntag das Fest der

1 tat Das neue Geläute bestcht aus drei Glocken mit einem
ftelfi »?- »an 44.5 Zentnern und kostete 8000 Makk . die sämtlich aus

Ä ^ m ~ i ) einer kleinen Be¬
in der Elockenweihe

. . . u sdeuwng des Tages
j
'i 1® berhard - Neckargeroch übermittelte die Glückwü

lopP!
1 F ttn° ' s und des ovang . Oberkirchenrates .

(i 15 . August . (Genehmigter Gemeindevoranschlag .) Der
. dt» stimmte in semer letzten Sitzung dem von der Ner -

nd < V "^rgelegten Voranschlag 1928'29 zu . An Umlage wurden

[«•in* t!en»öwn Grundvermögen 80 Pfennig , vom Betriebsvermögen
&tti* \ L ß und vom Gewerbeertrag 600 Pfennig . Von allen Seiten

"ie .? Wunsche nach Sparsamkeit Ausdruck gegeben . Die An -
■y. [5n

n toIfftc mit 30 :3 Stimmen . Genehmigt wurde einstimmig
if;„ ®ci cr Aussprache das veränderte Schulhausbauprojekt , das

. « S ^ Turnhalle vorsteht .
r ir %

' "Merdingen , 15. Aug . (Durch eilten Strohhalm in Lebens -
'

(je
' " nten .) Hier war eine Ehefrau in den Reben mit An -

^ K- ^ beschäftigt . Dabei drang ihr ein Strohhalm in die Hand .

,n t 1tiarf, . Verletzung schenkte die Frau nur wenig Beachtung,
. $if \ einigen Tagen schwoll die Hand unter heftigen Schmerzen
$ ■ 'lim

m " &tc sich sofort ins Krankenhaus begeben , wo eine sofortige
[ort '!' v ^ sie vor dem sicheren Tode rettete .
d«l

,
>F ^ ' burg i. Br .. 15 . August . (Künftige Herbstausfichten .) Ueber
teil ? " *' der Reben wird aus verschiedenen, " jWttili t " u bleuen uruu uua vci | wicu « iitu Orten des

it '' Vg «b etes gleichlautend berichtet , dag der Behang besser
fie

1 !», M vergangenen Jahre . Es wird mit einem Drittel bis zu
halben Herbst gerechnet . Im Breisgau schwanken die

0tt > sLMchten von ein Viertel bis drei V ertel . Auch im Mark -
inj ,

lt® lauten die Herbstausstchten günstig , die Trauben stnd
S < schön .

>^ eisach , 15 . Aug . (50 jähriges Stiftungsfest des Turnoereins .)
% .

"lenben Samstag und Sonntag begeht der hiesige Turnverein
. ' e t seines 50jährigen Bestehens . Am Samstag

t ' ciit Bankett vorgesehen , am Sonntag vormittag ein Preis -
! > . Iur die Turnvereine des Kaiserstuhlbezirks . Den Höhepunkt
tiJl ' s wird ein Schauturnen auf dem Münsterplatz bilden . Diese
l j>"9e Vorführung findet nach Dunkelwerden statt und die von

^ ^ Vorstellungen der Tellspiele bekannte Beleuchtungsein -
#im|} m ' t Bogenlampen , Scheinwerfern usw . werden der Ver -

^ NS einen besonders festlichen Rahmen geben . Ein Sonderzug
U .30 Uhr bringt die Gäste von Breisach wieder nach Frei .

i»rüik.

1it,
' ^erg , 15. Augllst . (Reue Quellen ) Die © taMBernwdtung
-<r niwasserve ^ orgung , die in Triberg fortlaufend gesichert

in diesem trockenen Sommer erhöhte Aufmerksamkeit
% ^ Um dem steigenden Wassermehrbedarf gerecht zu werden .

erfolgten Anschluß einer weiteren Quelle wird der
" möglichst rasch betrieben und die Zuleitung in die Wege
Die durch die Trockenheit dieses Jahres und die Schnee -

% 5
Es vergangenen Winters bedingte Verringerung des Quellen -

damit ausgeglichen . Im Gegensatz p anderen Orten
5,n

aiJt»aß ) und auf der Hochebene der Baar konnte in Triberg
v *} eigentlichen Wassernot n cht gesprochen werden .

">ii, ^ naueschingen , 16. Augu,st . ( Zwei Personen vom Tode des
l gerettet .) Am Samstag nachmittag rettete der Student
^ iî ?elswissenschaft R >uidolf Dusfing von hier im städtischen

Schwennmger Arbe ter vom Tode des (Ertrinkens
Siio (® a " des Finanzamtsgebäudes .) Das Be -

^
'" i Konstanz vergibt jetzt die Erb » und Maurerarbeiten ,

,
S Eisenbetonarbeiten für das Finanzamtsgebäude in Sing .m.

war bisher provisorisch in den Räumen des Gräfl .
^ i.Mchen Schlosses untergebracht .

^ Singen ) . 16. Aug . (Heganer Turntreffen der
w Turnerschast .) Am Sonntag , den 2 . September findet hier

Ni k
' Turntreffen statt . Etwa 56 Vereine mit über 1000

'ti<k ? r Deutschen Turnerschast kommen nach Gailingen . Auch
^ 'ckiweizeriiche Turnvereine haben ihr Erscheinen zugesagt ,
lo^

' enburg (bei Waldshut ) , 16 . Aug . (Spurlos verschwunden .)
Fall wird aus dem nahen Rheinau gemeldet : Eine

Arztfamilie ging zur Erholung in die Schweiz . Als
E >erL a8 es ®' c 3 an 3e Familie auf einem Spaziergang begriffen
? ! ^ ^ Wnnd plötzlich die Frau des Arztes spurlos . Es ist bis
' »>j nicht gelungen , die Verschwundene zu entdecken . Man

dah sie einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist.
^ ?tts

'^ ' „ Waldshut ) , 16 . Aug . (Besitzwechsel. ) Der Besitzer des
iihlerhöhe hat dieses dem Carttasverband verlauft , wel -

^ >wdererholungsheim einrichten will .
Ä .9tfin8en , 15. Aug . (Beim Baden ertrunken .) Als zwei

putsche Handwerksburschen im gegenüberliegenden schwei-
\ ^ ein a Rh . badeten , sank der eine von ihnen , ein gebürtiger

J '^ Iich unter . Der des Schwimmen ? unkundige Begleiter
-^ keinc Hilfe bringen .

jtt,
1"! ^ WefrfiriftlMie «WiMeiltiitnen .

1 C 'tt Ausstellung des Verbandes Deutscher Amateurphotogravhen -

\ S( i>In war die Mtinosa Aktiengesellschaft . Dresden mit einer

, V « rrt non 63 Bildern furote einer Anzahl Negative und Diavofi -
' ' welche von Hans ^ udewia in Wetssia bei Dresden auf

1 inc
'I ' etinI hergestellt waren . Die Bilder zeigten in anschaulicher

i jj" f(f, 'etöMTaflcndc Eignung der Mimosa -Papiere , Platten und
A fc fcCr kr ' c besonderen Bedlirsntfle des künstlerisch schassenden Ama -
» IC ' bqft« c höchsten Ansordeiuiigen an sein Arbeitsmaterial stellt . Die

Technik Ludewigs lieft die vorzüglichen Eigenschaften der
tz, .5u «nisse besonders klar bervortreten . — Die Bilder waren"ii « oerb ausgestellt . Die Mtmosa , Aktiengesellschaft hat Hans

goldene Mimosa -Plakette verlieben -

Die Organisation des
polizeilichen Außendienstes.

Von Min .-Rat Dr . Barck , Karlsruhe .

Innerhalb des Polizeidienstes ist in den letzten Jahren vieles
vereinfacht und m . E . auch verbessert worden . Hierher gehört einmal
die Bildung der Einheitspolizei und das einheitliche Polizeibeamten -
recht , wodurch das unwirtschaftliche Zeitbeamtenverhältnis im staat -
lichen Sicherheitsdienst beseitigt wurde . Es zählt ferner hierher der
technisch besser und organisatorisch einfacher gestaltete polizeiliche
Erkennungs - und Nachrichtendienst in fast allen deutschen Ländern
und es rechnet hierzu auch, allerdings in seiner Entwicklung noch
nicht abgeschlossen , die Reorganisation des poltzei -
lichen Außendienstes .

Der tägliche Revierdienst (Streifendienst ) des unifor -
mierten Polizeibeamten in der Stadt dient vornehmlich den Zwecken
der Prävention . Rechts - und Ordnungswidrigkeiten soll möglichst
vorgebeugt werden . Das moderne Leben in der Stadt hat sich i n s -
besondere unter dem Einfluß der verbesserten
Verkehrsmittel grundlegend geändert . Dem rascheren Rhyth -
mus des modernen Lebens mußte sich auch der polizeiliche Schutz an -
passen .

Für die Organisation des polizeilichen Außendienstes ist lange
Zeit das reine Reviersystem maßgebend gewesen . Man
teilte den Stadtbezirk für den Exekutivdienst ' n einzelne Polizei -
reviere ( Wachen ) ein , die der Zentrale unterstanden , und man glie -
derte die Reviere in einzelne Bcgehungsbezirke (Streifengänge ) , die
möglichst regelmäßig und möglichst vollständig begangen werden
sollten . Dieses reine Reviersystem ist heute in größeren Verhält -
nissen überholt . Maßgebend wurde auch im polizeilichen Außendienst
der Gesichtspunkt der Dezentralisation , und zwar nicht
nur der Kräfte , sondern auch der Verantwortlich -
keit . In den größten Städten ( Berlin ) hatte man schon früher
das Reviersystem durch das Polizeiamtssystem erweitert , indem man
zwischen die Zentrale und das Revier das Polizeiamt einschob , das
zugleich gewisse Polizeiverwaltungsgeschäfte übertragen erhielt . Da -
neben entwickelte sich besonders in wirtschaftlich enger verbundenen
Gebieten , die über die Ostgrenzen hinausgingen , das System des
detachierten Polizeiamts , das nur noch in den allgemeinen
Richtlinien von einer Zentrale geleitet wurde , im übrigen aber sich
möglichst selbständig den besonderen örtlichen Verhältnissen anpaßt
( sogenanntes System der Ruhrpolizei ) .

Aber auch sonst traf man für die Exekutive organisatorische Ver -
änderungen , um das Netz des Außendienstes gewissermaßen weit -
maschiger und doch wirksamer zu gestalten . Man schob zwischen
Zentrale und Revier die Jnspektionsführer ( außerhalb
Badens auch Abschnittsführer usw . genannt ) mit eigener Verant -
wortung ein , und man gliederte zugleich die g r ö ß e r g e st a l t e -
ten Reviere systematisch in Revierhauptwachen , Außenwachen
und Polizeiposten , wobei letztere zugleich den Uebergang in den
Sicherheitsdienst der Gendarmerie erleichtern .

Die Organisation des polizeilichen Außendienstes zeigt heute
eine zentrifugale Tendenz . Würde man die alten Revierwachen trotz
Wachsen der Städte und Veränderung des Verkehrs dort belassen

aben , wo sie sich befanden , so würde man gewissermaßen zu einer
lrt polizeilicher City - Bildung gekommen sein , d . h . man würde die

meisten Revierwachen in der Mitte der Stadt haben , und man würde
die meisten Polizeibeamten naturgemäß da sehen , wo man sie jeden -

falls bei Tag und abgesehen von den Verkehrsposten am wenigsten
braucht . Denn man ruft heute die Polizei am zweckmäßigsten durch
Fernsprecher an , und wer im Bedarfsfalle auf die Straße gehen
und einen Beamten suchen wollte , würde beinahe ebenso unrichtig
handeln , als wenn er im Brandfall einen Feuerwehrmann auf der
Straße anrufen wollte .

Aber es zeigt sich nicht nur das Bestreben , die Revierwachen
hinauszuschieben und günstiger zu verlegen , sondern auch , wie schon
erwähnt , die Tendenz , größere Reviere zu bilden .
Denn einmal find die Begehungsbezirke vielfach zu klein geworden
(berühren sich zu sehr ) und andererseits gestatten nur größere Re -
viere , die Beamten so bereit zu halten (Bereitschaftsschicht ) , daß sie
im Notfall sofort zu Hilfe eilen können . Diese Möglichkeit wird zu-
gleich verstärkt durch bessere Arlarmeinrichtungen (Notrufalarm ) ,
sowie sonst durch bessere technische Ausstattung der Reviere (Zu -
teilung von Fahrrädern usw . ) , die wir heute zwecks Rationalisie -
rung des Außendienstes überall im Gange sehen .

Das llebergreifen des polizeilichen Sicherheitsdienstes an der
Stadtgrenze in den Dienstbereich der Gendarmerie zu regeln , ist
dann neben seinen sonstigen Aufgaben vornehmlich Sache des tech -
nischen Leiters der Ortspolizei , dem hierfür besondere Kräfte zur
Verfügung stehen (Reiter - , Autostreifen ) . Für das bewegliche
Ineinandergreifen der Kräfte der einzelnen (größeren ) Reviere hat
insbesondere der Inspektionsführer zu sorgen , dem namentlich der
mode . ne Verkehr die wichtigsten Aufgaben stellt (überkreuzende und
in wenig bebaute Gebiete führende Radfahrstreifen wechseln der so-
genannten Stoppstrecken , Verkehrskontrollen durch besondere Beamte
usw .) . Der Reviervorsteher hat einmal die Überwachung seines
Revierbezirks im täglichen Wechsel und unter ständiger Berücksich-
tigung der Verschiedenheiten bei Tag und bei Nacht zu erledigen ,
daneben aber auch den sogenannten Ermittlungsdienst (Auftrags¬
dienst ) durchzuführen , dessen Umfang vielfach zu wenig beachtet wird '

und auf dessen Erleichterung eine moderne Bürotechnik ständig hin -
zuwirken hat .

Bezeichnend und notwendig für den modernen Außendienst der
Polizei ist die Uebertragung einer selbständigen
Verantwortung an die Unterorgane . Fühlt der
Inspektionsführer und der Reviervorsteher für seinen Dienstbereich
in immer größerem Sinne sich verantwortlich , so wird er mit seinen
uniformierten Beamten und im Zusammenwirken mit der nicht uni -
formierten Polizei ständig darauf sinnen , die Ordnungswidrigkeiten
und schwereren Verletzungen der öffentlichen Sicherheit zu mindern ,
und er wird beispeilsweise das Zunehmen von Einbrüchen in seinem
Dienstbereich als etwas auch ihn persönlich Treffende ? empfinden .

Die Entwicklungslinie der Reorganisation des polizeilichen
Außendienstes ist heute überall eine einheitliche . Auch in kleineren
Verhältnissen zeigt sich das Hinstreben zu den oben gekcnnzeich-
neten großen Entwicklungszielen . Ich möchte hier auf das Beispiel
des zur Polizeidirektion Karlsruhe gehörigen Reviers Durlach hin -
weisen . Dieses Revier ist nicht nur ein für sich stehendes Groß -
revier , dem Kriminal - und Fahndungspolizei sowie eine selbständige
Polizeimeldestelle angehören , sondern es ist zugleich auch ein
detachiertes Revier , dessen Organisationsform heute schon stark an
die Organisation der modernen Ruhrpolizei erinnert .

Endlich ergiebigere Gewitterregen
im Schwarzwalö .

Nach den heißen Wochenendtagen der letzten Woche kam es atr
Sonntag abend wieder zu den eriten Auslösungen von Gewittern ,
die aber regional und in der Niederschlagsmenge beschränkt blieben .
Wohl war die Anfeuchtung des trockenen Bodens willkommen , ober
es wurde keine Durchfeuchtung und euch die Nachregen , die am Mon -

tag und Dienstag da und dort noch auftraten , waren so gering in

ihrer Kraft , daß unter dem schützenden Walddach der Regen noch nich
durchkam . Bei schwankender Bewölkung Wer Dienstag hatte danr
der Mittwoch , als Maria - Himmelfahrt vielfach örtlicher
Feiertag , mehrfach wieder Gewitterstörungen um die Nach -

Mittagszeit , die in verschiedenen Teilen des Schwarzwaldes diesmal

ergiebigere Niederschläge brachten . Teilweise waren die

Störungen mit böigen Winden verbunden . Die Dauer und Stärke
der Regenfälle waren diesmal wesentlich größer , iiber anderthalb
Stunden fiel starker Regen und drang diesmal besser durch . Diese
Regenfälle sind angesichts der langen Schönwetterperiode im Schwarz -
»nald von doppeltem Wert und waren an der Zeit , wenn man be -

denkt , daß der Schwarzwald seit Ende Mai nur da und dort be-

schränkte Niederschläge mit mäßigen Gewitterbildungen hatte , von
einer eigentlichen Regenzeit oder auch nur einigen Regentagen aber
nichts wußte . Für die Vegetation sind die jetzigen Regenfä -le sehr
dienlich , nicht zuletzt für die kommende Ernte der Hackfrüchte und
des zweiten Grasschnittes . Zu einem Wetterumschlag , daß es
sich etwa nach den Gewittern eingeregnet hätte , ist es nicht ge-
kommen .

Der Schwehmger Schlvhgarlen .
Unter dem Motto „ Der Sommernachtstraum im Schwetzinger

Schloßgarten " veranstaltet der Schwetzinger Verkehrsverein am 1 .
September -Sonntag ein großes Sommernachtsfest im Schloß -

garten . Das Programm sieht eine umfassende Schloß - und Emrten -
beleuchtung , ferner Tanzaufführungen im Freien bei der Hirsch-

gruppe , ein Gartenkonzert , sowie einen Sommernachtsball mit
Preistanzen und Wahl der Schloßgarten -Sommerkönigin vor -

Im Juli wurde das Schwetzinger Schloß von 46156
Personen besucht . Bis Mitte August war in diesem Jahre bereits
eine Viertel Million Schloßbesucher erreicht .

Deutscher Wembaukongreh 192« in Offenburg.
Im Oktober ds . Js . findet in Ossenburg der Deutsche

Weinbau - Kongreß statt , der alljährlich die Winzer und
Weinhändler aus dem ganzen Reiche vereinigt . Die Weinberge in
der Umgebung Offenburgs mit ihren Weiß - und Rotweinen lassen
in Quantität ein gutes , in Qualität ein vorzügliches Erträgnis
erhoffen .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruheseb 'maen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich « des Ministerium der Justiz :

Verlebt :
Amtsgerichtsrat Otto Herftrith in Tauberbischossheim nach Achern ,

Amtsgerichtsrat Dr . Johannes Ferdinand in Cttenheim nach Freiburg .
Landgerichtsrat Erwin Äteyer in Offenburg nach Karlsruhe , die Justiz ,
rate Longin Keller in Ueberltngen als Notar in den Amtsgerichtsbezirk
Heidelberg , Ludwig C' rtel in Labr als Notar in den Amtsgerichtsbezirk
Karlsruhe , Ludwig Hauser in Aglasterhausen als Siotar in den Amts -
gerichtsbezirk Lahr unter gleichzeitiger Verleihung der Befugnisse eines
Notars im Amtsgerichtsbezirk Ptteuhelin , Justizinspektor Friedrich Oberst
beim Amtsgericht Mannheim zpm Amtsgericht Weinheim , Aufseher Her -
mann Siegele beim Landesgesjingnis Mannheim zum LandeSgefäugnis
Kreibnrg .
Ueberiritt i » den Ruhestand kraft des Gesetzes auf 1 . September 1D28 :

Amtsgerichtsrat Albert Uhde in Freiburg .
Zurnhegesetzt auf Antrag :

Amtsgerichtsrat Heinrich Weber in Achern vis zur Wiederherstellung
setner Gesundheit .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Plaumäfiig angestellt : Bibliothekobersekretär Ernst F o r st e r an der

Universitätsbibliothek in Freiburg .
Laborantin Theresia Jung beim chemische« Laboratorium der Uni -

versität Fretburg .
Bibliothekobersekretär Alfons Mater bei der Universitätsbibliothek

tu Fretburg .
Versetzt i « gleicher Eigenschaft :

Direktor Hennesthal in Lörrach nach Pforzheim .
Zuruhegeseht : Professor Georg K l e e m a u u an der Kunsigewerbe -

schule Pforzheim auf Ansuchen .
Oberrechuungsrat Heinrich Frey am Generallandesarchiv in Karls »

ruhe .
Aus dem Bereich de« Ministeriums der Finanzen .

Ernannt ! Finanziufpektor Johann I a n , e r beim Domäneuamt
Bruchsal zum Ftnanzoberinsvektor .

brauchen Sauerstoff
für Ihre Lunge , aber auch für Ihre
Zähne u. Mundhöhle zur Hbtötung
schädlicher Bakterien . Verwenden
Sie deshalb statt einer gewöhn¬
lichen Pfefferminz -Zahnpasta nur
dleZahnpasta der Zahnärzte :

BiOXULTDA
Die starkschäumende Sauerstoff-Zahnpasta
Besser als viele Worte überzeuat Sie ein Versuefa
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Internationale Alpenfahrt.
3Hc dritte (Etappe Bon Mkran nach Bellum ».

Die dritte (Etappe der internationalen Alpenfahrt , die von
Meran über Bozen , Mendel . Riva , Trient und Primolano nach dem
868 Klm . entfernten Belluno führte , bot ein « zugleich schwieriger «
Aufgabe als die beiden vorhergegangenen Tagesstrecken . Am Start
rvaren noch 68 Konkurrenten , die mit wenigen Ausnahmen die dritte
Etappe hinter sich brachten und trotz der schwierigen Strecke gröhten -
teils die vorgeschriebene Maximalzeit innehielten . Das Schweizer
Martini -Team wurd durch Verlust eines weiteren Fahrers noch
mehr auseinandergerisscn , von den Einzelfahrern gab Graf Pototki -
Italien (Austro -Daimler ) auf . Die vierte Etappe von Bellnno nach
Villa ist mit ihren 434 Klm . die längste der ganzen Alpenfahrt .

Erfolge des Schwimmvereins „Aeplun"
Karlsruhe in Achern.

Bei dem am 11 . August in A ch e r n stattgefundenen Schwimm -
fest, zu dem die badischen Schwimmvereine sehr zahlreich gemeldet
hatten , gewann der Schwimmverein „Neptun " -Karlsruhe
gegen beste badische Klasse über die Hälfte der ausgeschriebenen
Wettkämpse , mit S ersten und 2 zweiten Preisen und
zeigte damit , daß er sich zu den besten süddeutschen Vereinen zählen
darf — ein Zeichen erfreulichen Aufschwungs des Schwimmsports
in Karlsruhe.

Oskar Wunsch gewann gegen seinen schärfsten Konkurrenten
H o l l—KSV . die beiden Seniorbrustrennen über 100 und 266 M !tr .
in den guten Zeiten von 1,22 bezw . 3,08 Min . Auch im Juniorbrust
war W e i h m ü l l e r seinem alten Gegner Schopp - KSV . in der Zeit
von 1,31 Min . überlegen . Im Seniorrückenschwimmen 100 Mir . hatte
Fuchs in seinem Klubkameraden Diehl seinen schärfsten Gegner ,
den er jedoch in der sehr guten Zeit von 1,22 Min . abfertigen konnte .
Die übrigen Teilnehmer an weisen Rennen endeten weit hinter
diesen beiden . Diehl benötigte für die 100 Mir . 1,26 Min . Das
Streckcntauchen über 35 MU . war eine sichere Sache für den viel -
seitigen Schwimmer Wunsch , der in der guten Zeit von 0,24 Min .
den Siog gegen gute Konkurrenz an sich bringen konnte . Das III .
Senior -Ermunterungsfreistilschwimmen über 100 Mir . sah Leh¬
ner t -KSV . knapp vor Kühle Neptu n- Karlsruhe in 1,16 Min .
als Sieger . Kühle benötigte für den ehrenvollen 2. Platz 1,18 Min .
Im Knabenbrustschwimmen 50 Mir . konnte Lehmann vor seinem
Bezwinger vom Gaufest in Rastatt knapp in 0,42 Min . Erster werden .
Mayer konnte seinen Rastaiter Sieg wiederholen und zeigte da -
mit , daß er die Badische Iugendmeisterschaft nicht dem Zufall ver -
dankt . Er schwamm die 100 Mtr . Strecke in 1,27,6 Min . Im Senior -
freistil hatte Rausch nicht viel zu schlagen . Er gewann die 100 Mir .
verhalten in 1 .13 Min . Als Hauptkampf des Tages kann uwhl die
große Bruftstaffel 10 mal 50 m angesprochen werden , die von „R e p .
t u n - K a r l s r u h e gegen den favorisierten Karlsruher Schwimm -
Verein mit 25 Mtr . Vorsprung in 6,55 Min . überlegen gewonnen
wurde . ( Mannschaft : Klotz , Kühle , Weihmüller , Fritz , Rausch , Leh -
mann , Weiler , Ziegler , Mayer , Wunsch ) .

Zwei Landerkämpfe in der Leichtathletik.
Die deutschen Vertretungen gegen Frankreich und Schweiz .
Die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik steht am 2 . Septem -

ber vor einer neuen schweren Prüfung , sie tritt an zwei Fronten zu
einem Länderkampf an , in Berlin gegen Frankreich und in
Frankfurt a. M . gegen die Schweiz . Die Aufgabe , für
diese schwere Probe , zwei Mannschaften zu stellen , die mit günstigen
Aussichten in den Kampf gehen können , ist nicht leicht , aber angesichts
des guten und zahlreichen Materials , über das die deutsche Athletik
verfügt , nicht allzu schwer. Bei der Auswahl der Mannschaft gegen
die Schweiz muhte die mit der Schweiz bestehenden Vereinbarung
beachtet werden , derzufolge die Mannschaft insgesamt nur 22 Aktivs
zählen darf . Daher verschiedene Doppclbesetzungen . Die Mann -
schaftsaufstellungen lauten :

Gegen Frankreich in Berlin :
100 Meter : Corts - Berlin , Hcmath -Dortmund : 200 Meter : Hau -

ben -Bochum , Körnig - Berlin : 400 Meter : Büchner -Magdeburg , Stortz -
Halle ; 800 Meter : Engelhardt -Berlin , F . Müller -Zshlendorf : 1560
Meter : Böcher - Berlin , Krause - Berlin : 5000 Meter : Klinzing -Berlin ,
Kohn - Berlin, ' 110 Meter Hürden : Steinhardt - Karlsruhe , Troßbach -
Berlin ; Kugelstoßen : Kulzer -München , Schröder -Dortmund ; Diskus¬
werfen : Hoffmeister - Münster , Paulus -Wetzlar : Speerwerfen : Mol -
les - Königsberg , Schlokat -Insterburg ; Hochsprung : Köppke Stettin ,
Skorzinski - Berlin ; Weitsprung : Dob ?rmann - Köln , Meier - Berlin ;
Stabhochsprung : Valtes -Dortmund , Werkmeister -Berlin : 4 mal
100- Meter : Corts - Houben -Ionath - Körnig : 4 mal 400 Meter : Büch -
ner - Engelhardt -Schmidt -Stortz . Mannschaftsleitung : Karl v . Halt ,
Waitzer .

Gegen Schweiz in Frankfurt a. M .
100 Meter : Geerling - Frankfurt a . M . , Salz -Frankfurt a. SR . ;

200 Meter : Dr . Wichmann -Frankfurt a . M , Eldracher -Frankfurt am
Main ; 400 Meter : Krebs -Hamburg , Reumann - Berlin : 800 Meter :
Güthing - Magdeburg . Tarnogrocki - Dresden : 1500 Meter : Bolze - Ham -
bürg , Güthing : 5000 Meter : Bolze , Helber - Stuttgart ; 110 Meter
Hürden : Welscher , Dr . Wichmann , beide Frankfurt a . M . ; Kugel¬
stoßen : Hirschefdl -Allenstein , Seraidaris -Dresden ; Diskuswersen :
Hirschfeld , Seraidaris ; Speerwerfen : Günther - Stuttgart . Schnakertz -
Köln ? Stabhochsprung : Klatt , Reeg - Neuisenburg ; Hochsprung : Bon -
neder -Regensburg , Huhn - Jena ; Weitsprung : Köchermann - 5amb irg ,
Mölle - Köln ; 4 mal 100 Meter : Eldracher , Geerling , Salz . Dr . Wich -
mann : 4 mal 400 Meter : Krebs . Meisel , Neumann , Tarnogrocki ;
Mannschaftsleitung : Franz Miller , Sportlehrer Hoke.

„Contessa " nicht in Frankfurt.
Die Hanielsche dreijährige Stute „Contessa Maddalena " wird

nun doch ihr Engagement im Großen Preis von Frankfurt am
19. August nicht erfüllen , obgleich ihr Start noch in den letzten
Tagen als sicher feststand . Der Grund ihres Fernbleibens ist darin
zu suchen, daß die Stute für das Fürstenberg - Rennen ' n
Baden - Baden frisch gehalten werden soll . Bis zu diesem
Rennen wird „Contessa " geschont werden .

Deutsche Studentensiege in Paris.
Weltwettkampfe der Hochschiiler.

Der Mittwoch war für die Weltwettkämpfe der Studenten
Paris der Hauptkampftag . Die Leichtathletik füllte das y
gramm des Tages und brachte den teilnehmenden deutschen » '? .
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ten eine Reihe sehr schöner Erfolge . Harry Storz - v
konnte die 400 Meter vor dem Franzosen Jackson 8 C® gl ,
Krause - Berlin brachte die 1500 Meter an sich, Müller -Mjß »:
dorf und Eldracher -Eintracht Frankfurt belegten über 80«. „
ziehungsweise 200 Meter ehrenvolle zweite Plätze und die
Meter Staffel fiel noch Deutschland , während im SJJew a *'
durch Meier ein weiterer Sieg nach Deutschland fiel . UJ
schneiden der deutschen Studenten war also durchaus befrievs «t

Die Ergebnisse waren : 110 Meter Hürden : 1. , jr
England 15,6 Sek . ; 2 . SempS -Frankreich Brustbreite . , A
200 Meter : 1. Rinkell - England 22,2 Sek . ; 2. Eldra «

, .
Deutschland 22,8 Sek . ; 3. Krotofs -Frankreich ; 4 . M -/

'
^

Deutschland . — 400 Meter : 1 . Storz - Deutsch ^
49,2 Sek . ; 2. Iackson - Frankreich 50,6 Sek . ; 3 . Magdig -Unga >»>

,
'

Krotoff - Frankreich ; 5 . W e i ß - D e u t s ch l a n d . — 1 5 00 M « ' '
1 . Krause - Deutschland 4 :00,2 Min . ; 2. Sörensen -Nor «^ w
3 Leducq - Frankreich . — 800 Meter : 1 . Dr . Paul
Schweiz 1 : 57,4 Min . ; 2. Müller - Deutschland 3 9K 'n; '; 3 *
Galtier -Frankreich ; 4 . Malakowski - Polen ; 5 . Güting - DettU A
land . — 400 Meter Hürden : 1 . Maxwell -England 55 ,
2 . Krowolski - Polen 56 Sek . — Diskuswerfen : 1 . ©Sfji
Ungarn 40,28 Meter : 2 . Weill - England 39 .35 Meter . — £u
sprung : 1 . Meier - Deutschland 7,34 Meter ; 2 . % l '
Japan 7,18 Meter ; 3 . Balock - Ungarn 7,13 Meter ; 4 . Ohda -J ^ , J

1
— Speerwerfen : 1 . Simiosky - Japan 62,81 Meter , z
Schnackertz - Deutschland 58,42 Meter ; 3. Palmieri -J '°
57,72 Meter ; 4 . Molles - Deutschland 56,60 Meter .

j
<

Staffel (400 . 300 , 200 , 100 Meter ) : 1 . Deutschland 2j .
Minuten ; 2. Frankreich 2 : 01,6 ; 3. Ungarn ; 4 . Tschechoslow" ^
5 , England . j SJ

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlo ^

Stationen
Sut,druck

tn
MeereS-
Niveau

lern ,
veratur

r»
Gestrige
HS-bst.
wärme

Niedrigste
Temver .
nachts

Ecknee -
höhe
cm

Wertbelm . . .
Königs,nbl
Karlsruhe
Bad . -Radeu
Villiuaen . . .
Et . Blafieu
geldber «
Badenweiler

762 .1
762 .4
762 .8 •
763 .6 °

638 .5 * 1
763 .3 &

15
12
15
35
13

13

22
21
22II
22

11
55
12
12

12

-

ßtif
i !
*,

' 'T

Allgemeine Witterungsiibersscht . Der Durchzug 6 ( 8

w * j

" " " " $
Wirbel des inzwischen weiter verflaüien Tiefdruckgebietes im ist,
brachte uns gestern noch verbreitete Gewitter . Heute ist ein v ">® js »
keil » pn Westen bis noch Süddeutfchland vorgestoken , ber bei ttnS e, <! >l>
diger Aufheiterung führen wird . Mit dem hohen Druck sind k !> °
Luftmaffen aus Nordwesten in Begleitung auffrischender i wl
uns gelangt , sodatz öie Leutiacn Morgentemveraturen etwas ttetc j
die gestrigen lagen . Der Eiusluß des Zwischenhochs wird weiter «
halten . , h ,

Wetteraussichten für Freitag , den «7 . August 19J8 : ZeitweM ^
»tti

t e r, trocken und wieder etwas wärmer bei abflauenden

ZtS»

Einzel - Uerhaul m Fabrikaten

sicnsiscü . Gardinen - uieüereien

9racf) i volle Vleufjeiten
öcru -Stores 20419

in Etamin , Tüll , Filet , in einfachen
und feinsten Ausführungen

vorrät . Extrabreiten 180, 200 , 250 cm

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33, gegenüber dem Colosseum .

Wasserstand des Rheins .
ZvaldsSnt . 16. August , morgens 6 Uhr : 200 Jim . , gestiegen 8
Schufterinlel , 16. August , morgens 6 Uhr : 117 Ztm .
Kehl , 16. August , morgens 6 Uhr : 230 Ztm . , l8tc
Maxau , 16. August , morgens 6 Uhr : 397 Ztm ., gestiegen 2
Mannheim , 16. August , morgens 6 Uhr : 266 Ztm .. gestiegen

'Uli

AM. ttefetmen
übernimm ! noch Fahrten ab 1 Uhr nach¬
mittags . Gefl . Angebote unter Nr . 912017
an die Badifche Presse erbeten .

Ftir 30 m .
erüalien Sie

einen Anzug angefer¬
tigt , Für guten Sitz
wird garantiert . Aus
Wunsch bei bill , Stos -
fcn aucb Anfertigung
von MaftronsektilMs -
An,iigen zu 15 M.
Sowie (ämtl , Arbeiten
aberbilligst . Angeb , n ,
TÄV44 a . d , Bad . Pr .

Umzutauschen
Konzertflügel

gegen

Stutzflügel
u. Harmonium .

Karl -Wilhelmstr , 16.
III ., 2—3 Uhr . <21253

Für Mädchen
(Säugling ) wird liebe -
volle Pflege gesucht.

Wo sagt unter Nr .
FSVög die Bad . Pr .

OPEL
Bequeme

Monatsraten¬
zahlungen .

Preis und
Ausstattung

konkurrenzlos.

Zweisitzer » 4 / 16 ps
Viersitzer , offen , 416PS
Limousine . 4/16 PS

RM. 2500
RM. 3000
RM. 3500

Autohaus

PETER EBERHARDT
Karlsruhe , Amalienstraße 5557

DMA • ■ -V

- Hobelbank , neu , 80 M,
Ausziehtisch 40.« , z. v .
Rintheimerstr . 14, pt ,

! <B?M MS„Seile Ihnen freudig mit ,
fChorftür Marlfprudel. (ätarta'icllc 0"tf V
li/OCIljClOnQUC ! hat. Bier Wochen täglich eine Flasche ge »ow k
^7» . v uns zu neugeborenen Menschen gemacht . xVlwan mos .

! Matratzen
! in Seegras , Wolle ,
I 5iapok, in jeder Größe
i u . bester Wertslattarb . ,

letzt sehr billig .
Teilzahlung . <?0934 )
E . Schweitzer

Mühlburg ,
Lager LameNstrakc Kl

Nerven ^»Hh mir l[l .H

»iie
« Hl

Eberverkauf .
Die Gemeinde Büche -

nau versteigert am
Btontag , den AI. Au -
g» st 1938, nachmittags

Uhr , einen fetten

Eber
wozn Kaufliebhaber
einladet . (3934a )

Der Gcmetnderat .

Unsere Bemühun
gehen dahin , unserer Kundschaft die Aufgabev°i » Abonnements und Anzeigenbestellungen

f=F= für die Badische Presse , sowie die Erteilung
f = von Druckaufträgen für Familien - , Vereins -
= nnd Geschäftsdrucksachen möglichst zu er-

leichtern . Die Geschäftsstellen der Badischen= Presse

CCaiserstraße 148
ss geöffnet von morgens 8 Uhr bis abends 1 Uhr ,Werderplatz 34a
HI geöffnet von 8—VA Uhr und WS—7 Uhr ,
F= ersparen Ihnen unter Umständen viel Zeit= und Ihre Aufträge finden dort genau dieselbe
= rasche und sachgemäße Erledigung wie inder Hauptgeschäftsstelle

Laimnstraße 1 b
= s geöffnet von Uhr morgens bis 7 Uhr abends

Zerlegbarer

MtorraWilMn
zu tauf , gef . Aug . u
» 4985 an d . Bad . Pr .

Gebrauchte

Wellblech¬
baracke

mindestens 4.50 m zu
2.50 m oder gröber ,
zu kaufen gesucht. An -
geböte unt . Nr . 21252
an die Bad . Press« ,

Mtst . . Waschkom .
M.M . , schön. Kleider -
schrank. Ang . m , Gr .
u . Pr . n , 12» a d .
B . Pr . Kit . Weröervl .

1 gebrauchte »

Reihen -
Waschanlage

mit beiderseits 5—5
Waschbecken , zu kaufen
gesucht. Angebote unt .Nr . 3885a an die Ba
bische Presse .

zweitürig , Mlndeftlichtmafte etwa 2l)0» xi50ox500, zu kaufen gesucht. Angebote mit Maf ,und Preisangabe unter Nr . 21100 an dieBadische Presse .

^ chlaszimmer
in jeder Ausführung ,
konkurrenzlos billig .

Walds,r . 6 , Riiilbau .
(331629)

Arme Frau sucht
aus gutem Hause

Kinderbett .

MOTORRA»
fteuer - u . fllbrerfchein -
sret . D . K. W . bevor -
zugt , in iinr iadello -
sein Zustand sosort zu
kaufen gesucht. <3817a )
Graes , Durmersheim ,

Telefon Nr . 4.

F . H. 1888 a . d. Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

"
Gelegenheitskauf !

^
Menes

Schlafzimmer
Nußb . hochglanz¬

poliert compiett für
n . 645 - M . abzu ^ eb .

Möbei - Baum
Eibprinzenstr . 30

k am Ludwigsplatz ^

Motorrad
gebr .. g . erb .. 200 - 350
ccm , zu kauf, gesucht.
Ang . m , Beschr , u . Nr ,
35050 an d . Bad . Pr .

Kaufe
fortwähr . u . zahle die
allerbest . Preise für ge-
trag . Kleider . Schuhe
und Wäsche. (161401

Jos Psisucha ,
Zäbringerslrahe SO
Telefon Nr . 2293

Sffilsfiiminet
eiche undSocifeiimmet

prima Schreinerarbeit ,
billigst abzngeb . 21241
Am Siadtgarte « 8.M IM

gut erhalt ., zu kaufe »
« es . Preisaug , u . Nr .
G5028 a , b . Bad . Pr .

Kompl .SlklWinmr
bell eich ., gr . Schrank
mit Schäften . Näh -
Maschine , Grivn .gebr .,
Flurgarderobe , weifte
Kiichenmöbel . Schreib -
Maschine mit Tisch.
Pboto - Apparat gxg ,
Klobns . Ziertische .bill .
Max Sasse jr >,
G - rtenstr . 10. FH1397

. Zu lausen gesucht:
gebrauchte

wasserdichte
Decken oder

Zelttnch
ca . 500 gm , für sosort .
Angebote mit PrNs -

angabe unt . Nr . 3916a
an die Bad . Presse . 1

Sveise - . Schlaf - .
Herrenzimmer
Vertiko .Trumeau .Di -
wan , Büfett , pol . u .
eich . , Divl .. Schreibt ,
Schränke m . u . ob
Spiea .. Waschk., Kw
cheublifett etc . . alles
bill . Hischmann . Zäh -
ringerstr . 20. <B724 '

Antike
Möbel
tn reicher Auswahl bei

j . l . Difiemi
Walds,raste 32,
Hintergebäude

9— 12 u . 2V4—4V4 Uhr .

Ia Küchen
Eveile - . Hemn -

iinü Schlafzimmer
verkauft billig

A . Kehrsdorf ,Am S,ad,garten Z,
zwischen Hauplbhs . u .
Ettlingerstr . <166781

Kü'
chenschrank

Küchen,isch u . 2 SchSft -
cheu billig zu verlauf .
Kronenstr . 46, 5. St .

tB73S )

des aan,en Lagers In
Mairaizen . Diwans
Chaiselongues , Kü>
chen . Schlaf - und
Tveisezimineru zu
ankerst red , Preisen

A . Kebrsdorf .
Am Stadtgarten Z

Dem Ratenabk . an
geschlossen . (20876 )

Herd .
Gut erb . fchwz. Herd

bill . , u vkf . Humboldt
str . 19. III . r . (58671)

Zu lMMll !
KM . TaselkWier
billig zu verks . ( B7N8
Belchenstr . 7 . II . St .

Erstkl . Radio
4 Röhren , kompl . . zu
95 M zu verkf . (® 719

Herm . kkhrmann .
Weingarten i . B .

Starkes , gutes
Weinfast

21« Ltr . , und (B784 )
4 Fensterflügel

zu verkaufen . Klee ,
Durlalverftr . 12.
Zu verkaufen eine

(Torpedo ) . (21260
Karl -Wilbelmstr . 16,III . , 2—3 Uhr .

Nähmaschine Jnnk . n
Rub . Waschmaschine
ähnlich wie Modell
.Miele " . 80 Ltr . Jnh

mit Wäfchcpresse, bill .
zu verkaufen . (B737 )
HirsMtr . 87. IV . lks.

Tauschc
Lieferwaaen

1 Tonner , el . Licht u .
Anlasser , gegen 4- Siv .
oder Motorrad . Ange -
böte unter Nr 21104
an die Bod . Presse .

Ford
offener 4— 5 SlNer ,
nenwertig . sorgfältig
eingefahren , z. Preise
von 2500 M zu verkf.

Angebote unter Nr .»1244 an die Badische
Presse erbeten .

waren herunter und wir waren blutarm
jcftt Wieoe r voll und gesund aus . Gustav B . '&}■ I»;
reichen Asrztenund berühmten Professoren .
warm empfohlen . Fragen Sie Ihren Arzt - J jj » <
Kleinvertauf in allen Avothelen und 2r »S'

^
Hanpt - Ni - derlaae : Nahm & Bakiler - ^ M

ruhe . Zirkel 30. Fernruf : 2oi>.

Schuhmacher -
Nähmaschine 80 M,

Schlaszimmer W0 M,
Weiß. Gasherd 15 M.
Miller , Amalienftr . 13.

08738 )

Ja
Ch!1'

Damenfahrrad , ' » <
halt . , nur »"„„Ii

6/25 PS . Citroen

Limousine
Lurnsaussübrung ,

4 -fttzig , 4tür !g , ucu >
wertig , noch unter Fa¬
brikgarantie , preiswert
zu verkaufen . Preis
3600 M . (Neupreis
4650 Mark . Angebote
unter Nr , 3931a au d.
Badische Presse .

B .M .W .-
Mafchine

fast neuwertig , 2 Zyl
mit Licht (Batterie u .
? »namo ) , Horn , kom .
plette Ausr . mit Er -
fahr, , In prima Zust, ,weil entbebrl . gewor ^
den , preiswert zu vkf .
Bernh . Brnnner . Kfm .

Durmersheim .
^ (3!)26a >

Motorrad , allerneust . ,500 ccm , Suprrsport -
Mod . , fabriku ., m . all .
Schlk., el . L . . Klm .-Z . ,verst. . 14 » » lm . -Std ..Marke Sarolsa , Fabr, -
Prs . 1000 M . i . A . z .halb . Prs . sof , z , vkf ,Rod . Stuzmann . Kehl
a . Rh .. Schnttcrstr . 79

(3933a )
Schweres

«lt , Mot êll . f. Fach-
manu elt , gsinst .. geg .
Söchstgeb verk . Ball .Mörsch . Rheinstr , 42g.

(» 711)

Herrenfahrrad -
ha« . , nur f ' t

Damensalirra »' ^ , ,| .8
nen , nur ^ *

Herrensaftrrad ,
nur 60

Nähmaschine , 0
nur 35 Mt ^ '

Nähmaschine
135 M,

Graminophe «
nur 45 M , , (f V

Emailherd , fl"« j
ten . nur 3j v,

Nene ^ ahrr »»5 ^ LI
Maschinen n .
gen staunend
Teilzahlungen

Kunzmaf ^
Säftringerstkl"'' ^

4 M
h,

Smokilig - ll .^
Anzüge .
nend Hill. abZU^ ,
Zähringerstr ^ X

Seit 6elu
Ein $ 0' «,

Schönes (FH1412
Herrenrad

billw zu verkaufen .
Kalferslr . 112 . V . Stb .

Zu verlauseu

KlgpvlMrtWgen
sehr gut erhalten , mit
Verdeck, Wachstuchdecke
sowie ein fast neuer
R - isekoffer . (FH1337 ,
Goerg , Hübschstr. LS .

■ € :Herr.
» « e " ' r Ä

vr,ma itV
beste ® c jfl

, n M
38.—, S2 .—' W
26.—. 22.
Damen -.
u . Kindersi

Restvo«^
8.75 . 7.5«
6 .75. 5 .25.
8 .25. 2 .8«- .„„iüJ
farDep . fiaj

'jJ "
Gelegenh t

im
IS»
Hof .



^ rstag . den 16 . August 1928 . „Dadische Presse- (Abend -Ausgabe ) « r . ZW . Sekte 7.

Aus der LandeshaupWaSI .
Karlsruhe , den IS . August 1928.

fj Verschlucken der Obstkerne.
häufig nor , datz Obstk « rne verschluckt werden ,

ntifl »* i>«-i • m Kirschessen bemerkt man yi seinem Schrecken,
aegi "Wt der Frucht auch den Stein fernem Magen einverleibt
nO " -HtiJT k u <̂ ^ deswegen noch nicht zu beunruhigen oder gar
sV

'
tfl feiii ^ Woi warnen , indem man ihnen fortt , es wachse ihnen

in aus dem Bauch .
vis ® ' ttur ■rtÄrtncr Kern , der zufällig iit den Magen gelangt , wird
„jjigei !(jj , ' '" den seltensten Fallen Schaden anrichten . Die vielfach
« je«) inv

' e Meinung , dah der verschluckte Kern eine Blinddarm -
i . ■ >» ^2 erregen könnte , ist jedenfalls sehr übertrieben und stellt
ad )1' 1 dar . Wenn auch bei Operationen häufig Obst -
Uli 1 tiio ^ unddarm gefunden werden , so weih man doch aus Er -
i <äf ! ®a R die>fe für gewöhnlich den Körper auf dem natürlichen
^ rNk !̂Ii/ verlassen . Boi Pflaumensteinen ist die Sache insofern
• « tf ' P e durch ihre spitzen und scharfen Kanten viel eher

' den Darm zu verletzen oder sich irgendwo festzusetzen.

© e2 der Schleimihwut einen solchen Reiz auf den Darm aus ,
ta : Jich kramp shaft zusammenzieht und der sogar tödlich ver -- 'mV < V *n> » ampMst zusammen « ^ . — —

«Bei ' jeij:
®arjTroerschlu & die Folge sein kann . Aerztliche Hilfe bei

^ s > Anwenduna und vielleicht im äußersten Falle eine Ope -
W ten ^as Schlimmste noch abzuwenden vermögen . Manch -
» J 1 ober auch diese Hilfe zu spät kommen . Daher iit dringend
S ^ Mrnen , aus Unvernunft in dieser Weise sein Leben aufs
ü> iMen . Leidcr hört man sogar Erwachsene sich häusi « rühmen ,

.
'
•oi

ifuii iimu v/ *.uj-uu; | uue uuj n; uu | IM iiUrjmtii,
.̂ ' spielsweise Kirschen immer mit den Steinen essen , denn
™ auch bezahlt und geschadet hätte es noch nie . Bei Kindern

genügen , sie auf die etwaigen Folgen aufmerksam
L. j,> ohne das ! man ihnen Ammenmärchen erzählt und durch

— 8e Furcht jeden Genug au dem so gefunden frischen Obst

ü«"" fc
.—^ ivon schwerer Krankheit genesen , an dem Trauergottes ,

er
-de

Mi* ^ Ze von

.
1 *** Evangelischeu Stadtkirche für EroHherzog Friedrich teil -

*3 "
CQeJi 3 Ä?.
ea ?" . aJ v. Baden begab sich von

J .
W

' ^ * mC^r *6^ nc,$men- ®QS Befinden des Prinzen
v l»

' a ' e tD^r ^ telephonische Anfrage erfahren , wieder gut .
iit 1^ ' Sotteedienft in der Evangelischen Stadtkirche . Es sei noch-
"

, « ^ lji^ .' hingewiesen , daß heute Donnerstag abend 8 Uhr in der
Stüibtfircfre ein Trau ^rootte ^dienst Ffaitfinhet . an mt»s-

^ l ' n 3 Max v . Baden , der Chef des Eroßherzoglich Basischen
, W — —

während des Gottesdienstes infolge der Strapazen der
einem Ohnmachtsanfall befallen ,

der StadMrche direkt nach
am Schloßplatz. Er konnte an der Feier in der Grab -

Stadtkirche ein Trauergottesdienst stattfindet , zu wel-
l^ j ganze Gemeiude eingeladen ist. Karten sind nicht
Pi '

f« ®
, , der Nahrungsmittelpolizei . Im Juli wurden 8960

!" toi. geprüft und 343 Proben zur Untersuchung erhoben ,
'" ' arm beanstandet : 14 als gewässert , 5 als entrahmt , 21
% f(„. und 28 als schmutzig. Außerdem wurden solgende Ra7. n o - . ^ leisch 6 , Milc

Aprikosen 2,
n ' v« it u , j. uiw ou .u x . -̂ uuuil wurden bean -

m; -outterproben wegen zu hohem Wassergehalt und 1 Ge-
LH 5 « fälscht .""me eines Diebes . Bergangene Nacht kurz nach 12 Uhr

<iw n Polizeibeamter auf seinem Streifengang in der Gerwig -
^ verdächtigen Mann , der einen Sack trug . Er kontrollierte

!e» Inhalt des Sackes ein größeres Quantum Fleisch ,
r - « '» tio

"® 2>n . silberne Messer und eine wollene Decke fest. Der
lv»^c .

^ nnte über die Herkunst der Sachen keine Auskunft
jV ' ^n Polizeibeamte fest nahm . In der Ludwig -

warf der
»», . wischen die

estgenommene plötzlich dem Polizeibeamten
> Fühe und ergriff die Flucht . Trotzdem der
ijje Verfolgung aufnahm , konnte der Flüchtling in den Gär .

Ki »t
'
n!^ Lohfeld und Hennebergstraße in der Dun kelheit

f
'« s / n - An Hand des Diebesgutes konnte festgestellt werden ,

ÄZ aus einer Wirtschaft in der Durw ^ erallee stammten .
ieh n ouch von dem herbeigerufenen Wirt als sein Eigen -

. i>.^ erkannt . Nach der Beschreibung des Polizeibeamten
HLi « als mutmaßlichen Täter einen Angestellten bezeich-

P 'T ^ü(
uj e die Stellung bei ihm aufgeben wollte . Dieser wurde

Jk, ;
6 früh in seiner Wohnung fe st genommen und ins

i ^ i„ » ' " geliefert .
J / S, £ oöc des Ertrinkens gerettet . Am Mittwoch vormittag

ci, s etn.em Feilenhauermeister von hier , einen 9 Jahre alten
«<"■ •:

"^ ipt 1 ichon nahe am Ertrinken war , aus der Alb zu ziehen .
>, <"jj 5* . ° rbelebun gsversuche waren von Erfolg .
5V » !P»6Hik n Straßenbahnwagen gelaufen . An der Kreuzung der

" " k Turnerstraße lief gestern vormittag eine öll Jahre
»g,

°°n hier aus Unvorsichtigkeit in einen fahrenden Straßen -
Linie 2 hinein . Sie wurde zu Boden geworfen und er -

I . erl ? tz t . Ein herbeigerufener Arzt legte ihr einen Not -
f«J >odaß sie von Angehörigen nach ihrer Wohnung verbracht

ein? ' Dienstag nachmittag zog sich das vier Jahre alte
Witwe in Durlach durch Sturz von einem Küchenhocker

gut

Das Weidwerk im August.
bisDie R e h b r u n f t dauert noch bis Mitte dieses Monats .

Jetzt ist es Zeit , die bislang geschonten Böcke auf die Decke
legen . Der starke Bock wird jetzt sehr heimlich ! seine Erlegung ist
nur noch besonderem Weidmannsheil zu verdanken , zumal er sich
von dem Feld verzugsweise wieder in den Wald einstellt . Die
Rehe lieben jetzt dicht an der Aesung stehende Vorhölzer , auch Kar¬
toffelfelder , Rohrbrüche bieten ihnen noch Deckung.

Der Hirsch hat sein neues Geweih sauber , tritt in die Feist -
zeit und ist deshalb sehr heimlich . Die Fegestellen verraten seinen
Wechsel und Standort . Mit diesem Monat ist er in Baden , Bayern
und Württemberg freigegeben . In Hessen hat der Geweihte über -
Haupt keine Schonzeit und wird leider von Schießern und Fleisch -
machern , die durchaus nicht zu Jägern gezählt werden dürfen , schon
in der Kolbenzeit abgeschossen. Hier sollt « doch unbedingt durch
ein besseres Jagdgesetz eingegriffen werden . Es geht nicht an , daß
in den Ländern ringsum für den Hirsch Schonzeit besteht und ein
dazwischenliegender Staat zunichte macht , was andere vorwärts
bringen wollen . Auch daß Mutterwild und Kälber in Hessen schon
am 1 . September schußbar sind , ist jagdschädlich . Zudem bringen
die Hochwildjagden ganz besonders hohe Pachtpreise ein , die den
Gemeinden zugute kommen . Auch an dem Wildschaden hat noch
kein Landwirt Schaden gehabt ; sind doch die Aecker am Wald
dieserhalb die ertragreichsten . Gut jagdbare Hirsche sollen erst in
die Brunft kommen , Kümmerer im Geweih und Körper setze man
vorerst auf den Abschuß.

Das Schwarzwild nimmt nunmehr stark Hafer und Kar -
toffeln an . In der Hauptsache können Keiler und Ueberläufer zum
Abschuß kommen . Im Bruchgelände , alten Wasserarmen und Feld -
tümpeln fesseln die passionierten Jäger weiterhin die Enten und
das verschiedene Sumpsgeflügel , letzteres um so mehr , weil all -
mählich der Herbstvogelzug einsetzt und manchen Fremdling bringt .
Damit zusammenhängend wird die Hüttenjagd gegen Ende des
Monats wieder reizvoller . Durchziehende Raubvögel machen diese
lohnend . Die Wildtauben sind nunmehr vollwertig, ' wo sie
meistenteils Waldbeeren aufnehmen , ist das Wildbret geradezu vor -
züglich . An abgeernteten Getreidefeldern hat man weniger Erfolg
um so mehr bei heißen Tagen auf die an den Tränken einfallenden
Tauben .

Gegen Ende dieses und mit Beginn des nächsten Monars
beginnt die Hühnerjagd . Nach dem Jagdschein in Bayern am
20. August , in Baden , Hessen und Württemberg mit dem
1 . September , wenn nicht durch die Frühernte der Termin früher
gelegt wird . Mit gleichem Tage in Baden auch die Schußzeit auf
Fasanen . Die früher gleichzeitig freigegebene Wachtel hat jetzt
dauernd Schonzeit . Die Ergebnisse der Hühnerjagd gehen dauernd
zurück, so daß das Vergnügen , das bei diesem Flugwild eben nur
ein reich besetztes Revier zu bieten vermag , immer geringer wird .
Nach Ansicht alter , erfahrener , praktischer Jäger tragen die ver -

schiedendsten Ursachen an dem langsamen Niedergang der Hühner -
jagd die Schuld . Die Vereinigung , beziehungsweise Zusammen -
legung der Felder und die dadurch immer mehr überhandnehmende
Verwendung der Mähmaschinen zum Klee und Heuschnitt vernichten
ganz sicher unverhältnismäßig mehr Gelege , als dieses früher mit
der Sense geschah. Ich selbst habe schon die Beobachtung gemacht ,
daß mindestens soviel Gelege vermäht wurden , als ausgekommen
sind . Auch durch die Vernichtung alter Hecken an Feldrainen und
Wiesen wird dem Feldhuhn die sicherste Brutgelegenheit genommen .
Jedenfalls muß der Heger mit der Tatsache eines verminderten
Bestandes rechnen und dementsprechend den Abschuß regeln . Auch
der Abschuß von nur lerchengroßen Iunghühnern , wie es nur zu
häufig bei Beginn der Schußzeit erfolgt , mutz gegeitzelt werden ,
nicht allein aus jägerischem , auch aus volkswirtschaftlichem
Interesse . ,

Zu einer erfolgreichen Hühnerjagd gehört der gute Hund
ebenso wie der sichere Schütze . Wenn je ein Jagdspruch wahr ist :
„Ein ganzer Hund , ein ganzer Jäger , ein halber Hund , ein halber
Jäger , kein Hund , kein Jäger "

, so trifft dieses bei der Hühnerjagd
zu . Aber der gerechte Jäger soll auch bei der Hühnerjagd auf
seinen vierbeinigen Gehilfen Bedacht nehmen und ihm seine
anstrengend « Arbeit bei glühender Hitze zu erleichtern suchen. Hierzu
gehört , den Hund öfters an Wasser zu führen , damit er sich kühlt ,
und Ruhepausen bei senkrecht stehender Sonne . Der Hase hat
noch Schonzeit und erfreut sich weiterer Nachkommenschaft .

Der vergangene Monat hatte aus das Gedeihen des
Wildnachwuchses einen recht günstigen Einfluß . Alles Jung -
wild braucht Trockenheit und Wärme , welch beides reichlich vor -
handen war . Der Junghase hoppelt freudiger und das Federwild
pudert sich auf dem warmen Ackerboden . Je näher der Herbst ,
desto näher rückt die Ernte des Jägers , der gehegt , gepflegt und
geschützt hat . Der Wiederaufbau unserer durch die Kriegs - und
Nachkriegszeit , durch verstärkten Abschuß in Not und durch
unberufene Eingriffe von Wilderern und Besatzung abgewirtschaf -
teten Jagden erfordert unbedingte Schonung fast aller Wildarten .
Hierzu gehört vor allem wieder der Jagdschutz und die genaue
Kenntnis vom Wildstand im Revier . Die Schwamm -, Beeren -
und Leshol ^sucher . nicht minder auch die wilden Wandervögel , die
draußen abkochen , sich selbst durch Lärm und vertrampelte Lager -
Plätze, durch herumliegendes Papier , zerschlagene Flaschen , fort -
geworfene Speisereste usw . kenntlich machen , mutz der Jäger be-
sonders im Auge haben . Sie beunruhigen das Revier . Unter
ersteren verstecken sich sehr oft Schlingensteller und letztere erhöhen
bei trockener Witterung durch Wegwerfen von noch brennenden
Streichhölzern und Zigarettenresten die Waldbrandgefahr . Im
Feld ist durch die Ernte jetzt mehr Leben und auch der treue Hof -
wächter muß dabei sein . Wie gern geht er dann dabei so ein
bißchen seitwärts , um zu spionieren , ob es nicht noch andere Sachen ,
als Sauermilch und Kartoffeln gibt . Emil Orth .
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Bad. Höhere Technische Lehranstalt
(Slaatslechnikum ) in Karlsruhe.

Statistischer Bericht über das Sonunerhalbjahr 1328.
Am 22 . März 1328 wurde das Ivo . Studienhalbjahr der Anstalt

mit 601 Studierenden eröffnet . Darunter befanden sich 114 Neuein -
tretende . Die vier Abteilungen waren wie folgt besucht : die Hoch -
bau - Abteilung von 150 Studierenden , die Tiefbau -Abteilnng von
81 Studierenden , die Akaschinenbau -Abteilung von 196 Studieren -
den , die Elektrotechnische Abteilung von 174 Studierenden . An dem
der Tiefbau - Abteilung angegliederten : a ) Vermessungstechnis .hen
Lehrgang beteiligten sich 9 Studierende , d) Kulturtechnischen Lehr -
gang beteiligten sich 6 Studierende . Es wurden geführt : 4 Vor -
bereitungsklassen , davon 2 einfach , 2 doppelt , 19 Fachklassen , davon
12 einfach , 7 doppelt . Das Alter der Studierenden betrug im ganzen
Durchschnitt ( nach dem Stand zu Beginn des Studienhalbjahres )
21 .4 Jahre . In den vier Abteilungen einzeln betrug das Durch -
s ch n i t t s a l t e r in der oben genannten Reihenfolge der Abteilun -
gen 20,8,' 21,1 ; 21,5 : 22,0 Jahre .

Von den 601 Studierenden des Berichtshalbjahres waren ge-
boren in B a d e n 495, in Preußen 37 , in Württember 27 , in Bayern
16, in Elsaß -Lothringen 11 , in der Schweiz 4 , Sigmaringen 2 , in
Hessen , Sachsen , Thüringen , England , Frankreich . Luxemburg Ruß -
land , Serbien und Steiermark je einer . Sämtliche Studierenden
waren deutsche Staatsangehörige .

Von den 495 in Baden Geborenen waren beheimaret im Kreis
Karlsruhe 136 , Kreis Heidelberg 48, Kreis Baden 46, Kreis Freiburg
40 , Kreis Konstanz 33, Kreis Mannheim 33, Kreis Offenburg 3^ ,
Kreis Villingen 27 , Kreis Mosbach 24, Kreis Lörrach 10, Kreis
Waldshut 6.

Während des Studienjahres wohnten 91 Studierende nicht in
Karlsruhe . Unter den 601 Studierenden waren 298 katholischen , 293
evangelischen und 2 israelitischen Bekenntnisses .

Die Dauer der praktischen Ausbildung stellte sich
bei den Studierenden der Hochbau - , Tiefbau - , Maschinenbau - und
Elektrotechnischen Abteilung im ganzen Durchschnitt auf 4,4 Jahre
und bei diesen 4 Abteilungen in der zuvor angegebenen Reihensolge ,
durchschnittlich auf 4,2 ; 4,2 ; 4,5 ; 4,6 Jahre .

Der Lehrkörper der Anstalt setzte sich im Berichtsjahr aus
insgesamt 68 Mitgliedern zusammen , einschließlich des durch Wah !
bestimmten Direktors und zwar aus 43 planmäßigen , 2 außerplan ^

;
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1 schenke * Bruch zu . Es wurde ins städt . Krankenhaus I mäßigen , 2 vertraglich angestellten und 21 Hilfslehrern . Drei Ab -
^ aufgenommen . I teilungen der Anstalt waren Assistenten zugeordnet ; ihre Zahl belr *

sich im ganzen auf 6. Der Verwaltungsdienst wurde von einem Rech -
nungsrat einer Kanzleisekretärin und einem Kanzleigehilsen ver -
sehen .

Zum Beamtenkörper der Anstalt gehörten weiter noch ein
technischer Assistent , ein Hausmeister , ein Laborant , ein Ober - Wacht -
meister , ein Maschinist und ein Wachtmeister .

){ Kriegsgräbersürsorge . Noch immer kämpft der Volksbund

fallenen Brüder gewidmet sein soll . Immer weitere Kreise des oeut -
Ichen Volkes haben sich den tiefinnerlichen . einigenden Gedanken des
Volkstraueritages W eigen gemacht . Das haben die allenthalben im
Reich am 4. März d . I . abgehaltenen Trauevfeiern zum Ausdruck
gebracht . Daß aber auch weit über Deutschlands Grenzen hinaus ,
ja bis in die fernen Erdteile , dieser hohe Gedanke die Angehörigen
unseres Volkes mitzureißen vermag , zeigen u . a . die machtvollen
Feiern im ehemals deutschen Südwostafrika . Das Augustheft der
. .Kriegsgräberfürsorge "

, der Vundeszeitschrift des Volksbun -des
Deutsche Kriegsgräbersürsorge , erzählt uns von den in Okahandja
und Windhuk veranstaÄe -ten Trauerfeiern . — In demselben Heft sin -
den wir einen überaus interessanten Bericht über deutsche
Kriegsgräber in Palästina und Aegypten und über
die Ausgestaltung des deutschen Kriegerfriedhofes Fricourt , der
sich in Patenschaft der Ortsgruppe Elberfeld des Volksbundes be-
findet . Weiter sind Reiseeindrücke von Reisen zum Besuch von
Kriegsgräbern in Frankreich und Belgien in anschaulicher Wcise ge-
schildert . — Die Deutsche Pereimgung in Tsingtau beabsichtigt ,
auf dem dortigen Friedhof ein schlichtes Ehrenmal zu errichten , und
hat ein Preisausschreiben zur Erlangung von Entwürfen heraus -
gegeben , das in dem Augustheft der . .Kriegsgräbersürsorge ' abge -
druckt ist. Außerdem findet sicherlich mancher Leser des Heftes das
Eine oder Andere , das für ihn von Wert ist, bringt es doch wieder
über eine ganze Reihe von Friedhöfen Berichte , in welchem Zustande
sie sich befinden , und welche Arbeiten auf ihnen zu ihrer Instand -
setzung und Instandhaltung gemacht worden sind !

GeMmftlirbe Mitteilunaen .
Die vlanen Lose der orohcn WohlsaSrtS - Wcrtlotterie zum Besten

der Pcnstouskasse der Genoffenschaft Deutscher Bübnenanaehörizer , kurz
BüSneulose genannt , erfreuen sich beim Publikum infolge des niedrigen
Lospreises von 50 Psg . und der aubergewölinlichen Gewinnchancen
größter Beliebtheit . Wir 86 850 RM . Gewinne werden am 81 . August
gezogen . Warum soll das Glück nicht auch mal mit Ihnen sein ? Ver -
suchen Sie esl Lose zu 50 Psg . gibt es überall . Beachten Sie die Inserate .

K

100 Fahrkilometer --- 2 Mark Betriebskosten !
3/15 PS DIXI
gibt Ihnen die Möglichkeit —
unabhängig von jedem Ver-
kehrsmittel — schnell, zuver¬
lässig und billig Ihr weitestes

Reiseziel zu erreichen .

D I X l % WE R K E
VERKAUFSGESELLSCHAFTm . b. H » EISENACH

Karlsruhe : Walter Hertenstein , Bahnhofstrafle 13 . Telefon 6830 .
Weitere Verkaufsstellen :
'«

H S? a '}e : 8 wHä " L Backnang ; J . Kümmerer St Co . I Baicrsbronn : Autohaus Fritz Klumpp . / Bühl : J . Brau -
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Berliner Börse .

Ausgesprochene Geschäftsunlust . — Tendenz freundlich . —

Leichtere Geldlage . — Schluss - und Nachbörse schwach .
Berlin , 16 August . <F »»ksvrnÄ.) Die Börse stand heute bei Besinn

des offiziellen Verkehrs mehr denn le im Zeichen einer ausgesvro »
cheneu Geschäftsunluft . Die Tendenz war zwar freund -
l i ch, doch enttäuschten die ersten Notierungen , da man nach dem vorbörs -
lichen Verkehr angesichts der sehr sesten Newoorker Börse und der dorti¬
gen entspannten Geldlage höhere Kurse erwartet hatte . Das
Geschäft war minimal . Die Bankenkundschast fiel mit Orders vollkom-
ntcti aus , und die Provinz neigte mehr zu Realisationen . Die beruss -
mähige Spekulation zeigte lediglich Interesse sür die wenigen Svczi ^ l-
werte , die schon in den lebten Tagen bevorzugt waren . Gröberes Ge.
schäst entwickelte sich in Karben und Rütgers , in denen man um -
fangrciche Käufe erster Berliner Häuser beobachtete. Auch Siemens
und Reichsbank sollen wiederum aus ausländische Rechnung gekauft
worden sein . Fest lagen auch K u n st s e i d e n w e r t e . sür die London
Interesse zeigen soll . Günstig stimmte das leichte Nachgeben des Satzes
sür Tagesgeld , sowie Nachrichten von dem festen Verlauf der Londoner
Börse .

Der Geldmarkt zeigte eine leichte Entspannung . Der Sab für
Tagesgeld , der sich vorbörSlich noch auf 6.5—8 Prozent gestellt hatte ,
konnte sich bei Börsenbeginn auf 5.5—7 Prozent ermäßigen . Der Satz für
Monatsgeld war mit 8 — g Prozent und der Satz für bankgirierte Waren -
Wechsel mit (S.87 Prozent unverändert .

Der internationale Devisenmarkt lag sehr ruhig . DaS Pfund
lag weiter abgeschwächt . Man hörte London gegen Berlin mit 20.3620 ,
London gegen Kabel mit 4 .8530 , Kabel gegen Mark mit 4 .1955—i .1958
u «d London gegen Paris mit 124.25—28.

Im weiteren Verlauf engte sich das Geschäft erheblich et» . Etwas
lebhaftere Umsätze hatten nur Rütgerswerke und Farbenaktien und ror -
iibergehend einige Elektrowerte . ohne dah bemerkenswerte Kursoerände¬
rungen zu verzeichnen wären . Farben lagen 1 Prozent , Siemens eben-
s .' lls 1 Prozent unter ihrer ersten Notiz , während ' Rütgers 0 .75 Prozentanziehen konnten . Fester lagen Otavi und Svenska unter Hinweis aufden festen Verlauf der Londoner Börse . Die Umsätze waren aber auchhier gering . Polyphon lagen weiter fest und konnten als einziges Papiereinen mehrprozentigen Kursgewinn erzielen . Beachtung fanden nochdeutsche Maschinen . Die übrigen Werte gaben leicht nach . Der Pri -
vatdiskontsatz blieb mit 6 .62 Prozent für beide Sichten unverändert ,obgleich ein größeres Wechselangebot vorliegen soll .

Schluß des offiziellen Verkehrs drückte die anhaltende Ge-
schaftsstille weiter empfindlich auf die Knrf ^ Vereinzelt wurden auch
^ lankoabgabe » beobachtet. Di - Börse schloß in schwacher Haltung .
Nachbörslich hörte man : ReichSbank 2S3 lminus 7) . Danatbank 268 75.Dresdner Bank 167 , Havag 163 . AEG . 176 .5, Cöade 514 , Siemens 876,Felten 137 .5 , Farben 267, Rütgers 109 .5 , Klöckner 122 .5 , Ilse 256 .5 , Gcl -
mÜLNwerke 297 .5 , Schultheiß 339 .75, Glanzstoff 560 .25,Holvphon 450 . Als besonders schwach sind noch Adler mit 134 zu erwäh -nen . « ltbesltz I und II 51» III 56.80, Ncubesitz 17 .20 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 16. August . An der heutigen Börse war die Stimmung

allgemein freundlicher im Zusammenhang mit der festen Hai »
tung der gestrigen Newvorker Börse und der am dortigen Geldmarkt ein
getretenen Erleichterung . Die zu de » ersten Kurse » festzustellenden Bes
serungen erreichten jedoch nicht das noch vorbörslich erhoffte Ausmaß und
aus verschiedenen Marktgebieten traten sogar kleinere KurS >
r ii ck g ä n g e ein . Die Ursache war im wesentlichen wieder der an
dauernde Ordresmangel . Das Geschäft blieb daher auch heute klein , da
auch die Spekulation nur für einige Svezialwerte etwas Kausneigu ig au

den Tag legte . Die Knrsentwicklung war uneinheitlich , wobei die Ab.
weichuugen nur vereinzelt über 20 Prozent hinausgingen . Interesse be>
stand vor allem sür Elektrowerte , von denen Siemens 1Ä Prozent und
Gessürel 2H Prozent gewinnen konnten . Rütgerswerke , für die sich
schon an der gestrigen Abendbörse Interesse bemerkbar gewacht hatte ,
waren weiter etwas gefragt «plus % Prozent ) . Chemiewerte lagen still.
J . -G . Karben und Scheideanstalt waren kaum verändert . Für Montan -
werte ließ das Interesse ebenfalls stark nach . Aus kleine Realisationen
gab es hier meist leichtere Abbröckelungen . Autoaktien waren ebenfalls
eher angeboten . Adlerwerke verloren 2 Prozent . Von den Kaliwerten
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Berliner Devisennotierungen vom 16 . August
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0 499 5,0 501 5
.1

Geld
168 . 14
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Brief

168 . 50
1 .771

112 26
112 !42
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21 .96
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Geld
168 . 16
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4 1935
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58 .41
112 08
112 . 06
' 12 36
10 Bf5
21 96
20 385
4 2002
16 408

80 .68 80 .84
69 83 69 97
1 .878 1 .882

Rio de Jim.
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop .
Athen
Cauada
UruguayKairo
Island

15. Mun .
Brief

0 5015
59 .26
12 4-3
7380
73 .20
3 043
19 .02
81 .48
5

'
425

4 .203
4 .301

20 875,20 . 195
92 16192 .34

16 . Aua
Geld

0 .500
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Züricher Devisennotierungen vom
15 . 8 .

Newyorl 519 .60
London 25 .21%
Pari » 20 .29
Brüsiel 72 .25
Italien 27 .17
Madrid 86 .65
Holland 208 .32%
Stockholm 139 .10
OS !» 138 .65
Kopenhagen 138 .65
Prag 15.39%
Deutschland 123 .70"2

Täglich Geld 2Vi Proz .

16. 8.
519 .56 ' '»

25 .21%
20 .28%
72 .27%
27 .17 '/a
86,62V-

208 .30
139 .10
138 .70
138 .70

15 .39-/-
123 .80

Monatsgeld 3 Proz .

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingfor»
Konstantinop .
Athen
BuenoL -Aires
Japan

16. August
15 . 8.
73 .27V-
90 .59

9 .12-1.
3 .75
3 .16

58 .22---
13 .08 '

2 .66'
6 .74
2.19'/.
2.34

16. 8.
73,23V-
90 .59

9. 129
3 .75
3 .16

58 .22%
13 .09

2 .19'/»
2 .33'/,

3 Monatsaeld Pro ».

Mitgeteilt
Adler Sali
Badenia Druck .
Badrina Masch.

Weiuheim
Brow» Boveri
Tciitsche Lastauto
DeutschePetrol.

Unnotierte Werte
Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .

90°/o 31astattet Waggon 13 ".'o
15 ';, Modi u . Wieuenberg . 55°/«

247Spinn . Kollnau 150 "r
40%

250°/»
l90 °/«
.50, .

von
103°/°
120 '.

17 ".
158 '/.
24 \
87%

Gasolin
Jtterkrastwerte
Kali -Industrie
Kammerlirsch
Karlsr.LebcnSverf.
Krügershall
Moninger Brauerei

Rastatter Waggon
Modi n . Wiencnberg .
Spiuu. Kollnau
Spinn. Offenburg
Zuckcrwarcu Speck
Karlsr. Masch.

Ci * gesucht .

) 50°/o
Gx

31°/°

waren Salzdetfurth 2 Prozent erhöht , während AscherSleben - ^
nachgaben. Banken lagen still nnd meist etwas schwächer . J»
minus IV4. Prozent . Deutsche Anleihen waren kaum verändert . ^

nichtAuslandsrenten konnten Anaiolier ihre Höchstkurse
Türken und Mazedonier lagen dagegen fester.

Mannheimer Börse . $
Mannheim , 16. Augnst . sDrahtbericht .1 Tendenz : ruhiS - IJ kl

Herten : J .-G . Sarben 269 , Zellstoff Waldhof 287, Rcinhelektra v>'i , ■ ^
Linoleum 364 , Mannheimer Versicherung 30, Rheinische Hyvow

Viaremnarkt .
Mannheim , 16. August . Produktenbörse . fDrahtbericht . ) , kl

mätzigter Offerten vom Ausland verkehrte der Markt in stctts c
tung . Man verlangte je 100 Kilogr . frei Waggon Mannheim - ^ ».
iul . 25—25 .25 , ausl . 26—29 ; Roggen , inl . 28 .50—24 ; Hafer , inl .
23.50 ; Braugerste (badische , hessische und württembergische ) 27^ ' „ty
zische 28—29 ; Suttergerste 23—24 ; Mais mit Sack 23.75 ; *1,9
mehl. Speztal Null , 34—34 .25 : fiidd . Roggenmehl , je nach Aus^ . ,
33—34 25 ; Weizenkleie 14—14.50 RM .

Berlin , 16. August . i !>unksvrnch .1 Produktenbörse . An».' m AI
"" '

M >»
fchätzungen ihre letzttägig gesteigerten Kurse wieder nach nnten

^
'
^ ^

England muhten unter dem Druck der unverändert günstigen ^
fchätzunge» ihre letzttägig gesteigerten Kurse wieder nach unten
Die geringe Kauflust sttr inländischen Wetze » hält an und be« i
Berlin ein neuerliches Abgleiten der lebten Schluhkurse .
geschäft beobachtete man außerdem verstärkte Abgabeneigung für <"■ ? °t
ten . Die ersten Kurse wurde » bis 3 RM . schwächer , wobei t*11* N
de» gröhte » Abschlag erfuhr . Roggen wird viel offeriert ,
die Forderungen nachgiebiger . Lieferung etwa 2 RM . schwäche- , ,tbat tn erstklassigen Sorten Umsätze. Gerste und Mais ®eIL
Zum kleinsten Teil gefragt . Mehl ruhiger .

Berlin , 16. August . iFunkfvruch . l Amtliche Produkten -N»^ .^ i !e
(fSi Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab ^UHU JC XWU A (W, | UU |i 11 1UU ölltu , 'ß
Weizen : Märk . 228 - 231 (74% Kilogr . Hektolitergewicht ) . Ij .
bis 241 , Okt . 245—243 .50, Dez . 247—245.75, Tendenz flau . , I .
Märk . 220—223 ( 69 Kilogr . Hektolitergewicht ) , Sevt . 235 .50 - *>V «Ii
234.50—233 , Dez. 235 .25—234 .50, Tendenz flau : G e r st e : BraU»^ fi !l>h
bis 265 , Futter - und Jndustriegerste 220—239 , Wintergerste , " 1» .
Stationen 204—214 , Tendenz matt ; Hafer : Märk . Sept . 21 ? i« .
Tendenz matt ; Mais : loko Berlin 221—223 , Tendenz flau : ®'

^28—31 .75, Tendenz matter ; Roggenmehl 30.25—32 .75, Tendei » , .■}
Weizenkleie 15.50- 15.60, Tendenz still : Roggenkleie 17.25—1 ? .^ %
still ; Weizenkleiemelasse 16.20—16.50 ; Raps 320—325 , Tendenz 1 , , <! ^

Magdeburg , 16. August . Weihzucker ( einschliehl. Sack nnd »
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdebu « ' . f
halb 10 Tagen 26 45—26 .50 RM . Sevt . 2'j.60—26.75. Tendenz ^

* Bremen . 16. August . Baumwolle . Schlustkurs . Americ»
mtddling . e . 28 g . mm loko per engl . Pfund 21.13 Dollarcentö . (£1

Viehmarkt . 'l!
Mannheim , 16 . August . Viehmarkt . (Drahtverlcht .1 Dein^ ^ ji

Kleinviehmarkt waren zugeführt : 155 Kälber 56 .̂ 73 RM ., 2 l ^
bis 46 RM .. 55 Schweine 75—80 RM . . 475 Ferkel und Läufer : v .
bis 21 RM . , Läufer 22—27 RM . , 3 Ztezen 10—24 RM .

'•
lanf : Mit Großvieh mittel , mit Kälbern ruhig , mit Schweint>W 'ki
geräumt .

tu
Metalle . «1

Berlin , 16 . August . Metallnotiernngen für 1« Ivo Kilo«»-
kupser prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung s f
einigung f . d . Dt . Elektrolutlupfernotiz ) 140 RM . Notierungen "'

f)Mission des Berliner Metallbörsenvorstandes ( die Preise verstehe ? .^
Lager in Dentschland für prompte Lieferung und Bezahlung ) . HM h !
büttenaluminium , 98—99 Prozent tn Blöcken. Walz - oder S ' f

'
f t

190 RM .. desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 194 $ ■? " f r '<
Nickel 98—99 Prozent 350 RM . . Antimon - Regulus 86—91 3iä '"
«Iber (1 Kilogr . fein ) 80.50- 82 RM . Freitag keine Notierungen -

vom 16.
Staatspap .

15. 8 . 16 . 8.
51 51
56 .50 56 .60

17 .2017
93 .5

86 .1 86 .10
95 .25 95 .20

6 .8 6 .70
"
76 .25 76 .40
143 .5 143 „- 17 .85

Deatsche

« bl . Schuld
» 1,11
.. III

Neubcst «
6 Dt. Werl ».
6% Reich ».

aulcihe 27 87 .5 87 .50
2- 5 « old.

schätz K 88 88
6% Baden

Staat« 27 79 79
6 % Bayern

Staats 27 79 .5 79 .50
6 % Sachsen

Staats 27 79 79
7 % Thür.

Staat« 26
6-̂ D.Reichsp.
Dt . Schutzgcb.
:> Rh . -M. G.
C% Farben
5 Bad . L. K .
0Gr .Kr .Mhm ,

Ansländ . Werte
5 Mex. abg . — 38 .50
4 Mex. abg,
4% crft .S.
4 Goldr .
4 Sronenr.
4 Tür«. 11d. 8 .25 8.10
4 T .Bagd . I 11 .8
4 T .Bagd .II 10 .75 11 .25
4 T . Zoll. - 11 .12
TürI. .Lose 20 22
4Vi U» g. 13 „ - -
4% Uitg. 14 32 .75 32 .50
4 Uti «. Gold ,

reute abg. 26 .20 26 .25
4 Kroucnr . — 2 .05
5 Tihuant.

abg.
4-/4 Sil - abg . — —

Verkehrswerte .
?l . .G .f .Berl. - 190 .5
Ml». Lolalb . 180 180
Baltimore 102 l/j —
Canada 82 83 .25
Dt .öis.B .Bet . 90 .5 90 .75
7 Reichsb. 94 .62 94.5
Elettr.Hchb. 88 .5 88 .5

August

Hamb .Slldam
Hansa
Neptun
N . Lloyd
Schautung
Siid.Eisrnb .
Ber . Elbe

Lank
Adea
Bad . Baut
» t. el . Werte
Bl. f . Brau
Barm. Vk».
Baq .HYP.B .
„ Berein «

Berl .Hdlsges.
Commerzb.
Dauz .Pri ».
Darmst .Bl .
D .Asiat.Bt.
Dtsche .Bt.
Dt .Hyp.Bk.
D .Uebs .Bl.
Disl . -Ges.
Dresdu .BI.
GothaArund
Lux.Juter .
Mein .Hyp.
Mitt.Bod .C .
Mitteld .Cbk .
Lftbanl
Lest, vredtt
Pr .Bodeu
Reichsbaul
Rh .Creditbl .
Sitdd .Bod .Cr.
Sitdd . Disl.
Bbk . Hamb.
Wiener Blv .

15 . 8. Iv . 8,
197 198 .5
197 .5 195,5
127 .5 128 .5
153-/- 153 .5

6 .30 6 .30
127"/. 127 .5
59 59

Aktien .
136' !. 136-1.
157 159' /s
185 .5 185
142Lte 142' /»
160 '/. 160
156 155
275 '/. 275 .5187 .5 186%
106 106
270 270
54 54
165 .5 166
143-1. 143'/.
105 105
ür '8

w

274 274
201 201 .5116-1. 116-,.
35 .12 35 .12
131»i. 132 -1.
298% 299
127 .5 127'/.
165 165".
135 .5 136 .5
161 .5 161 5
15.50 15.50

dto. zertisil.
Hamb.Paketf.
Hamb.Hochb .

89 .5 90
163 ". 163 ".
77 .87 77 .5

Indnstrie -AfcHen.
Aceumulat . 170 171 .5

123 " "Adlerh . Gl .
« dl . Lleyer
A . E. G.
dto. Li «. «
Alfen Zem.
Ammend P.
Aschass .Bräu
Aschaff . Zells«.
AugSb.RM.
Bamag . Mg.
Vamb .Kalik.
Bamb .Mälz .
Barop Walz
Basalt

123 124
143 139
178% 178
73 .5 73 .5
206 .5 201 .5
215 212
179 120 .5
216 -1. 218 .5
109'/» 108 -
20̂ 5 20 .25
126 ' /. 125 .597 97
73 .75 73

Bahr. Aell .
Bayr. Mot.
Bayr.Spieg .
I . B. Bembg .
Berger Tsb.
Bergm . Elel .
B .KarlSr .J .
Berl . Kindt .
Bl.Mafch.
Berth .Meff.
BrauhNürub.
Br«. Bril.
Brfchw. St.
Brem .Befgh.
Brem .Bull.
Brem .Wolle
BrownBovcri
BuderuS E .
Busch Lüdsch .
Busch Wagg .
Capito,« >.
Charl. Waff.
Ch . Buckau
Ch . Heqdeu
Eh . Gelfenl .
Ch . Albert
Chade
lloue . Berg
Conr . Chem.
Cone . Spinn.St . Caou «ch.
DalmlerBruz
Dt . AN . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . Conti >T.
Dt. Erdöl
Dt . Gußstahl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt .Liuol .Uut .
Dt .Linol .Wt .
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt Schacht».
Dt. Spiegel
Dt . Steiuzg.
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisen».
Dortm .Attien

„ Union
Dr. Schnellpr.
Düren Metall
Diirloppmke.
Düff.Mafch.
Dqn . Nobel
Egest. Sal,
Eintracht
Eiseiib. Ber .
Eis .SProttau

15 . 8.
41 .75
230
62 .75
485
424 .5
203
l %

6

H5 ' l.
87 .5
195 .5
182- 1
215
65 25
132 .5
237
154".
r 5
555
71 .25
126
127 .5
76 .5
93 .5
517

47
120
138' /.
110
144 .5
160
197
140'/.
93 .25
162
71 .25

16. 8.
41 .75
229
62 .5
483
419 'i
201 .5
570
115
87 .5
195 - .
182 5
215
65 .25
132 .5
237
154
75
58 .5
71 .25
125 .5
127 .5
76 .5
95
514 .5
93 .25
47
120
138
109%
144 .5
160
197
1407
93
159
7125

363 361 .5
52 12 54 .12
83
103
255
162
49 5
M
267
134'/.
246
55 .75

82
98 .75
255 .5
169
flf
249
262
133'/.
240
55

127 125 -1
119-!.
159 .5 15
161 161 .5
101 '/. 101

159 .5

EI . Liefer.
El . Lich« Kraft
Elf .Bad .W.
Engelh .Bräu
Euzing . -U.
ErdmSd .
Erlang.Bw .
Efchw.Bg .
Est.Steiul.
Faber Blei
Fahlbg . Lift
Fallenstein
Faradi«
J .G .Farben
Feiiijute
Feldm . Pap.
FeltenGuill .
Floth .Masch.
Frauftad« Z .
FreundMsch .
Fried.Hall
Friedr.Hütle
Frister
Gaageu . Eis .
Gelf .Bw .
Geufchow
GermaniaP .
Gcs .f.e.Un«.
Girme « Co.
Gladb .Wolle
GlasSchalle
Glockenst .
GlückausBrSu
Goldschm.
Gritzner
Grün u . Bils .
Gruschtvitz
Guanowerke
Guudlach
HaSerm . G.

acketh D.
alle Masch,
mb.El.
mmcrfcn

Hann .Masch.
Harburg Eis .
Harb ^Phöuix

„ Brücke
Harpener
Hartm . M.
Hedwigsh .
Hemm.Zem.
Hille Wte.
Hilpert M.
Hiudr . « uff.
Hirsch Kupf.
Hirfchb.Lb .
Hoesch
Hossm . Et.

15. 8.
181
218
238
76
113'/.
151
206 '/.
133".
37 .5
122 .5
145 '/.

16. 8.
180%
216
29
237
77
113'/.
150 .5
205 .5
133
37 .25
123
145

268". 267%
128 .5 128 .5
248 248
138% 138 V.

71
119 117*'.
18 .75 20 .25
192 .5 193 .5
90
27 .75
128 .5
100 ' .
191".
268
275
165 .5
214
40
159 .5
95 .5129 .5
173
87 .25
70 .62
97

90
27 .5
1265
101 ".
196
268 .5

166
220
39 .87
159
97 .5
129
173
88
70
97

100 .5 100 .5
92 .12 92
120
158 157".
146
50 .5 50 .25
1x2 .5 102
86 .25 87 .12
158 .5
m
260
20 .5
82 .5
108
137".
112
135%
75 .25

157 .5
98 .5
258 ".
20 .62
82
109 .5
138
112
134 ".
75 .5

Hohenlohe
Holzin. PI),

orchwke .
otelbetr .
.M.Hntsch .

Lor . Hutsch
Ilse Berg » .
Juduftrieb.
Jeserich
Jüdel
Junghan «
Kahla Porz.
Kali Aschl .
Karstadt
KlScknerw .
Knarr Ii . H .
LSh'.m . S«.
Kol» & Sch.
Köln Reueff.
Kölner Gas
Kouti Wasf.Kört Gebr .
Kör« El .
Krautz & Co.
KuuzTreibr .
Küppersb .
Lahmcyer
Latirahülte
Leipz.Siicbeck
LeopoldSgr.
Lindes Ei«
Lindström
Liugel Sch .
Liugnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru«
ManneSm .R .
MauSfeld
Masch.
BuckauWolf

M . W. Lind
„ Sora»
„ Zittau

Metallbau !
Miag
Minimax
Mitt-ld . St .
Mix & Gen.
Mot. Deutz
Mülh. Bg .
Nation .Auto
Neckarfulm
Neckarwle.
Ndl . Kohle
Nordd . Ei»

„ Steingut
Nordd .Tril .

„ Wolle

15 . 8. 13 . 8.
80 80
146 .5 146-/.
III ' 10
198
100
144
258
132
125 .5
1 | 4%

142
251
210 . . . ,123-1. 122 5
147'/. 148
93

198
100
144
255V.
132
125%
132 .5
87 .25
141".
252 .5
209

133
92 .25
179 ".
131-1.

53 r 5
- 69 .25

109% 109 '/.
60 60
125 .5 121".
185 185
178 178-1.
74 .25 73.5149 147 .574 .25 72
181-1. 181
722 714
48 75 4875
103-1. 103
244 244 .!
149 .5 150 .!
90 90
43 .75 44
139 138 .5
110 .5 111
140
211
248 .5
140 ' /.
139
126
113 .5
120 .5
! ?5

62

87 .87
64 .62
137 ".
158 -1.
130
183

139
211
246
96
140
139
125
113 5
119 .561
115 .5
86
62
137 .5
157-1.
127
185

200 198

Nbg.Herlul .
Ob..Bcdarf
Ob . Koks
Dto . Genutz
Oreusteiu
Lstwerle
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg .
PhönixBrl.
Pintsch
Pittler Wh.
P oege el .
Poege Bor,, .
TX

,oa

Preutzeugr .
RadebergExp .

arb .

15. 8 . 1V. 8 .
60 60
105% 104 .5
115 114 -1.
90 90
119% 118 .5
298 298
107
93

. 106 .5
92 .25

83 .75 83 .75
169 174
102 .5 102%83 83
440 453
107 106
197 197

Reichelt M.
MeiSH. Pap.
Rh . Braun!.
„ EleNro
„ Möbel
„ Stahlw.

R. W. E.
„ Wests .K.

RW . Spreng
Richter Dav .
Riebeck -Mont.
Riedel I . D.
Nockstroh
Roddergr .
Rosenth .P.
Rütgersw.
Sachsenw.
S -ichs. Gütz
S . -Th . PN .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetsurth
Sauge rh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbröu
Schles. Berg .

Zinl
Schl.B .Beuth
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Sch . Cremer
Schuckert el .
Schultheiß
Schelm Eif.
Sieg -Sol.G.
SiegerSdWerk
Siem . Gl.

145
200
125-/.

203
127-1.

ff
*

138
705

137 .5 :
211 i

43 •
131 :
129 .5 :
450 .5 ■
134 :
202'/. :

122% 120 .5
150% 150
48 48
109 109
353 353
102 .5 102 .5
204 .5 205
342 342 .5
148 148
34 87 35
142 .5 142
149% 149

Fin».
guck.

Siem .Halske
Siuuer A G.
Statzsurt ch.
SteA .Cham .
Stock & Co.
Stöhr Kg.
Stöwer Rm .Stolb.Zinl
Stollwerl
Strals. SP.Südd. ' '
Südd .Svenska
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür. Gas
Tiey Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Flöhtt
Gebr . Unger
Union cheni.Un. Diehi
Bar, , r
Ber .BIVap.

öhlerft

15 . 8 . 16. 8.
377 378-1.
138-'. 138-1.
33 .37 33 .25
86 86 .75
84 .5 84 .5
257% 257%
181 .5 178
179% 179".
244 244 .5
98 98 .5i48 .5 148

65% 469
69 69 .25
97 .25 96 5
157% 157".
249 ". 245 .5
148 .5 147
135 ;. 135
90 90
104 .5 104=-
60 .75 62 25
106 105 .5
143 140' .
143 142

chem. Charl . 151 .5 151
,, Dt . Nickel 169

115 .E
558
99
125
&5
265

169
115 .5
560
99
72

5

262
66 .5

98 97 .5
198 .5 197
72 .25 7
87
207
24 .5
138

. 225
86 .25

. . Jlanzft." Gothania
» Jute B.
.. M . Ha«

Pinsel
Porttand

„ Schnhf .Ber 66 .5
Stahlw.

. . 8 »Ptn
Bikt. Wke .
Bogel Tel .
Böig « Häffn .
Borw .Spinn.
Wanderer
Wasser Gelsen 134
Wegelin
Westereg.
Wicking
Wiesloch Ton
Witzner Met .
WiltenerGutz
Witl.Tief.
Zeitz Masch.
Zellst . B .
Zellst.Waldh .

VersIederuuLeii .
Aach .M .Feuer Z70 359
Bikt. Allg. - -
Bikt. Feuer 52g —

Kolonial -Wfcrte
Dt .-Lstasrila 163 161
Neu -Guinea 705 700
Otavi 47 .62 48

24 .5141
. 133 ".

100 99
260 .5 260
161". 160".
102 .5 102 .5
160 159
59 .25 60
122 122
160 .5 160
146 144
288 ". 287 '/

A.G .Bers .
7% Reichsb.
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Otavi
Adea
Barm.Banlv.
Bay . Hyp.
Berl . Hdlsg .
Commerzb.
Darmst . Bk .
Dt . Bank
Dislonto-Gef.
Dresdn . Bk .
Mitteld .Cr ».
« . E . G.
Bergm . E.
Berl. Mafch.
Buderus
Eharl. Waff.
Comp . Hisp.
C«. Caoülch
Daimler
d«. Conti <ä>.
D«. Erdöl
D«. Linolwk.

„ Masch.
Dynamit
Elektr. Lief.
Elektr. Lich«
EffenSteink .
J .Ä .Farben
Feldmühle V .
Fel «. u . Guill .
Gels. Bg .
G . f . el. U .
THGoldschm .

? ermin -?<otierulie
15 . 8 . IS . 8.
191 .5 192
94 .87 94 .62
163 ' » 163 -1«- 77 25
198". 199
196% 197 .5
153 152 -1.
47 .75 48 .37
135V. 136 .5
142% 142%

160 -1
6.{277 .5 276 .5

187 186-1.
269". 276 .5
166 '/. 166-/.
160 160".
167". 167 .5
202 .5 -
178 .5 177
202 201
117 115%
84 87 8* 75
127 .5 126 .5
515 514- 138 -1.
110 '/. 109 .5
198% 197 '/
140 '/. 141

162%
53 .5
180
216
132
269
247 .5 248 .5138-1. 137 -1.
129 1L6 - .
267-1. 268"»
96 .25 96 .75

126
181
216 -1
131-1.
267 .5

Hain». El.
Harpener
Hösch
Holzm. PH .
Ilse Berg ».
Kali Aschsl .
Karstadt
Klöckner
Köln -Neuess .
Ldw.Loewe
Mannesm.
Mausfeld
Metallb .Frkf.
Rat. Auto
Nordd . Wolle
Ob, -Bedarf

„ Kok«
Orenstein
Oftwerke
Phönix Bg .
Polmihon
Rh . Braunl .
Rhein .Elektr.
Rheinstalil
Riebcck M«.
Rütgerslv.
Salzdetf .
Schief.El .B.
Schub . Salz
Schuckert el.
Schulth . -P.
Siem .Halske
Thür. Gas
Leonh. TietzTransradio
Brr.Glanzst.

>, Stahlw.
Westeregeln
Zellst. Waldh .

15 . 1'

IS ]

M ' U
m
243
13

Gz ,86 -5

ii« ?
"

Ii
m

143* 1
1°TU
4611
241 '®

I
S > t

SöK
S !

E/rgänznng zum Kurszettel
Frkf. Pfbf. 43
Heff .L.P, »r.
dto. Komm.

Obl . 1—16
RH.Hyp.Bl.

S . 50
dto. Komm.
Westd .Boden

1—10
6 Grotzkr .M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türkunif .
4% Budap .

St . 14 abg.
4% Budap .

Sr.W i.K .
5 Sofia St .

15 8 . 16. 8
- 13?4
- 7.8

11 .25 10.75
11 .25 10.5- 16.5

- 58

m M.B. A.
4^ Auat . I
4 dto. II
i '/j dto . III
Pr .Zcittr .B .
Hageda
» ollm.Jrd .
MezS.Frbg.
Rheins . Kr.
Schflg. Off.
Ber .B .Fr .G.

„ Ultram .
Mannh. B .
Nordstern

Allg.Verf .

15-I

78.7»

181

fk5

— — t exkl. Di» . m
— — § ejtl. ms "e ?t .

Frankfurter Börse
vom 16. Ausust .

Deutsche Staatspap .
15 . 8 . 16 . 8
87 87 .25
50 .87 51
56 .25 56 .75
17 .65 17.25
86 .5 87 .25

6 .8
6J3

98

6 .7

S%51eldi«Bnl .
Ablöfg. 1 , II
Ablösg. III
Ncubesitz.
Wold out.

10.000
5?!>Schat>anw .
K I u .II 23

4 Schubgeb.
4 „ 14
4?-,Baq .AblR .
6% % Würt«.

Freist . 26
6%%Meirf)SP,
KMt% Hess.

BolkSst . I
Ausl

Spez . Port,
am.

Goldrum . 13 24 .92 24 .55
1087 -

. 26 .5 60 .25
Dt . Stadtanieiheo

6% Berl. 24 —
8% Darm .

stadt G.A .24 S3 .2S SS
7% Dresdn .

« .». AI 8435 S4.25DtscheUvl.

98
94 .75 96 .75
96 .5 96

Staatspapiere
9 .4

Zolltürteu
4 ung. Gold

6% Frankf .
St .A . 26 I

Heidelberger
Stadt A .26

15 . 8.
80
84
S2.5
92

76 76

8??.Ludwigsh
St .A . 26

8% Main,
G .A . 26

10% Mannh.
G .A . 25

8% Mannh.
St .A . 26

6% Mannh.
St .A . 27

8% Nürnbg .
St .A . 26

Pforzh .G .A.
8A>PirmascnS 92

Bank -Aktien
Adea 137 .5
Bad . Bant 171
Bk . s. Brau -
Barm. Bkv . 142,5
Bau . B . -C .

Würzburg —
Bay . Hyp. u.

Wb. 160
Berl .HdlSges. 276
Dauatbk . 270

165

16. 8 .

87
92 .5
92

91 .5

ST*
185 .5
142 .5

160

165

Dt . HyP .Bl.
Dt .Bereinsb .
Disk. -Ges .
Dresdn .Bk.
Franks . Bl.
Fr .Hyp.Bk .
Fr .Pfd.Br.B .
Metallbank
Mitteld .Cbk .
Nürnbg .B .B .
Lest. Credit
Pfölz.Hyp.Bl
Rh .Creditbl .
Rh . Hyp.
Siidd .Bod .Cr.
Südd . Dikl.
West ».
Wiener Blv .
Wtb . Nbl.

15 . 8.

102
159 .5
166 -1.
111 .5148
149
140%
198
160
34 .87
160
127%

16. 8.
iP160
166 .5
111 .5
148
149 .5

198
i °
127 ".
186

136 -
100 100
15.5 15 .4164 .5 16 .4

TransportanstaIten
7% Reichs ».

Bz . 94 .5 -
Bad . Lokal ». — —
Heidelberger

Stratzenb . 60 .75 23
Hap»a 164 —
Lloyd 164 .5 —
3%ea !.SRon . 16 .62 17.25

Industrie -Aktien
Eichbanm — —
Löweubräu

München 321 328 .5
ÜUuuAJBcaitf 193 193

Brau.Pforzh .
B« uSchwartz

Storchen
Brau.Wcrger
WulleStuttg.
Adt Gebr .
Adler Opp.
Adl. Kleyer
A .E .G .St.
Ang .Gu .
Afchaff . Zellst.
Bad . Elektr.

Mannheim
Bad . Mafch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Bayr.Spieg .
Bayr. Cell .
Bergm . Eick .
Brem .Befgh.
BrownBoveri
Bürst .Erlaug
Cem.Heidelbg
DaimlerBeuz
Dt . lkisenb.
D«. Erdöl

„ G. S .Sch .
Dt .Linol .

„ Verlag
Dingler
Dresdener

kchnevPQ

15 . 8.
11>

16 . 8 .
117
179
1921 ?2

172 .5
40 40
143
178 .5 179 .,,
218 .5

164
12 12
21

262 .5
64 .5
144

136.5
110
140
208
3o8
28 l

201
74 .5
32

'

136 .5
109
79 .75m
363 .5
261

153 134

15 . 8. IB . 8.
Dürloppwle . . 57
E . W . Kais. 15 15 .10
El. Licht u .Kr. 217 217
El. Lieser. 180
Elf . Bad . W .Emag 79
EmailUllrich 15 15 .25
Enzinger

Union 75 75
Ef-l . Masch.

225
48

Et«. Spinn. 225
Fahr Gebr . 38
J .G .Farben
Felten Guill . 268 '/s

140
268

Fei,im . Jett 81 81 .5
Frks.Armat

„ Gas 145 145
„ Hof 99,30 99
„ Masch. 71 .5

Greiling Sekt77 . 77
Goldschm. 98 96
Gritzner M 129 .5Grün u . Bils . 173
Hafenmühle

Franlfnrt
Haid u . Neu CO
Hammersen
Haxfw .Füss. 136
HesferMafch . 200 202
Hirsch Kups.
Hochties

138
?45 .5

1385
80 .5Holzmann 145

Holzvcrlohl. 91 .37 91 .25
au«a 95 95

Jungh .Gebr .
Kg .KaisersKarlsr.Ma.
KleiuSchauz
Knorr C . H.
Kol» & Sch .
Kons.Braun
Krautz & Co.
Lahmcyer
Lechwerke
Led . Spich.
Ludw .Walz
Mainkr .
Aieiallg.
Met .Kuodt
Mez Söhne
Miag
Moenns
Mot .Darmst .
Dentzmotor
Oberursel
Reckarsulm
Neckarw .Etzl .
Lest.Eisend.
Pet. Union
Pf .Näh .K .
Rein .Gebb.
Rh . lkl.Mm .
Rhcnania
Rodb .Dmst.
RöderGebr .
Rütgersw.
Schlink Co.
Schnell, gl .

15 . 8. 16. 8.
85 .5 86 .5
240 240
105 -

178
147
178

76 76
60 60

178 .5
112 112-1.
131 131
120 120
195 195
80 81 .75

60
139

49 .9 50
55 .25

90 .5 90 .5
64 .75 63
137 .5 138
30 .5
102
52 .12

107
- 109

152.5 154 -1.

726 126
110

73

SchriftStemp
Schuckert N.
Schuh Bern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil. Wolff

lg . 8 .
116
66 .5

Sichel Co.
Siem .HalskeSiualeo
Südd .Zucker
Trik .Besigh.
Thür. Lief.
Uhr.Furtw.
Bee.CH.Fkf.
Ber .D .Oelf.
Ber . Fatz
Voigt Häfsu.
Volth .Kabel
WaytzFrey «.
Wohlmuth
Wolfs W.

15 . 8.
116
207
66 .5
22JS
67 65_5
368 .5 379
114 .5 114
148% 148'/.

- 63
105 105

84 6380 8440 .62 81
89

145
20 .7
92

Württ. El .
Zellst.Waldh .
Zuck.Rheiug .

140 146'/.128 140
286-1. 146

Bergwerksaktien
Buderus
Eschw .Berg
Gelsenkirch .
Harpeuer
Ilse St . «.
jtall» fcher«

86 .4 86
204 -/. 206 .5
129 .5 128
158 .5

Kali Wester
Klöckner
Mannesm.
Mansfelder
Oberbed.

15 . 1. lv . 8.
258% -
123 .5 -
138 ". 139
110 .5 110 .5
94 .25 92 . 10
143 .5 -

195 195
119 .5 119 .598 97 .9
75.5 -

einstahl
Riebeck
Sal, Heilbr.
Tellus Berg
B . Stahlw.
V .K .Laurah .

Vergicherunsen .
Allianzvers.
Frankf .Allg.
Fkf .Rückvcrf.
Frankoua
Frankoua

60 RM.
Mannh,Verf.
Oberrh .Berf .

184 .5 184".
15 .25
225
135
163

15
225

133
163

Snchwertanleihen
6 Bad . Hol, 23 .5 23 .75
5 „ Kohle
Fr .Pf .BI,II

dto. III
Mhm .Kohle
Hess. Bl.
5 Neriarg,
5 Pr , Kali
5 Pr .Rogg .

ih
ü ü

ID.

süff fM
5 Sachseuk .
5 „ Rogg .
5 Süd.Feftw .
8 % Pfälzer
5% Pfälzer
6% Baden
Holzw. 23 ,

5% Badenw . _
Kohlenw . 23 ,

6% Grotzk .
Kohlenw . 23 78 ,

6% Heidelberg , V
Holzw. 23 .

6% Hessen
Roggen 23 .5

C% fflfonii » . , , 1
St .K°hln>.23 10

Pfand !" "1''

Frkf.HYP. , gZ12- 21 .
Fkfr.Pfd.Br. ' -j -

Bk. 15- 22 >1
RH.Hyp.Bl.

Obüfla ' '" 11' '
,

Grotzkraftw.
Mannheim . «

7^ V .Stahlw- -
* yafitt ,
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^ h .
^
wie sie zusammenzuckte , und das beglückte ihn . Ihre

Dunklen Augen ruhten erstaunt und forschend auf seinenrfl V . <* uycu Ci | iuuiu UllU | Ui | U/ei
jJ « w «ei» Nüstern ihrer kleinen Nase bebten .
$ da - ist so dringlich ? "

~
tI f oic

' IQst
.
c er mit Entschiedenheit . „Ihretwegen .

"
S : In ? t !?

' e ' hre Gestalt und warf stolz den Kopf zurück. „Meinet -
22

'
,: ^ ,

®°s Wort verlangt eine Erklärung .
"

' <1%. " 1 nllfrlrt Vi . ctr .'' fr» « . ^ ie etroa ' daß Ihre Gegenwart mir gefährlich werden
' titt o - nmt ein leichter Spott in ihrer Frage , doch ein Spotts

' <Z» tern der Stimme die Spitze brach .3eH. » n der Stimme die C' ^ arolein sah sie sehr ernst
irff« ' 5 r, OUlc
■> l

« s-K°ro
#c"'i Sie

„ ill" ^ 1#."

?? ! > vers .

an , etwas leidvoll und traurig ,
es denken , leider nicht , Gnädige , so, wie ich es denke,

'Iß j | JWlHbte sie doch eine Unruhe , ein Hämmern in der Brust .
iü ' fliehe Jhrx dunklen Andeutungen nicht mehr . Sie — Ach ,
«»f(i

l<8t n,„. v
0mi ii>icn ' Herr Zell - Karolein . Soll ich durch Schrecken

;r&«<

« Witte die Achseln .
■i . n4mit Vv/

Sagen Sie doch ehrlich , daß eine Frau Sie erwartet !"

^
Wtfte stumm die Achseln .

H,r/ ^ diese Frau Ihnen so viel wichtiger ist als die Frau ,
k 1' e

j
*« n im Wagen ein Geständnis gemacht haben . — so viel

> daß Sie nicht einmal mehr Zeit finden , zur Reitprüfung
l

t
"»«Wert * hier zu bleiben ."

tu die Glieder des Mannes flog ein Zittern , sein Herz tat
'1 ^ t en ^ lag . Begann Vella aus ihn eifersüchtig zu werden ?

' »ich*
Qnn begann sie auch , ihn zu lieben . Er riß sich zusammen ,

«t g
öu verraten , was er in diesem Augenblick empfand .

, %, '! j . f 5 ^lhr zwanzig sind Sie im Sattel "
, sagte er nach einem

'tV k o, e Armbanduhr . „Ich bleibe , bis Sie aus dem Sattel

r«) 1 »Ja f ietzt , bitte , entschuldigen Sie mich !"

ftetiJj x. .! man wissen , was Sie jetzt unternehmen ? "

icfl*
™

§je
®®8crtc kurz. „Ich telefoniere .

"
schelte . „Daß Sie später kommen .

"

„ sie voll tiefem Ernst an . „Ja , Frau Pelka . Daß ich
aber daß ich komme . Und eines Tages hoffe ich so<A IS

t .. .
%<fi ' (Ion • • 2hnen sagen zu dürfen , warum ich dorthin gehe ,

:
t lii V " erwartet. Heute nur das eine: es geschieht Ihret -

^ neigte sich und ging rasch.

j(i 1 war ein sengendes Fieber , als sie ihr Zimmer betrat
° e nur eines : er kommt . Jeder andere Gedanke ging unter£1

H '
fj &ntln

— » ■■■»
ic« F

<; ig Ihres Blutes . „Sie sehen glänzend aus , mzender denn
I. _ ^ P5 t H *H •fix ^ <tf et S *u

r»'l
<

' ' "
•jl ' IWn° vor dem Spiegel . War sie schön? Schöner als die

- c
' 'c es in in ihren Ohren , und ihre Hand zuckte , als hielte die

<: . ' ; lf
in festem Druck umklammert .

^ j .̂
rak ff« zusammen . Ihr war plötzlich gewesen , als wäre

^ J
' tm Spiegelbild das der anderen aufgetaucht . Zitternd

i
Ü® sich . Niemand im Zimmer als sie allein . Und doch sah
Überall, wohin sie auch blicken mochte , Pella Treu und sah sie
" ans jünger und schöner als sich selbst . Und ?>ella Treu

^ «Sesbewußt .

Elfi fuhr sich stöhnend über die Augen . War sie denn wcchn-
sinnig ? Warum stand diese Frau mit dem höhnischen Lächeln überall ?

Jäh legte sich ein beklemmender Druck um Elfis Stirn , eine Last
drückte steinschwer auf ihr Herz . Er liebte die andere , liebte die an -
bete ; sie fühlte es . Er würde nur kommen , um ihr das zu sagen .
Und dann ? Dann geschah ein Unglück , dann wurde es ihr Verderben .

Sie saß gebeugt und starrte mit leerem Blick ins Leere . Nein ,
nicht ins Leere . Auch dort sah sie wieder Bella Treu .

„Es wird mein Verderben, " sprach sie to-nlos vor sich hin . Und
Bella Treu nickte.

Großer Gott ! Großer Gott ! Willy ! Willy !
Ein Pochen an ihrer Tür .
Sie fuhr zusammen . Willy ?
„Herein, " würgte sie hervor .
Ein Laufjunge trat ein . „Ein Herr hat telephoniert, " meldete

er . „Man soll Frau Simmern bestellen , der Herr , den sie erwartet
kann erst um stoben Uhr kommen oder etwas später . Die Damc
möchte nicht bös« sein und entschuldigen .

"

Elfi nickte nur .
Der Junge ging .

„ Er bleibt bei ihr . Sie läßt ihn nicht .
" dacht« Elfi und Mug

die Hände vors Gesicht.
Und plötzlich fuhr ihr mit schmerzhafter Schärfe ein Gedankc

durchs Hirn . Fliehen , fliehen , ehe es zu spät wurde ! Es war ihr
Verderben , wenn sie blieb , war ihr Tod . Und der Lebenstrieb
wehrte sich verzweifelt gegen den Untergang . War es nicht ein in

letzter Stunde ihr von Gott geschenkter Wink , daß Willy nicht kam

nicht so bald kam ? Eine Frist war ihr gegeben , um sich zu retten

Fliehen , fliehen , ehe er kam ! Eine andere Rettung gab es nicht
mehr .

Und wieder packte es sie wie ein Fieber . Ohne sich weiter zu
besinnen , ohne noch einem Gedanken Einlaß in ihr Hirn zu gewähren ,
begann sie in atemloser Hast zu packen.

Nach weniger als einer halben Stunde stand sie in der Hotelhalle
„Wann geht der nächste Zug nach Landberg an der Warthe ? "

Der Portier blätterte im Kursbuch und blickte dann auf die Uhr
„ In neununddreißig Minuten vom Charlottenburger Bahnhof .

"

„Mein Gepäck ist fertig . Lassen Sie es aus dem Zimmer holen !
Und die Rechnung ! Ich reise .

"

12 Minuten vor Abgang des Zuges traf sie vor dem Eharlot -
tenburger Bahnhof ein .

„Wohin ? " fragte der Träger , der ihren Koffer übernahm .
Sie zögerte . „Warten Sie ! Ich löse erst die Fahrkarte .

"

„Landsberg an der Warthe, " verlangte sie am Schalter .
Die Fahrkarte in der Hand , kehrte zu der Gepäckwaage zurück.

Doch kaum hatte sie das kleine , grüne Stückchen Hartpapier gereicht
schnürte sich ihr Herz , eine namenlolse Angst überkam sie, ein Grauen
näßte ihr kalt den Rücken .

„Nein ! Ich fahre nicht !"" Wie Schreie kamen die Worte von
ihren Lippen .

Erstaunte Blicke fremder Menschen trafen sie , ungehaltene Be -
merkungen und grobe Aeußerungen wurden laut .

Elfi achtete dessen nicht . Sie wußte nur , daß sie von Willy nicht
lassen konnte , und wenn es tausendfach ihr Verderben war .

Sie ließ Koffer und Handtaschen wieder auf eine Droschke ver -
laden .

„Wohin ? " fragte der Chauffeur .
„Tu 's nicht ! Kehre nicht uin ! Du rennst in dein Verderben, "

schrie eine Stimme in ihr auf , schrie so gell , daß ihr das Blut in den

Ohren sauste und sie ein Dröhnen zu vernehmen glaubte . Sie hört «
kaum die Worte , die sie trotzdem mit lauter Stimme sprach.

Vor dem Hotel Heßler entstieg Elfi wieder dem Fochrzeuz .
„Ich habe den Zug versäumt und fahre heute nicht «iehr, "

sagte sie.
„Vor fünf Minuten war ein Herr hier und hat nach der Dame

gefragt, " berichtete der Portier .
Vor Elfis Augen stockte es wirbelnd . Sie stützte sich an eine

Bank , um nicht umzusinken .
„Was — haben — Sie — gesagt ? " Es war wie ein Stammeln .

„Daß die Dame abgereist ist und wohin .
"

Und dann war Elfi wieder in dem kaum verlassenen Zimmer
oben . Der Koffer und die Handtasche wurden gebracht . Hinter den

Hausdiener sperrte sie die Tür ab . Und warf sich auf das Bett uiti

weinte , weinte hemmungslos .
Zur gleichen Zeit machte der Wagen Zell - Karoleins vor der neue »

Autohalle Halt .
Mit einem befreiten Aufatmen und leuchtenden Mienen trat d«

Sportmann in das Haus .
XVH .

Die letzten Worte , die in Paris zu ihm gesprochen worden waren ,
verfolgten , von den in tiefem Schlaf verbrachten Nachtstunden ab -

gesehen. Eugen Ettenbeck während der ganzen Fahrt .
„In Berlin haben Sie hoffentlich . mehr Bewegungsfreih -it /

hatte sein jüngster Freund ihm gesagt und dabei so bezeichnend ge-
lächelt , daß dem Abreisenden das Blut zum Kopf gestiegen war . Na
ja , daß er sich einem Wunsch seiner Frau fügte , war nicht gerade
schwer zu erraten gewesen . Denn während er sein Bedauern darüber
geäußert hatte , daß dringliche Angelegenheiten ihn plötzlich und vor -
zeitig zur Abreise zwangen , hätte Käthe im Laufe des Nachmittags
wiederholt ihrer Freude über die bevorstehende Heimkehr Ausdruck
verliehen . Der Gedanke , als Pantoffelheld zu gelten und mitleidig
belächelt zu werden , verletzte Eugens Männerstolz tief ; und wenn
er sich während der ganzen Reise damit begnügte , mit verdrossenen
Mienen und fast wortlos zu verharren , statt einige scharfe Vorhal -
tungen zu machen , so geschah es hauptsächlich , weil Käthes Warnung
vor einem Ueberspannen des Vogens nicht ohne nachhaltigen Ein -
druck geblieben war .

Umso lieber war es ihr , daß sie Conny drahtlich gebeten hatte ,
nicht auf dem Bahnhof sie zu erwarten , sondern in Dahlem . Sie
hatte dabei allerdings an anderes gedacht , an die Weihelosigkeit und
an die Hemmungen eines Wiedersehens inmitten einer von Hast und
Lärm erfüllten Umgebung , empfand nun aber auch etwas wie eine
Genugtuung , dem Freund nicht im ersten Augenblick der Ankunft das
häßliche und beschämende Bild ihrer zerrütteten Ehe bieten zu müssen.

„ Eugen , soll Conny unbedingt beim ersten Wiedersehen einen
so niederdrückenden Eindruck von unserer Ehe empfangen ? " mahnte
sie, während sie vom Friedrichstraßen - Bahnhof noch ihrer Villa fuhren .

Er hatte ein Achsehcken. „Wieso niederdrückend ? Wenn wir uns
zanken — und du mußt mir die Gerechtigkeit wiederfahren lassen /
daß ich mich nicht einmal gezankt habe und mich verdammt beherrsche ,
trotzdem ich — Na . Also auf alle Fälle bitte ich dich höflich und ent -
schieden, Conny nicht etv >a als Vermittler oder gar als Richter un -
serer Meinungsverschiedenheiten anzurufen . Auch der beste Freund
hat in eine Ehe sich nicht einzumischen . Sonst — Das habe ich dir
ohnedies noch sagen wollen , ehe wir Conny wiedersehen . Dir liegt
ja furchtbar an seiner Freundschaft . Darum hau '

sie nicht in Stücke ,
indem du ihn zwischen dich und mich stellst !"

(Fortsetzung folgt .)

blauen Losa der

Bühnen -Lotterie
Gewinne im Werte von RM . 36850 .—

sind Uberall zu haben I
kosten nur 50

werden garantiert am 31 . August gezogen !
Rpf.

r » §! ATT KARTEN 1

Danksagung .
T»elen Beweise innitrerTe an unserem schweren

qPn • für die vielen Kranz -
und »ahlreiche BeKloi-

,;r"ja u? seres lieben Entschla -
,>?f9chJ?ur . letzten Ruhestätte ,
Ären * lr auf diesem Weife■ja. a allerherzlichsten Dank
I (21270 )
C '&en ^ sonderen Dank den -
A rii . ^ kannten und Freutv
ii, I spir> 6n Verstorbenen wtth-
M )ten

ner laneen Krankheit de-
ß? Wh*}1 ihm viel Gutes ge-

ÜAUr Innigen herzlichen
S m?c" den Herren Aerzten

IJS

' iliijn * estern der Abteilung
BJtir di ?, st ädt . Krankenhau -
«L l'ebevolle Behandlung
tJffii, ^.

' opfernde Pflege ; dem
h ^ reil ^ dtvikar Kühn für die

Worte , dem Männer -
iSu ^ ln Karlsruhe für die

. "6P erhebenden Grab -
Hil'-hnif ^ wie für den ehrenden
" C.' Und s?ltens des 1 . Vorsitzen -
ii !flT»ch „ f^ r Erektion und Ar -

SlJ ' t der Berlin -K arls -
iT^ ustriewfrke für die■«vranzspende .

tr» Namen
lernten Hinterbliebenen :

Muster - und Einzelpaare
la Schuhwaren

geben wir spottbliug ab
Schuhhaus

BERTOLDE
Haus der großen Auswahl
Kaiserstraße 108 21200y

Eier ! Eier !
Feinste Bnidieicr

Stück lO Pfennig 21208

Hemeler stk . s Pfennig
zuhaben Klauprechlllr . 11

Ii"sette

Bergstraße .
Schönes 1»-Zimnitr -

finud , Part, , mit Ziibe -
Hör u . Obstgarten , fo*
fort beziehbar , Preis
21 000 Anzahlung
Vereinbarung , sowie
fof . völlig beziehbare
Einzelvilla zu verlauf .
Eigentümer : Megc ,
verkeim Berltttraftc .

Wagner ^ e . A Emfam .-Haus
IIB re ;H( cm .-ir.rf. .*

Zurück ?
fyw Zahnarzt

Alfred Meyer
21039

Telelon 1754

leits

l(4aJ ll>0, ,«er
. > ' 611. 71

'
y HM Men ^

5 »" ^Stufte

Bauplan
zu oertmifen .
Ein schön gelegener

6 ?lr « roher

mwia
ringsum bebaut von
Wohnhäusern , in der
Nähe ÄarlSrulies . ist
zwecks Aenderung zu
verlausen . Anklagen
unter Nr . 81018 an
lie Badische Presse.

Eins . . Gart .. Miihlbg .
nur 12500 li . 4000 An >
zahl . , Restzhlg . 6 % n .
50 M inonatl, , fof . be¬
hebbar . verkauft
Ackermann , Kric <ISstr .8S

GuterhaUenes

Qefctjäfts -

Oaus
mit Laden , sowie 5 u.
4 Zimmeruohnungen ,
ist umständehalber z.
Preis von Mk 32 000.-
zu verkaufen . Steuer¬
teert Mk . 44 000 - An¬
zahlung Mk . 5 - 6000 -
Angebote u. Nr . 21274
an die Bad . Presse ,

Geschäftshaus
rentl .. in bester Lage , wegzugshalver bei
einer Anzahlung von 15 000 Jt zu verlausen .
Kolonialwarengeschäst mit Wobnung alsbald
beziehbar . Bermittl . zwecklos . Angebote unt .
ks. H. 1348 an die Ba ^ . Pr . Fil . Hauptpost ,

Etwas für kavitalkrLftige Fachleute .

Goldgrube!
Ml - MmiM - Kailee
in entziickender Lage und Stadt mit gutem
Fremdenverkehr . Zimmer mit fliehendem
Wasser , Saal . 2 Nebenzimmer , 200 Sibvläve
und mehr , schöne Parkanlage . Autogarage u .
t « l . mehr ist sofort vom Besitzer wegen Zu -
rückziehung zu verpachten evtl . zu verkaufen .
Näheres unter Nr . 34925 an die Bad . Presse .

Tauscht alte Rasierklingen um
oder alte Apsrate . Alle Systeme werden in Zahlung genommen beim
Kaule der neuen M u 1 c u t o - Diamo n - D aiier - Klintenoder der neuen Apparate L>. K. P. Nr . 4ti0;ll8 , welche vieleJahre ohne Schleifen brauchbar bleiben und denstärksten Bart wunderbar sanft und sauber aus¬rasieren .Der größte geldsparende Fortschritt
Angebot gratis u . fran <o . Mulcuto - Werk , Solingen .

Im Uy
M rj-

DUmMMtmlm
amerikanisch en Modelle

Chrseta
(f *' t aufalU Filii )

f̂ Siarhe^ mJfkr^SdtUmktf
Ami künstlerucb* Scbfip/unqen
9er Warner Brvs. Co., New York

in Jkr ganzen Well, mjedem JbUti-
eierten Lande LH

Mn
*
Mjamcr m

dm/ felis ! verständlich sie, wicbHgjfa
Wäschestück — (leichtund schmiegsam)

dereleganten Frau
Man hüte sich vor minder •
weriigenN &chahmungcn ,
die mißbräuchlich ab
mAmerican Modelt 'be¬

zeichnet werden .
Jedes tr&gi den
echte tforner StempelAlleinverkauf

für Karlsruhe und

Umgebung :

A . Lucas Nach
Dem Ratenkauf abkommeu d. Bad . Beamtenbank angeschloß .— — — ■ #

Gasthaus
mit Landwirtschaft zu
Verls, , evtl . an Kapi -
tallräftige zu verpacht .
Eignet sich auch für
Andustrle zwecke , da gr .
Räumlichkeiten vordb ,
Angeb . u . Nr . ,85050
an die Bad . Presse .

Wo kaufe oder »erkaufe ich meine Häuser ? —
Da wo ich jederzeit Kapital beschafft bekomme .

» « MÜH MlMMMi
6 % Zins . , 08 % AuSzahl . , 5 % Pro » , zu vergeb .

&Q% der Schätzung wird beliehen .

Ausk . E . Greiner , Tiegenschaftsbüro
Lammstr . 5. Tel , 863 , 3621 . Herrmann .

Seilt Softenvorschub .

Privakhaus
in ruhiger Lage , mit
3 a . 2 Z .. Wohnungen ,
Eins . , gr . Hof , W .-El . ,
umständehalber sehr
preiswert zu verlaus .
Tteuerwert 52 000 M ,
Preis 35 000 M , A» z.
10000.# . Miete 4600 .«

PrivathauS
4x3 Z, - Wohnungen ,
W, -Cl „ elektr . Licht ,in bestem Zust, , Miet ^
einaang 2400 M . Prs
18 000 Jt ., Anzahlung
5—6000 Jt . (21278 )
SB. Ruf , « aiferftr . 111 ,

Telephon 11<X),
Mehrere gute (© 420

Wirtschaften
im Auftr . zu verkauf ,
durch Johann Rist ,
Karlsruhe , HanS -Tho -
« astrabc S.

Haus-Verkauf .
Das Haus Karlstrakie L7 ist unter günstigen

Zahlungsbedingungen zu verlausen . Einzel -
Seiten durch den (21232 )

Koukurövcrwalier F . W . Wörner ,
beeid . Buchsachverltänd -iger , Leovoldftratze 20.

Umständehalber verkaufe ich sehr vreisw . ein

KI. gutes Geschäft
mit langt . Kundschaft , Nur Baieinnahmen .
Hierzu gehört ein sahrbereiter versteuerter
Lastwagen , 2 Zimmerwohnung mit Teleson
kann mitübernommen werden . Angebote un -
ter Nr , 21272 an die Badische Presse .

in Mittelbaden , bei 8—10 000 J ! Anzahlung
sofort von Eigentümer selbst zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter Nr . $ 5058 an die
Badische Presse erbet en
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HBetoHiflc s»»Meleii»M in ItlnntiBclin .
Z . Bekanntmachung .

Mit Zustimmung uuferer Aufsichtsbehörde nehmen wir gemäb
Art . 84 2D.SB.O . zum Äusw .- Ges . eine zweit « Ausschüttung in
Höbe von 5 % des Goldmarkwertes der tetlnahmeberechigten Papier -
markpsandbriese vor .

Dieselbe erfolgt in der Weise , iah auf jeden eingelieferten
Ratenschein Nr . 1 die Halste des auf demselben angegebenen
Goldmarkbetrages in LiguidatiouSpfandbriesen bzw . Certisikaten mit
Zinslans ab 1. Januar 1S2S ausgefolgt wird .

Die Ratenscheine sind nach Nummern geordnet bei u » S einzu -
reichen : mitvorzulegcn ist ein den Nennbetrag und die Stückzahl
der eingereichten Stücke enthaltendes Verzeichnis . Formulare bierfür
können bei uns bezogen wcrd >cn .

Sendungen ohne beigelegte Formulare können bei dem grobe »
Geschäsisumsang nicht sofort bearbeiet werden und müssen daher
vorläufig zurückgelegt werden .

Eine Verfügung über die eingereichten Ratenscheine ist auSge -
schlössen , da diese sofort entwertet werden .

Die Ausreichung bezw . Versendung erfolgt » nfererfettS spesen -
frei der Reihe nach nur an den Einreicher t»cr Ratenscheine .

Werden Ratenscheine Nr . 1 bis zum Ablauf von 3 Monaten
nach der 3. Veröffentlichung dieser Aufforderung im Deutschen
Reichs - Anzeiger nicht eingereicht , so ist die Bank berechtigt , den auf
diese Ratenscheine entfallenden Anteil zu hinterlegen , sofern nicht
innerhalb der Frist der Antrag ans Einleitung des Aufgebots »» «
fahrenS oder auf Zahlungsfperre nachgewiesen ist . (A2241 )

Mannheim , de» 14. August 1928.
Rheinisch « Hvpotbekeubauk .

SWl. Konzer !haus
Cottmet - Operette .
Donnerstag . I «. Ana .

abends <% Uhr :

Sie
Me W»m

Operette in S Alten
von Viktor LKon
und Leo Stein .

Must ! v . Franz Lehar
mit Friede ! Gierga ,

Else Müller ,
E . SchroerS , Direktor
I . Delvald , C . Hechin -
ger , Friv Schroeder ,

Sofie Fritz . <21215 )

Musiker!
Wer bringt kurze

Komposition (Schla -
ger ) nach mllndl . An -
gaben drlickfertig zu
Papier i Angebote un¬
ter Sir . 2B5047 an die
Badische Presse .

HeiratSgesuch .
De « lebte « Wunsch meiner gelteSten Frau

entsprechend , die ich d-urch de« Tod verlor ,
suche ich für meine 4 gesunden Kinder im
Alter von 8—7 Jahren wieder eine gute
Mutter . Mein schönes Eigenheim braucht
eine tüchtige Hausfrau , mein Geschäst eine
Mitarbeiterin , ich selbst eine treue Gattin .
Bin 34 Jahre alt . kalb ., angenehme Erschei -
nung , mit gutem Einkommen . Damen , die
nach Charakter und Fähigkeiten veranlagt
sind , die schöne , wenn auch schwere LebenS -
ausgab « zu ersüllen und sich nach einem
glücklichen Heim sehnen , wollen nähere An -
gaben mit Bild unter Nr . F . H . 141 « an die
Badische Presse Filiale Hauptpost einsenden .
Vermögen erwünscht .

Steuer-
n- Badi -
Angelegenheiten
Gutachten

Bilanzen
Gesellschalts -

verträee
Vermittlungen

leder Art u. a. m.
Ausführung

diskret u . billig .
J . Krebs

Treuh .- BUro
Karlsruhe
Tuilastr . 65.
Tel . Nr . 1352 .

Verlangen Sie
unverblndl . An¬
gebot . 19829

Offene St
Polsterwollfabrik , die

gut eingeführt und
große Quantität , her -
stellt , sucht tüchtigen

Provisions -
verkreler

f . ganz Bad . Ang . unt .
21256 an d . Bad . Pr

Gewerbl . Betrieb s.
tücht . Reisekrast

z Bes . v . Behörd . g.
^ ixum u Prov . in
^ >auerstcllg . Einges
Herren bevorzugt . Jn >
tercsseneinl . 200g A
erw . Angeb . u . Nr .
KZ08S a . d . Bad . Pr .

Packpapier-
und Pappen -

Verkreler
von leistungSsähigem
ersten Hause gesucht .
Angeb . u . Nr . 3504 »
an die Bad . Presse .

eienriktt
mit Meisterprüfung ,
ist per sofort od . spä -
ter selten günstige
Eristenzmöglichk . geb .
Gesl . Ang . u . 915088
an die Bad . Presse .

Wanzentod
vollständig geruchlos ,tötet sofort u . Garan
tie . Erbältlich F . Höll
stein , Herrcnltrafte S.

( 16493

Kapitalien

20 ODO Morl
auch in ^ ilbeträgen ,
aus I . Wipothel , u
B% Jlchreszins , bei
voller Barauszahlung
«u vergeben . (B7101
M . filMet & 6o0n
Baischstras,e Rr . 6,

Telephois 2695.

Kaufu ^auu . in auter
Stelle . 8» I . alt , ev .,
m. schön. Wohn ., t. gr .
Landort , wünscht zu

Beiräten.
Mädel , gebild . . natur -
liebend , m . Vermög .,
evtl . auch vom Lande ,
bevorzugt . Einheirat
nicht ausgeschlossen .
Angeb . u . Nr . WZ02Z
an die Bad . Presse .

sucht sofort

(Walte , Schnell -
presse , Tiegel ) .

Zeugnisse mit
Lohnforderung

unter F . M . H .
8244 an Rudolf
Masse . Stuttgart .

(« 2240)

Weiblich
Zum 15. Sept . tllcht

Wirtschafterin
die gut kochen kann , f.
größeren Betrieb von
ca . 50 Person , gesucht .
Angeb . m . ZeugniSab -
schrift ., Gehaltsanspr .
u . Lichtbild an (3SZ0a

Dr . BUchler ,
Rastatt t . B .

Dauerstellung
findet tücht . Mädchen
f . Ktiche u . Hausarbeit
bei gutem Lohn per
1. September . (B733 )

Kaiserstr . 177, III .

Fleißiges , evangel .

Hausmädchen
(18—25 I . ) zum 1
Sept . oder später bei
guter Behandlung u .
Verpflegung gesucht .
Bewerbung , mit Zeug .
Nissen, Lebenslauf und
Bild an Zahnarzt Dr .
Schnitzer , St . Georgen .
!. Schwarzw . (3912a

Ehrliches , fleißiges
Alleinmädchen

im Kochen erfahren ,
mit guten Zeugnissen ,
per 1 . Sept . gesucht
Zu erfrag , u . £ 5014
in der Bad . Presse .

Zuverl ., solid . (21276

ges. Vorzust . Silcher -
str . 25 . I . (Mbstedlg .)

Zum baldig . Eintritt
gesucht ehrl ., fleißiges

Mädchen
im Alter von über 25
Jahren oder unabhän -
gige junge Frau zur
Führung des HauSH .
h . ält . kr. Frau . (A250

Brennet er , Durlach ,
Waldstrabe 42.

Orden « ., fletßtgfS
Mädchen od . Frau
tagsüber in besseren
Hausbalt ^ gesucht .
August - Dürrstr . S , IV ,
rechtS . (» 730

Gut empfohlenes

Alleinmädchen
auf 1 . bezw . 15. Sept .
in 3 Personenhaushalt
gesucht . Adresse zu er -
fragen unter Nr . F .H.
140» in der Badischen
Presse .

von erster Malz - und SasseerSIierei
wird für die Kreise Karlsruhe , Offen -
bürg und Freiburg je ein tüchtiger ,
branchekundiger

Vertreter
welcher nachweisbar bei Kolonial -
Warengeschäften a« t eingeführt ist,
gegen hohe Provision gesucht . Angebot «
unter Nr . SSS5a an die Bad . Presse .

Eingeführt. Reisender
mit eigenem K« nl <» stamm »um Besuch der Maler -
kundchaft von leistungsfähiger Firma gesucht . gegen
Gehalt . Prov . und Svefenvergütung . Bewährter Kraft
wird evtl . ein Wagen zur Verfügung gestellt . Angebote
mit Lichtbild und Referenzangabe unter Nr . 8881« an
die Badische Presse

Eeöens-eriffettj !
Für Herrn oder Dame durch Uebernahme

einer guten Berkansöstelle (Marken - Artikel ) .
Jede Hausfrau Taust . Ein Zimmer genügt .
Für Lager etwa 850—600 J ( erforderl . , ohne
Risiko ^ Einarbeitung kostenlos . Hoher Ver -
dienst zer>»?mäh . Angebote unter Nr . 8 :5043
an Me Badische Presse .

Existenzsuchende
Bote . Kassier und Verkäufer sofort gesucht

zwecks Uebernahme einer Niederlage ( Mar -
kenartikel ) , jede Hausfrau kauft . Ein kl. Lager -
räum (kühl ) genügt . Hober Verdienst . 1000 Jl
Kaution erforderlich (ohne Risiko ) . Angebote
unter Nr . M50KZ an die Badische Presse .

Einfaches , junge !
Mädchen

welch , zu Hause schlas.
kann , in ri . Haushalt
gesucht . Gute Bchand -
lung u . evtl . Famil .-
Anschluß . Angebote
unter Nr . Y . H.1408
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Tugesmäwen
bei höh . Loh » gesucht .
Bertrauensstellg . <FH
Schumannstr . 3,11 . 14(N

Tüchtig . , selbständig .

Rem
s. Stelle . Auf Dreh - ,
Nevolverbank u .Hori -
zoutalbobrmasch . gute
Zeugnisse . Off . u . Nr .
R4892 a . d. Bad . Pr .

Frl ., 25 I ., t . Kochen
u . Nähen bew ., sucht

Stellung als Stilve
in frauenlos . Haush .
Angeb . u . Nr . G5082
an die Bad . Presse .

Vir Mi Sie ein.
Für unser Finanziernngsbüro luchen wir

sofort eine ( 65053 *

irSSere A»« vemillier .
Leichtes Arbeiten , hohen sofortigen Verdienst .

Finanz - BSro Esse» (Ruhr ) , Postfach 65.

kSnnen ihre » Wirkungskreis bedeutend
erweitern oder aber ssch eine dauernde
Existenz gründen durch vornehme Reise -
nnd Propagandatätigkeit . Stellung
dauernd . Einkommen zeitgemäß . Aus -
sührliche Meldungen mit Angabe der
Personalien und des Werdegangs un -
ter Nr . A2248 an die Badische Presse .

Verkäuferin
unbedingt branchekundig , mit besten Empfeh¬
lungen . per bald evtl . 1 . Okt . gesucht . (21206>

30t. öertenfJein
Jnh . Fr . Kuch . Herrenstraße 25,

Mannsaktnrwaren .

!
.

uerKBuierin
für Damen - KonSeiffloü

»er 1. Oktober gesucht .
Bedingung : I » Referenzen , gute 44er
Figur , angenehme Umgangsformen ,Verkaufstalent u . absolute Fachkennt -
Nisse Offerten mit Zeugnisabschriften ,Lichtbild unter Angabe der GehaltS -
anfprüche erbeten an ( 212239 )
S . Knopf, FreiiMsrö LBr.

Des*
ftallenmarkt

der Badischen Fresse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über panz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben bat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg xum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Bad ^ schen £ res ^
der größten und bedeutendsten
Zeitung Badens . Laut notariel¬ler Beglaubigung vom 28. Januar
1928 48.237 feste Bezieher

Mch der echMk.
Zu bald möglichstem

Eintritt in neue Villa
am Zürichs « , kl. Fa¬
milie . jüngeres , brav .

MMei
welches ante Zeugnisse
besitzt , einer guten ,
sorgfältigen Küche vor -
stehen kann nnd nebst
Zimmermädchen et-
welche Hausarbeit
übernimmt . Offerten
mit Bild , an Frau

Heufter -Hürdimann ,
Villa Bächmatt ,

Bach bei Richterswil
Zürichlee (Schweiz ) .

(3924a )
Gesucht für 1. od . 15.

September ein ehrlich .
besseres (392Sa )

Mädchen
evang ., nicht unter A>
Jahren , das selbständ .
kochen kann u . Haus -
arbeit mit übernimmt .
Wasch - und Putzfrau
vorhanden . Zeugnisse
mit Gchaltsansprüchcn
und Photo erbeten an
Frau Hermann Burck ,
Burclshos , Post KS
» igsbach , Pfalz .

Putzfrau.
Für ein größer . An

waltsbüro wird zuver
lässige , saubere

Putzfrau
gesucht . Nur solche mit
guten Zeugnissen woll .
sicv melden . Angebote
unter Nr . 20982 an d
Badische Presse .

Bautechniker
24 Jahre alt . mit Vor -
exanien u . 3 Semester
Höh . Bauschule Stutt -
gart , such « Stellung
sofort . Seitherige Tä -
tigkeit auf SiedlungS -
Wesen. Angebote unter
Nr . R49S2 an die Ba
discbe Presse .
Jg . Mann . 20 I . alt .i . ungcr .Stc « ., i . Eisen

war .. Bau - u . Möbel
beschl.. sudrt j . 1 . Okt .
eSentl . 1 . Nov . nenen
Wirkungskreis als La -
geeist , Verkäufer oder
Dekorateur . Off . mit
-Gebaltsaini . unter Nr .«S5057 an d . Bad . Pr .

Buchhalter
mit langj . Erfahrung ,übern , halbtags - und
stundenw . Bücherfübr .
Angeb . u . Nr . « 4707
an die Bad . Presse .

Aelterer Mann sucht
Beschäftigung

gl . welch . Art . Ang . u .
35034 a . d . Bad . Pr .

Tüchtige
Stenotypistin

180 Silben , sucht per
1. September

Stellung
mö<il . in Maschinen -
blanche . Gesl . Angeb .
unter Nr . E4305 an
die Badische Presse .

Mädchen
welch , schon in Stellg
war u . das Nähen rr -
lernt hat , sowie auch
etwas von der Kücke
versteht , sucht Stelle
auf 1. od . 15. Sept .
Gute Zeugn . Vorhand .
Angeb . n . Nr . $ 5054
an die Bad . Presse .

iletifsJie
Prcvttiz /

Ist die seh &ne Pfalz am Rhaln ,
mit rund 1 Million Einwohnern •
Viele oroSe Industrie -Unterneh¬
men , umfassendes Weinbauge¬
biet • Lebhafter Handel und
Verkehr • In sfimtllchen , rund
700StBdten u .Ortschaften dieses
5500 qkm großen Gebietes Ist die

Rundsck &ti
vertreten • Sie hat weitaus die
höchste Auflage all . pfälzischen
Tageszeitungen , den umfang¬
reichsten Inseratenteil und die
meisten Kleinen Anzelgen « Alle
Schichten der Bevölkerung , die
gesamte Geschäftswelt bevor¬
zugen bei Jeder Gelegenheit die

IMAlxaLscSte

LUDWIGS HAFEN A . RH.
Probenummern gern kostenlos

Vertrauensstellung
in Industrie oder Handel , sucht Polizeibeam -
tex mit langjähriger Verwalungspraxis und
Ia Zeugnisse als Lagerverwalter , Kassierer ,Aufseher usw . Kaution oder Jnterefsenein -
lagen kann erfolgen Angebote unter Nr .F . H . 141« an die Bad . Pr . (Hauptpost ) erbet .

Tüchtiger , gewandter

MOOlllltllt
25 9 ., mit mehrjähr Erfahrung t» d . Hamb .Südfntchtbranche , sucht entwialungSfähigen .selbständigen Posten , mögl . in ähnl . Faib .
suchender besitzt umfassende Kenntnisse in
allen kaufm . Arbeiten u . leichte Anpassungs -
fähigkeit » Ana . erb . u . B4877 a . d . Bad . Pr .

Chauffeur
34 Jahre , fämtl . Führerscheine , nüchtern u » d
zuverlässig , guter Wagenpfleger . sucht sich »u
verändern , da noch in ungekündiater Etel -
lung . Sehe nicht auf hoben Lohn . Verrichte
auch andere Arbeit . Angebote unter Nr .
O5041 an die Badische Presse .

Schöner (B741 )
Raum

seither Schuhmacherei ,
an ruh . Geschäft , auf
1 . Okt . zu Venn . Näh .
zw . 6—8 U . Westend -
Itr . 31 , III , Rückgeb .

3 Zim .- WolWlNg
mit Bad n . Mansarde
(Neubau ) in der Nähe
vom Bahnhof , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
L . Falkner , Durlach ,
Hauptstraße 34. (Silva
Schöne , freundliche

Wohnung
5 Zimmer , Küche , Bad
und Zubehör (Neubau
in Durlach ) , z. Preis
von 130 M per Mon .
zu vermieten auf 1 .
Oktober , evtl . Auto -
Garage . Gesl . An « e>
böte nnter Nr . 21248
an die Bad . Presse .

In Serrenalb
ist eine neuzeittilche
4 ZjMMlWlltlg.

mit Bad , freie Lage ,mit gr . Balkon , auf
15. Sept . zu vermiet .

Angebote unter Nr .
3936n an die Badische
Presse erbeten .

Zimmer
Wohn - tt . Schlaf,Im .
sehr (mt ged . möbl . ,In rtjfi . Hanse , guter
? age , u verm . (50970
Hirschstr . 65. 3. Stock .
Möbl . (FH140 «)

Wohn- u . öchlasz.
mit Küchenbenützung
zu vermieten .
Bunsenstraße 8 , Part .

Zimmer
g« t möbliert , an be-
rnfstät . Fräulein zu
verm . Lesiugstr . 40,
III . St . r . ( F .H .1418

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (FW117
Werderplatz 36, III .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (B700
GotteSanerstr . 12, p . r .

Leeres Erkerzimmer
auf 1 Sept . ob . sof.
preis « , zu verm ., ev .
Nücheuben . Näh . So -
sienstr . 177. III . . lks .

( F .H .13S5»
Separat . , gut möbl .

Zimmer
zu vermieten . (8722 )
Osteudstr . 10 . III , l .

Gut möbl .
Wohn , » . Schlaf,im .
evtl . auch einzeln , m .
Klavierben . , u verm .
Karl -WilbelWftr . »o.l .

(8718 )
2 möbl . Zimmer

zu vermieten . (B726
Markgrafenstr . »Z. II .
Elnf . sonn . Zimmer
an sol . Herrn preist » ,
tu vermieten . ( B728 )
KlauvreiÄftr . 10. IV .

2 schon möblierte
Zimmer

m . 2 Bett ., sckiön . Lage ,
el . L . . in bess. Hanse ,
sof. od . auf 1 . Sept .
zu vermieten . Näh .
Ettliugerttr . 15. II .

(ft .SB.128)
Möbl . Zimm ., el . L.

sof . zu verm . Weber .
Waldhorns « . 62 . 8735

Eut möül .Bimmer
an besseren Herrn zu
vermieten . (21254
Kaiserallee 27 , zu er -
sragen parterre .
Gut möbl . Zimmer so-
wie leere Mansarde
zu verm . Zu erfragen
Adlerstr . 3 . pt . (B732
In ruhigem Hause ist

großes leeres
Balkonzimmer

mit sep . (Sing ., an al¬
leinstehende Dame zu
verm . Juschr . etc . unt .
Nr . 21242 an die Ba¬
dische Presse .

Bürogebäude
üßfIfttllfll67 Söroränrn«?. mit

e ingebauter , sehr
gut ausgestatteter Schalterhalle und
zirka 125 am Lager - oder Ausstel¬
lungsräumen . den dazu gehörigen
Soeichei - und Kesselräumen , mit elek¬
trischem Licht . GaS - . Wasser - und
Warmwasserheizung ( 19193)

m ««mieten.
Auskunft hierüber erteilt Mark -

stabler & Nartb . Karlsruhe . Neu -
reuterstlasie 4.

Helle Büro - und
Geschäftsräume

in guter Lage der Kaiserstrabe parterre und
erste Etage sofort unter günstigen Bedingnn -
gen , u vermieten . Zu ertragen Kaiserstr . SSI .

LAGERRAUM
mit Büro und Telephon , sofort ot «r auf 1 .
Sept . zu vermieten . Inventar kann käuflich
erworben werden .

Offerten unter
'
Nr . 21817 an die Badische

Presse erbeten .

UM - Zu vermieten ! H

•
In BahnhofSnähe ll> I 9 H n Nein grober , moderner ■ « U C II

mit 2 Schaufenst . u . einigen Nebenräumen ,
geeignet für Ausstellung n . Verkauf gröberer
Artikel , preiswert zu vermieten . Offerten
unter Nr . F5 »zt an die Badische Presse .

T # - Zu vermieten - WL
grosse 4 u . 5 Zimmer -Wohnungen
( Neubau ) , Welsenstr . 2 (VahnhofSnäke ) mit
Etagenheizung und reichlichem Zubehör ^ auf
1. Oktober . Zu erfragen bei :

Fr . Maler . Sachfeuftrabe 1 .

In unserer

neu
Msll -WW

im ganz. Zisch

im AnDnitt

Meli
Pfund 1 . 80

Karpfen
Pfun » 1 . 00

«» - MMIiW
— eine Delikatesse —

Pfund 60 ?

M AIWA
Stück 12 *̂

1—2 große , leere
Zimmer

sind in b . Bachstr . 59,rv, zu verm . (9731 )
Ein, . mSbl . Zimmer

mit fev . Sing , sofort
zu verm . Durlacher .
str . IS . II . St . (B748
2 gut möbl . Zim ., je

1 Bett , el . L ., auch s .
Tage , sogl . o . sp . z .V.

Hirschstrahe 28, III .
S ZtMmer

leer od . teilw . möbl .,
gut heizh . , elektr . L . ,
zu vermieten . (FH1413

Kriegsstr . 274, II .

Mietge

Einfam. -Haus
aus dem Lande , Nähe
Baden -Baden , mit gu -
ter Bahnverbindung ,
od . Borort Karlsruhe ,
von 3—4 Zimmer ,
Küche . Bad , Mansarde
u . Garten , sosort z»
mieten gesucht mU
VorkausSrecht . Angeb .
u . » .« .1369 an die B .
Presse . Fil . Hauptpost .

Ostftadt 60 $ ;

SuimüMj!
«wischen
Hbf . für &
Herren «« "St.,geböte » nt
1391 «yV
Presse

Mit « . Wrrkstittte od .
leer . Part .- Zimmer s .
ruh . Betrieb geg . gute
Bez . u . mon . Miete -
vorauSz . ges . Ang . u .
ft .$ .1414 an die Bad .
Presse .

3-4 Z.<
beschlagnahmefrei , per
sof. o 1 . Okt . gesucht .
Angeb . u . Nr . S5086
an die Bad >. Presse .

Gesucht v . alleinsteh .
Dame sonnige

l-i 3immet-

mit Mädchenzim . . in
gutem Hause . Schöne
l—5 ZImmerwohnuna
kann Vers , gestellt
werden . Angeb . mit
Pretsang . unter Nr .
F . H . 1400 a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Ehepaar Mt .

Ksm . Wnaff '

Frau s" Ä „ ^
'

leere
m-

ZiM<
per foso ^ /K .
gebot - j ,
an die

fVkS& jt
« na -b. Vtyan die ZZgg
wir

per 1 .

W.ip." *
Presse .

In Industriestadt Oberbadens

wii»es £aoenlofal
mit Ncbcnraum u . 4 Zimmcrwohnung in
bester Geschäftslage per 1. Sept . od . später zu
vermieten . Aug . u . 8550« a. t>. Bad . Presse .

II

Helle, trocken«
Büro - un <J

Lagerräumf
ca. 150 qm grob , zentral 1

# jfi
ver 1. September 1928 *

In Frage kommen nur fi ' 1''

Räum «, bei Hinterhäuser ^ ^
Einfahrt Bedingung . AnS ^ ^ c'

ter Nr . « 24« an die 9? "
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